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_ Slavrsche Zerbenschaft.
Roman von Daniel ^rfuenr.

Autorisirte Uebcrsetzung aus dem Französischen
von Hlatalie Nümelin.

Mit fast herausforderirder Kühnheit zeigte sich Mira
noff überall, aber aus einem Uebermaß von Klugheit tras
er auch stets, ohne daß es danach aussah, die allerkleni-
lichsten Vorsichtsmaßregeln. Niemals setzte er seinen Fuß
in ein Haus , ehe er von der Polizei die genauesten Mit-
theilungen über die Wirthe , die ihn empfingen, und me
übrigen Gäste, mit denen er dort zusammentreffen sollte,
erhalten hatte . Niemals bestieg er einen anderen als
leinen eigenen Wagen, der sich nur im schnellsten Trab
fortbewegte, und da er sehr besorgt um seilte junge Frau
war und diese die Gefahren, von denen er umgeben war,
durchaus nicht tbcilen lassen wollte, gestattete er nie, daß
sie ln seiner Gesellschaft ausfuhr . Gingen sie zusammen
in Gesellschaft, so folgten sich ihre Wagen einige Mmuten
nacheinander tmd erwarteten sich gegenseitig bei der An-

^Da natürlich nur sehr wenige Menschen in Paris
sich in der Lage befanden, den wahren Beweggrund dieses
Verhaltens zu errathen , so verbreitete sich die Meinung,
die Gatten lebten nach stillschweigendem Nebereinkommen
vMg getrennt voneinander. Die regelmäßigen Besucher
des Bois de Boulogne pflegten leise zu lächeln, wenn sie
die Viktoria oder das Coup6 der Gräfin zil irgend
welchen Besorgungen in die Stadt einlenken sahen, naclsi
dsm soeben die Troika des Grafen im tollsten Trab nach
der Porte Dauphine gefahren war . .

Thatsache war , daß sich das Leben Nachas immer
einsamer gestaltete. Aus keiner ihrer gesellscha tlichen
Beziehungen hatte sich eine engere Freundschaft entwickeU

im Gegentheil: der Wirbel, voii dem sie sich ergriffen
sah, hatte ihr die eigene Herzensöde nur noch deutlicher
timl Bewußtsein gebracht. Das aufs Höchste gesteigerte
Gefühl der Dankbarkeit und Bewunderung für ihren
Gatten, für diesen gewaltigen Mann , der sie aus dem
Nichts hervorgezogen und sie auf eine der hervorragend
sten gesellschaftlichen Stellungen in Europa emporge
hoben, hatte sich in nichts vermindert , aber sie sing an,
dies Gefühl richtig zu verstehen und vermochte nicht mehr,
eZ mit der Liebe zu verwechseln.

Inmitten ihres eigenartigen Daseins, das nach außen
doll Glanz urd Stolz , nach innen nur Dienstbarkeit war,
das aus gesellschaftlichen Erfolgen und innerlicher Vec°
lassenheit bestand, fühlte sich Nadja plötzlich von einer
mrendlichen Sehnsucht nach Liebe und Zärtlichkeit er-
griffen Zweierlei Erinnerungen verfolgten sie bei -rag
und Nacht: die an Sonia , in der ihre glückliche Kindheit
verkörpert war , iind die an Hubert an die einzige,
köstliche Stiinde in Monaco, die sicherlich niemals wieder
kehren würde n>it ihrer traumhaften , begeisterten, uner
klärlichen Trunkenheit. „ „ . „ . m

Herr von Brdnaz hatte ,hr über seine Sendung Be
cicht erstattet und all seine Beredsamkeit aufgeboten, uin
ihr von jeder Verbindung mit solch fanatischen Menschen,
Me Sonia und ihr Verlobter, Sergius Krilovsky, es

Sonntag»den 2. Junk.
waren, abzurathen. Von da an vermied er es -F als
wolle er vernreiden, sich selbst aus thorrchtem Edelmisih zu
einer Unklrigheit Hinreißen zu lassen— das Palms Mira-
nosf zu dm Stunden zu besuchen, wo die Gräfin allem
empfing. Seine letzten, übrigens seltmen Besuche hatten
hauptsächlich dem General gegolten und ftlt. zwn
Monaten war er nicht mehr allem bei Nadia gewtsen. ^ n
ihr aber war ein sonderbarer Eindruck mächtig gcblwben,
den er auf sie auf einem Ball mif der russischen Gesandt-
schast gemacht hatte. Als Hubert mit ihr tanzte, war er
Wich fth ? bleich geworden , hatte Entschuldigungen ge-
stammelt und von Herzkrämpfen gesprochen, an EN . er
ab nnd zu leide; dabei hatte er sie mit einem schmerzlichen
fast verwirrteil Blick betrachtet. Dieser Blick hatte m
Nadjas Herz das Mitgefühl erregt und gar häuf« er
innerte sie sich dessen. So oft sie sich da» angstvolle
Flehen seiner Augen zurückrief, erbebte sie und suhlte de»
nämlichen herben und doch süßen Schmerz, den sie da¬
mals empfunden hatte. .

Eines Nachmittags, als sie ausfuhr , um Besuche zu
machen, wandelte sie plötzlich die Lust an. , u Fuß durch
die Champs Elysäes zu gehen. , >rhre Viktoria folgte ' ,
im Schritt ; ihr Wagen wiirde aber nicht von einem rus ¬
chen Gespann, solidem von zwei Goldfüchsenaus ftaw
Mischer Zucht gezogen, die ihr der Gras auf ihre Bitte
Hr-iich aeschenkt hatte. Es waren , zwei wundervolle

Thierc, gute Renner, deren herrliche Hautfarbe w.c
slüssiges Gold in der Sonne funkelte.

Man bewunderte das Gespann, aber die junge Frau
noch viel mehr. Allein Nadja genoß weder das neue
Vergnügen, diese herrlichen Fuchse zu besitzen, noch da»
andere, dessen so leicht keine Frau überdrüssig wird , da-.-

dSÄLÄL * fc °°- °m°rSW"ds
beim Frühstück gemacht hatte, kam ihr^nicht all» dem
Sinn : „Nadja , hast Du gelesen, daß die Morgenblatter
von einer neuen Reise des Herrn von Brdnaz berichteri.
Es ist doch sonderbar, daß er uns Nicht» davon g -

|Cl9t  Eine neue Reise des Marquis von Brdnaz !" Diese
Worte klangen ihr beharrlich in den Ohren und fanden
ein Echo in dem Herzen der kleinen Gräfin , in dem sic
einen dumpfen, verzweifelten Schmerz erweckten, wie sie
ihn in ihrem Leben noch nie empfunden hatte.

„Eine nciie Reise des Marquis von Bränaz ! Wohm
denn? Sic hatte sich danach crkuiidigt aber was lag
daran ? . - Die Hochebenen Centralasien» ., . . -̂ er
Landstrich zwischen Indien , , Turkestan, Srbmm und
Ehliia . . . Er wollte die Heimath ocr altm Arier le
reisen und erforschen.

All diese Namen sagten ihr aber nichts und klangen
fremd an ihre Ohren. Sie begriff nicht», al» daß er ab¬
reiste Sie sah nichts als den Pariser Bahnhof vor sich
,nit dem Getöse der Wartesäle und dem dumpfen Rollen
der ankomme,ideiiund abfahrenden Zuge. Sie horte
nichts als den gellenden Pfiff der Lokomotive, der ne
Glasscheiben der Halle erzittern machtet dann das lang¬
same.Dröhnen der Wagen auf der Drehscheibe. . . Er
reiste ab, — er war ab gereist! . . . Nun verschwand er
im Dunkel des ersten Tunnels . .. nun war s vorbei!
Und dies bereitete ihr em furchtbare» Weh.
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Infolge -verspäteter Lieferung erhielten
wir erst nach Pfingsten eine Anzahl
feinster weisser Stiefel , sowie hochelegante
farbige (braune und rothe ) Chevreaux-
Stiefel , auf welche uns die Fabrikanten

<-wegen nicht rechtzeitigen Eintreffens zum
\Feste einen Preiserlass gewährten . Wir
verkaufen diese Stiefel , welche theilweise
in unseren Schaufenstern ausgestellt sind,
eo ausserordentlich billig und mit so hohem
Pabatt , dass wir uns begnügen , auf die
in unseren Schaufenstern verzeichneten
Preise hinzuweisen, . 8219

Fe ff & Co. s
Frankfurtersetiuh-Buzer

MeM « ,
Kronen nnd Pyramiden,

Palme«,
Latanien, Phönix,

Auraearien, Azaleen nnd
Coniferen re. 8033

sind billig zu Auctionspreisen abzugebeii bei

AMiMlitar Klotz.
Marquisendrelle

empfiehlt billigst _ _ 7967
fitödellieimer , Mnuergasse 10 *

Also verflüchtigten sich all ihre Träume . . - All ihre
Vläne der Versöhnung, der Barmherzigkeit, der E -
wchsiiuna ihre Hoffnung, die Freundschaft SomaS
zurückzugewinnenimd die Flüche der UngliEläM m
Segenswünsche zu verwandlen. lvaren vernichtet . .- •
Und vor Allem war nun das köstliche, fast un" chte,
doch so erhebende Bewußtsein zerstört, Mit diesem igj
mit diesem Helden eilt Geheimniß au theilen! - . - Hubert
1,01t Brdnaz wollte abreisen . . . und Alle», was ihm
Nadja mit so viel Begeisterung auseinandergesetzt hatte,
verlor sein Interesse für sie und versank im öden Dunkel
des Nichts, sobald er nicht mehr da war

Von dem Bewußtsein ihres Unglücks erfüllt,^ schritt
die junge Gräfin Miranoff die Champs Elysöe» hmab.
Während̂ ihre Schönheit und ihr Luxus bewundernde
Freude und heftigen 'Neid erregten, wo sie vorubergmg,
wurde dies Bild des Glückes von stummem Leid verzehrt.

Plötzlich verdichtete sich ihr ganzes Denken und Em¬
pfinden zu dem leidenschaftlichen Wunsch, dem Marquis
von Laz zu begegnen. Sie wollte ihn sehen und von
ibm selbst erfahren, warum er abreisen wolle abreisen
so kurze Zeit, nachdenl er ihr seine Dienste angeboten und
sich bereit erklärt hatte, . sein Leben für sie emzusetzen,
wenn sie es verlangen würde.

Ja , sie wollte ihn sprechen! ,
Und als ob dieser leidenschaftliche Wunsch m die

Ferne geioirkt hätte, sah Nadja eme kurze Strecke nach
dein Rond-Point die Gestalt des Marquis zwischen den
doppelten Reiheii der eisernen Stühle und der Lebkuchen-
bliden auf sich zukommen.

Beide fühlten sich von dieser Begegnung so ergn fen,
daß sie fürchteten, ihre Erregung könne den Vorüber
gehenden auffallen, und deshalb in schwelgendem Emver-
nehmen nach einigen Schritten in einen Nebenweg em-
boqen. Wie es bei plötzlichen großen Gemuthsbewegungen
.,u gehen pflegt, prägteii sich ihnen in dieser Minute dre
unbedeutendsten äußereii llmstanoe aufs ^ lesite em.
Nadja bemerkte den Zlegenwagen, auf dem em Baby mtt
ernster Würde thronte, und Hubert entdeckte, daß me
hölzernen Pferde sich ausnahmsweise nicht rm Kreise dreh-
ten Gewisse Erschütterungen lassen das innere Leben
für kurze Zeit stillstehen und gewähren dadurch äußeren
Eindrücken mehr Spielraum . . r , „ . T ..

Dieser Ausnahmezustand hörte aber fast sogleich

' ^ Nicht wahr. Sie reisen nicht ab, Marquis ? Nicht
wahr, die Zeitungsnachrichten beruhen auf einem ^ rr-

^ "Äuch in Paris hatte sie ihre hübsche Aussprache nicht
verloren und das „N "rollte leise in dem Wort „wahr _

Hubert antwortete nicht sogleich, und sie glaubte, al
iie iliit auf eine Erwiderung wartend anblickte, zu, be-
inerken, wie sich der Blick des jungeii Mannes verhärtete
und einen grausamen Ausdruck annahm. Gleichzei g
fiel ihr aber auch seilt verändertes Aussehen, ein trauriger
Zug um den Mund und die Magerkeit seines Gesichtes

"" ^Ein heftiges Erschreckeir, eine tiefe Entmuthigung kam

(Fortsctzung  ^

WALHALLA-
Restaurant und Garten,

unabhängig vom  Theater.
Anqenehmstor Aufenthalt bei jeder

Witterung.
Diners a Mk. 1.20 und 1.75,

im Abonnement Mk. 1. und 1.50.
Soupers ä. Mk. 1.20 und 2.50.

Anerkannt vorzügliche bürgerliche
Küche.

Grosse Weinkarte (ca. 170 Nummern)
Ausgezeichnet gepflegte Biere:

Pilsener , Spatenbräu , Wiesbadener
Fclsenkeller . 7551

Hauptvertretung
der Spatcnbranerei Mfinehcn.

Laden:
für.  Hurffstrasse IO.

Annahmestellen:Moritsstr .l3
und Scdanstr . O.

Zugang zur Fabrik:
Motzltelmerstrasse 55

und
Verlängerte Blücherstr.

Lanffffasse Q

für Damen - und Herren « arderoben , Teppicl . e , Möbel - und
»ecorations -Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- nnd Spannerei. — Decatier-Anstalt.
IHäniire Preise.

Schnellste BSedtenung . 5554|

nächst der Weberäasse — nächst der Weberaasse.
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9 . Marktstrasse O.

Teppiche
Gardinen

Portieren

Ronleaux
Tischdecken

Läuferstoffe

Steppdecken
Schlafdecken

Bettvorlagen
Linoleum

Aigorafelle

Rasch tritt der Tod den Menschen an!
Niemand, ob arm, ob reich, ob jung, ob alt, ist vor ihm sicher. Gegen die wirthschaftliche»

Folgen des Ablebens di« Seinigen zu versichern, ist daher eine der edelsten Bestrebungen jeden
Familieuvorstandcs. Für weite Kreise der Bevölkerung bietet hierfür billige Gewähr der «Wies¬
badener Unterstützung« -Sund ", gegründet 1878, der z. Zt. über 1800 Mitglieder zählt, und
iw Htrrbrfall seiner Mitglieder 1000 Marie au deren Hinterbliebenen sofort auszahlt.
Niedriges Eintrittsgeld , mäßige Keiträgr. Formulare zu Anfnahmegcsuchensind zu ent¬
nehmen bei den Vorstandsmitgliedern HerrenC. Nötstrrdt , Bertranistraßc4 und Lauggaffe 27, I.

Schmeiß, Platterstraße 44, A. Keqerle. Fraukenstraße3, K. F. Schmidt, Bleichstraße 25,
. Uagrl , Kl. Schwalbacherstraße 10, F. T. Mittler, Metzgcrgasse2, D. Arlrrrmann, Helenen-

traße 12, A. Ebrrt , Sedanstraße 13, D. Emmrl , Feldstraße4, I . Gichenaner, Sceroben-
traße 3, Pst . §«. Marx , MauritiuSstraße1, I . Meyer, Hellmundstraße 39, G. Uoack, Secrobcn-

straßc 27, A. Ktiltgrr , Bertrauistraße 16, und G. Zollingrr , Schwalbacherstraße 25, sowie bei
dem Vereinsdieuer, Herr» I . Aartmann , Heleuenstraße 28. F326uxxxxxnxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Simon’s Wasser- und Lictil
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55

I
m
x
X
X
n\x
X\x
RI
m

Lnisenstrane 24 . Wiesbaden . IiUiseiistrasse 24.
Institut für Wasserbehandlung,

Allgemeine und lokale Licht - wiä Dampfbäder , MedicinaT-
bäder , Heilgymnastik und MäSSägß.

Röntgen -Cabinet . Ergänzungskuren bei Thermalbehandlung,
i Leitender Arzt : Dr . med . Alexander Simon.
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Julius Moses.
D. Marktstrasse®.

6808
Billigste feste Preise.

Dampf-Färbereiu.ehern.Wäscherei
von

Friedrich Reitz, Mainz.
.Annahmestelle:

iji>>
Hoflieferant Ihrer Majestät der

Königin Ton Italien. 5894
MjK" Hichelslicrg 3 .

Ein Kleid zu waschen von Mk. 2.— an-
Damenldeiderzu färben v. Mk. 2.— an.
Ein Ilerren-Anzug zu waschen Hk. 2.50.
Ein Hose zu waschen . . . Mk. —.70.
Y/oll-Gard. zu wasch, ä Blatt Mk.—.60.

Gelegenheitskauf.
Wegen porgerückter Saijou einen Posten

Herrn-Anr«)ge nach Maß, prima Stoffe, jeder
nür 45 Mark. JahnstraHe 12. Fein"

Referenzen zur Verfüguna.

Hotel und Kurhaus Schloss Hornberg.
Unvergleichliche Naturschönheit, 465 m ü. d. Meere.

Erstes und grösstes Haus am Platze . 100 Meter über der
Stadt , direct am Walde gelegen. Prachtvolle Fernsicht, wunderbare,
äusserst rahige Lage ; 80 Zimmer mit 125 Betten. Electr . Eicht,
Telcphou , ( iSwn -Tennia . Prospecte gratis. F54

Der Besitzer: C . Wälde.

Das Gesammtlager

7554unterstellen wegen Geschäfts -Veränderung

mit Ausnahmepreisen von ? 0°/o zum Verkauf

Geschw.Broelsch,
Friedricl &str &sse

nächst der Wilhelmstrasse.
8 . \ ^ >

Niederländische

VMpsschiff-Rhederei.
Salouboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrtcn
ab Mainz6 Uhr Morgens,

Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,
in Köln5 Uhr Nachmittags, '
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert. 9 Uhr Abends,
i» Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Ziachm
ab Rotterdam7 Uhr Morgens,
in Köln 4 . am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,

Koblenz 7 „ 30 Min. am folg. Morgeir,
in Biebrich 3 „ 30 Mi». Nachm.
Tägliche Schnellfahrten vom 18. MahtztS

31. August.
ab Mainz 9 Uhr 30 Min. Morgens,

Biebrich 9 „ 45 ..
Anschluß per Staatsbahn:

ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens.
Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden9 Uhr Morgens,

EUville 10 „ 15 Min. Morgens.
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad8 Uhr 85 Min. Morgens,
Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm,

_ Sonn- u. Feiert.4 Uhr 30M. .
in Köln au Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- ». Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tourboot nach Nolterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags,

Eltville 8 „ 15 , Abends,
Biebrich 8 „ 45 ,

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. M. 10 Uhr 7 Min. Abend»,

Wiesbaden 9 „ 7 „ ,
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden9 Uhr 10 Min. Abends.
Billigste Fahrpreise.

RetonrbilletS bis Köln.
Fahrpreisermäßigung für Schüleru. Bereme.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagcntur
,u Biebrich a. Rh. Sciiürmann & Co.,
owie in Wiesbaden bei ludw . Engel , Reste-

bürcan, Wilhelmstraße46. F307

■s■Ha Haut- und Harnleiden,
Schwächexustände,

speciell veraltete und hartnäckige FäUe, heilt
gründlichu .schnell €»hnescliädliclte Mittel

E. Herrmann, Apotheker,
Blerlin , lene I4iinigStrasse 'S, llA«

Prosp. u. Ausk. discr. u. franco.

Viele Measake
leide» anr Blntarmnth, Bleichsucht, Nerven-,
Istagcn- und Vcrdanungsfchwäche, Mattigstst,
Abmagerung, Angst- und Schwindelgefühl, Ge,
dächtmßschwäche, Kurzathmigkcit.Herzklopfen. Kopf-
oeh. Migräne, Rückenschnierzen. App-titmangel.
Blähunaen, Sodbrennen, Erbrechen je.und stechen
oft langsam dahtn, ohne den wahren Grund
ihrer Leiden zu ahnen und das richtig«
Heilmittel zu finde». Ein belehrendes Buch mit
Krankheitsbefchreibungeir versendet an Jedermann

gratis und franco b50
Stic Verwaltung der Emma - Heil-

qu elle , Boppnrd.
dent.
surg.

american dentist, Hlieinstr . 1®3 , »
liitustliche Kähne

iBi Gold undJinulscIiuk , speciell

Pa¬ rtei,
Etage,

am Bodensee
(800 Meter).Luftkurort Heiligenberg

Motel Post (Biicheler ).
Herrliche Lage , staubfreie und sauerstoffreiche Luft. Aussicht auf Bodensee und

gesammte Alpenkette. Buchen- und Tannenwaldungen unmittelbar am Ort. Heiiigenberg is
Sommeraufenthalt Sr. Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg. _ 2 Aerzte und Apotheke.
Pensionspreis Mk. 4.50—5.50. Bahnstation Pfullondorf, Dampfbootstation Uhldingen und Meeisburg.
Postverbindung und eigenes Fuhrwerk.

Von allen Fußbodenlackcn ist Woiff * achter
/

Wurzelstift-GeMssc,
bester Ersatz der natürlichen Zähne. Sie sitzen
beim Sprechen u Essen durchaus fest u. nehmen

im Munde nicht mehr Raum ein wie diese.
Flomliii ’cu

schaaiiafter Sßähue mit bewährten
Fältuagen.

Reparaturen , sowie Umarbeiten von Kautschuk¬
oder Goldgebissen in Kürze.

Sprechstunden 9—5, Sonntags 10 12 Uhr.

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
«»oldjjasse 3 .

Glanzlack.
mehrfach prämiirt, der anerkannt beste und billigste. Jeder damit gestrichene Fußboden trockntt
über Stacht hart bei hohem Glanz.

Stets vorräthig in Patentdosen5 1 Kg. bei
Heinr . Koos Maclif ., Jllh. Walther ‘ ”

üciiopp , Metzgcrgasse 5,
Hache & Eskluny , TanUUSstraße 5,
W . Kräfe , Webergaffe 37.

Ä. Mosbach , Kaiser- Friedrich- Nmg 14,
C. Hortzehl , Rheinstraße 55,
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16,
Wilhelm Schild , Michclsbcrg 23.

Gosisplete

Küchen- Einrichtungen
in jeder Preislage empfiehlt

Franz Flftsssiter,
Wellritzstrasse 6s

3543

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen Erfolgen
» « (gewendet gegen Gicht , Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber-
leiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien, Haut¬krankheiten etc.

Eigene Kochbrunnen-Quelie im Hause.
Ga rte n»fte sta ura rat.

Gute Pcusion . 55o5

Therm al-Bäderä 80 Pf.
Kneippkur! WasserbeHandlnug!

Allen Jntcressenten diene zur Keiinlnißiiahme,
daß ich nach wie vor alle Anwendungenm,be¬
währteru. gewissenhafter Weste anssiihre. Biel«
Anerkennungen . Zu sprechenm Mainz Korb-
aasse 15 2, von V,12—2 Uhr. Bestellungen für
hier bitte Goldgasse3 bei Herrn Jdrmit lu-der-
lenen zu wollen. V.. Fremersdorf , ptatt,
Vertreter der Kneipp'f-beii Naturheilmetdode. j

Jdagncm iiouinn lkariossetN Kumpf
2Ü Ps. Schwalbacherstraße 71. Telephon 85L.
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Morgen Montag beginnend
nur wenige Tage

zsulardr - und

vlousen -Zeiden-

: : Auslage. ::
-koste Gelegenheilskäufe zu autzerordrEch billigen

ZaSets
jetzt

dis zur Halste
des früheren Preises.

preisen.

3 . vacharach.
8214

Lindenfels i. Od.
Schönster Lufüair . und AusHugsort für Vereine und Gesellschaften.

Motel «Hess . Hans 44.99
Altrenommirtes erstes Haus um Platze.

Telephon 5.
-Gute Rüche . Vorzttgl . Weine . Pension von 4 Mk , an.

Prospecte gratis und franco.
Her Besitzer : Pli . Bauch.

F56
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X"J ®ffi ? Wiesbadener Eisengießerei Gegründet
1848.

August Zintgraff, Wiesbaden
liefert.

Balkons
Veranden
'Treppen

Ueber»
dachungen

Glatt«
Und

vcrz. Sänlcn
Grab-

einfassungen
Treppcnstäbe
Füttungen

sowie fämmtliche in das Gießereifach eiuschlagende Arbeiten,
in bester Ausführung zu billigen Preisen.

f iiftkurort jpenbttrg,
am Fuße des Westerwalfees, 230  Meter hoch, in gebirgiger und wald¬
reicher Umgebung gelegen, Station der Aöln-Gießener Bahn, von Avln,
Oberhaus-».Hagen u. Lrankfoct a. M. mit Schnellzug I-Icht zu erreichen.

8 Zur Sommerfrische unä Erholung
bittet feiis Städtische Kurhaus einen angenehmen Aufenthalt;
neu eingerichtetmit allen Bequemlichkeiten; gute vsrpflegunq bei mäßigen
preisen : dlrrkt am Wulfe- gelegt » mit Waldpark und Spielplatz . -
Zahlreiche gut gepflegteSpazierwege und weitere Ausflüge in Laub- und

Nadelhalzwatdungen ($00» Hektar!; kühle Nächte, reine kuft . .
DUlenburg , Areisstafet mit gllie » tüaflhofen ; Privat -Logi « : sämmlliche
Mineralwasfer, kalte und wanne Bäder. Nähere Auskunft durch feest,
Nrrwaliiingsrat , Vorsitzender: Knrgermrilier MIerUch. — .iernkvr. zu. F195

ixxi . . 6126fxx
Jxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ßfienser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

£in vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund, leicht verdaulich u. haltbar*
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt «

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
. Klaupt -lViederlsigen in Wiesbaden bei : M . Boos Naelif .,
Äctzgorgasse , P . Wirth , Taunusstrasse.

Inh . W r. Schupp,
(ICa. 1762 g.) F 113

UpsteWa« . 1 » ära,,ioh  empfohlen,
J JCOl y/ ' g 'Jtkk # ’' die ijt pi . nu . 1 . 55 , 3 .—, 3 .35 , 3 .50 , 3 .—, 4 .—, 5 . —

"** ■* — die Vs PI . IBk . his Hk , 3 . 70.

Liqueure, Spirituosen, Punsche,
von  Fruchtsäfte , SüdweinellPetersfcE_

Cölrit . E. Klaas , Drudenstrasse6

Kassemsefepänke
der Knssensciirankfabrik C . Brandes , Berlin . In Wiesbaden ca. 200 Stück verkauft,

Generalvertrieb und Lager:

Alfred Ilnlverscheldt , Wiesbaden,
Bismarchring 1 , Ecke Uotiheimerstrasse.

$
sind wegen ihres aussergewöhnlich sparsamen
Gasverbrauches jedem anderen System vor¬
zuziehen.
jede Flamme heizt 2 Kochstellen.

Ich empfehle dieselben in allen Grössen für
eine Person , wie für grosse Familien . Mit und
ohne Bratofen und Wassersehiff . 5820
Einzelne Bratöfen , Gasplätt -Apparate

und Gasplätten.

Q©ni*af8 Krell,
Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr.

WiUielmslaölie «»Ei
Gossmann ’s Maturheilanstalt.

SCrfolgreiclie Karen . Sanitätsrath Dr. BilHnger , Fräulein Dr. Sophie Gomne:
Gossinann , Director . — Prospekte frei, - "
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Zn bisher noch nie gekannten Preisen
verkaufen wir die Bestände von Kleiderstoffen früherer Saisons und

1Ä.T wrar na jl  jm*  in Alpacca, Barege, Voiles, Etl &mine,
Ĵ I© 1S © Ww © Covert -Cosits , in neuesten Farben, doppelt-

breit, . . . . . . . . . Meter 1 , l ' /s , 2 , SV*

HVSlSdl ►§*© ! €§ © } bewährte Qualitäten, in reicher Auswahl, . . . . . . Meter 95 Pf*
mmr , * jr M© in Levantine, Brocat, Organdy, Wollmousseline, Zephyr, deutsche
WW» SCllSIOll © und englische Fabrikate, . Meter SS l »f . bis » 5 Ef.

'WajSCll ^OOSliilM © in weiss und farbig

*11 8̂iS ©lt H151 ®IIS © Il . in weiss und farbis

Ht. 4 , S , G, 8  bis 12  Ulk.

1 */*» S bis 7 Mk.

Unterröcke , Matinöes, Morgenröcke
enorm billig.

Webergasse 8.
81801

& Hlnutcn vom
Balmltof. Iftederiiliaiiseii L.

Villa Sanitas,
Pension I . Ranges . — Restaurant . - W

Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen.
Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung u. Fernsicht auf die Höhen des östl. Taunus.

Bequeme Bahnverbindungmit Wiesbaden, Frankfurt a. M. und Mainz etc. 6893

Residenzstadt des Fürste,ithums Lippe, in großartig
schöner und gesunder Lage, unmittelbar an dem non
Tausenden alljährlich besuchten Tcutobnrger
Walde, bietet Sommerfrischlern, Touristen,
Denfionstren und Zuziehenden den denkbar an¬
genehmsten Aufenthalt. Prächtige Spaziergang-gmmmsE &msssmE

Detmold,
aur iieti-Penstonen.

Mektri Unverbiud üng nach den HJetw*»** a*»».»*;:/-
steinen uiiü dem Walde. —Auskunft erthcilt bereitwilligst der

"hältniffe M °/» der Staatssteüer). vorzügliche Hotels,
Mäße Zahl HailShältungS- und wissenschafil. Penfionate.

. . . . . . (Bwg.885) F114
Magistrat der Stadt Detmold.

UU.KIM
;SCEEmDW)F.Ŝ C!Un

JMoossIrenderAaszag
jJSmtMu'Mahi 10$frischer Frucht

iSorslseelmd Limgcaeg.
ifjeae Pferdebahn. — „vre Führer durch die Nordsee-Insel Lnngiüöj“
.trtt ei»aeb<nb(tc SuMunft tib-e all- B-rhSIImsl- dir,-s schönsten N-rdI» b»^ i und A
•amb umsonst und postfrei »erianbt durch Direkter Diedrich Becker i.i „ ftens.

Wanderer-Fahrräder
erhielten allein von sämmtlichen Ausstellern deutscher Fahrräder
auf der Weltausstellung Paris 1900 die höchste Auszeichnung,

_̂.d“ „Grand Prix “.
Vertreter: Mechaniker Kl *dtlel,

Bahnhofstrasse 22 , Ecke Schillcrplata. 7374

7578 !

Tapisserie-Manufactur
E. L Specht & Cie.

Inb. Conrad Becker^

Wilhelmstrasse 2 a.
Telephon 727 . 7922

Großes Möbel -Lager
der

Gewerbe-Halle zu Wiesbaden.
gegründet 1862,

1V. Kleine Schwalbacherstraße 19,
empfiehlt seine selbstverfertigten completen Salon -, Speise -, Wohn -, Schreib - Mw
Schlafziunuer -Einrichtungen. Grösste Auswahl aller sonstigen Polst " -, Kaste,
nnd Kiichenmöbel, sowie in Spiegeln , Stühlen und fertigen Betten.

Sümmtliche Möbel sind durch Commission geprüft und taxirt und zu billigsten
festen Preisen zum SSerfcwf ausgestellt. Garantie 1 Jahr . . „ *
' * Uebernahme ganzer Ausstattun gen

Nachdem die von mir vertretene ]SIn .gtl ©biÄi*gJ©i*
Feuerversicherung ®- Clesellscliaft auch
die Versicherung gegen

Einbruch-Diebstahl
anfgenommen bat, halte ich mich zum Abschluss derartiger
Versicherungen bestens empfohlen.

Wiesbaden . Christ . Jsfol,n c  Webergasse 16.
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Iledigirt von G. Bartmann.
(Nachdruck »uaerer Originalftrtikeln. m. Quellenangabegestattet.)

4
Schacliverein Wiesbaden.

i,okal : Wiener Cafö, Ecke Weber- und Häfnergasse.
RegelmässigerSpielabend: Dienstag von 87e Uhr Abends ab.

QJUt# -willkommen. _
Wiesbaden, 2. Juni 1901.

Ichacli- Aufgabe. -
O. E. Carpenter.

Wäre Schwarz am Zuge, stünde der König patt . Die
Felder der 5. Keilie zu betreten verhindert der K, die dritte
Reihe verbietet die Königin. Nur ein Fluchtfeld eröffnet sich,
■wenn die D in der 3. Reihe verharrt , nämlich e4. Jedenfalls
muss dem K Luft gemacht werden. Es fragt sich nur, wo die
D am besten steht auf g3 oder h3. Nehmen wir den Zug nach
g3 an; der K zieht, der T bietet auf c4 jetzt kann der K

Sonntag , den & Juni.
nach fo entweichen. Auch dieses Feld wäre unzugänglich,
wenn sich die D auf li3 postirt hätte. Damit haben wir den
richtigen Zug gefunden.

Tc4 + + .K64 .
Die Aufgabe ist eindeutig bestimmt, sie hat keine Varianten.

Skat -Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A Ass; K König; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter ; V M II die drei Spieler.)
Y, der Spieler in Vorhand, verliert a-Handspiel auf folgende Karte:

a, b, c, dB, aK, D, 9; blO, D, 7.

I H+

ü

+ +
*+ ++ +
+ +

♦ ♦ ♦ *

Im Skat lagen : aA und alO, sodass das Spiel mit 9 Mata¬
doren eine M hatte 7 Augen mehr in der Karte als II,
letzterer hatte sämmtliclie vier Farben. Wie sassen die Karten?
Wie ging das Spiel?

I ■
(Dur Nachdruck der Iläthael ist verbot «».)

Pyramide.
Vokal.
Räthselhafte Naturkraft.
Bauwerk.
Launische Tagesgöttin.
Himmelskörper.
Italienische Provinz.
Herrschaftliches Besitzthun,.

Von der Spitze ab soll jede weitere Reihe durch Hinzu
fügung eines Buchstabens unter beliebiger Stellung der einigen
Buchstaben gebildet werden

*
* *

* * *
* * * *

* * * * *
* * * * * *

* * * * * *

llilder.Bätlisel.

1. Theil des Baumes
2. Himmelskörper
3. Aeusserer Körpertheil
4. Theil der Schrift
6. Metall
6. Schmackhafter Fiscli
7. Erdschicht
8. Kleines Thier
9. Bauwerk

Akrostichon.
b.

— Pllanzenstoff.
— Blumen.

innerer Körpertheil.
Fussboden.
Verkehrsmittel,
sinnbildlicher Schmuck,
altes Heldengedicht.
Theil der Schiffsausrüstung,
biblische Landschaft.

Es sind neun Wörter zu suchen von der unter a angegebenen
Bedeutung. Von jedem dieser Wörter ist alsdann unter \ oran-
setzung eines neuen Buchstabens ein anderes Hauptwort zu
bilden von der Bedeutung unter b. Sind die richtigen Wörter
gefunden, so bezeiobnon di8 Anfangsbuchstaben der Wörter unter
b im Zusammenhang ein beliebtes Sommervergnügen.

RrttllSCl.
Das Erste bringt uns jedes Jahr,
Das Zweite siehst im Dunklen gar.
Das Dritte ist bei Mann und Kind,
Das Vierte aber kommt im Wind.
Das Ganze, das zieht lächelnd ein
Mit Blumenduft und Sonnenschein.

Auflösungen der Uiitlisel in No. 243.
Rösselsprung (Pfingstgruss) : Rings blüht in Pfingstenpracht

Die Welt, um uns zu künden : Ihr Herzen all’, erwacht, Ihr
sollt ein Glück noch finden. — Bilder -Räthsel : Ammenmärchen.
— Homonym : Fall . — Anagramm s Page, Hanf, Eile, Korn,
Riege, Wachs, Karte, Haft, Eier, Gas, Stiel. Pfingstfest.
Riithsel : Brautschatz.

Vorläufige Auaseige !!

*« MMiBasaa v _ «J

Beginn des Yerkaufs Montag.
Wir kauften gestern den gesammten Lagerbestand einer

allerersten Blousenfabrik und bringen diesen Posten

ii M hervorragend billiget Preisen hi Maut
Nur letzte Neuheiten! Bestfi Stoffe1 fiediegenste Ausführung!

Frank &  Marx
Kirclifgasse 43 . Ecke Schulgasse.

8216B

Mobolfreie IDciitc „Hdtot 44®.»i » «
Za habet » bei t 9rs  fPrinc ffUniol . 6993

.C, Acker Nachf. Gr. Burgstraß« 16, « tta Siekert , D^ geuhauhkuug. iVe !i»-« eseHsck »rt, Fkik- rtchstraß« 27 (Loge Plato).
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Sonntag , den 2. Jnui er., von Nachmittags 3 Uhr ab (bei
Mnstiger Witterung:

auf dem Turnplatz(Distriet AtzeLberg).
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Freunde unseres Vereins und ein verehrl.

Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein. . K , , „
Für Unterhaltung (Musik- und Gesangsvorträge, Kinderspiele re.), sowie für

vorzügliche Speisen und Getränke (Germania -Bier ) ist bestens Sorge getragen.
Der Vorstand.

Abmarsch mit Musik Nachmittags 2 Uhr vom Vereinslokal
„Gambrinns " (Marktstraße) und werden die verehrl. Mitglieder ersucht, sich recht

Bei Anschaffung von Möbeln jeglicher Art bitte um gefl. Besichtigung meiner

g : 1100 WaMtmkter»»wt«*« AWstlwWWe.^
enthaltend

D complete Mster-Zimmer.
Schlatzimmer, Speisezimmer, Salonr re.,

sowie eine unübertroffene Auswahl in
PWersMIn. ßsstemödelii, Srileu« KMerd.

Speeialität: Sraut-Ausstattungen, penstsns-
und Hotel-Limrchtungen.

Nur gediegene Fabrikate , hervorragend preisWrrthi
Eigene Werkstätten . Telefon 2t >06 «. 2321^

zahlreich zu betheiligen,

Oberursel a . T.
Bon Sonutag , den 2 ., bis Dienstag , den 4 . Juni 1!M)1

des

z»kal-GemrrkrV§reLns,
RrbUdeil Ult der Genttsl-UerssMW des GeMrdeoerelm str llßfifflü.

Fest-Vrsgramm:
Sonntag , den 2 . Jnui , Nachmittags2 Uhr: Großer gewerblich -historischer

'Festzng durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatz(Städtische Bleiche).
Daselbst Concert , Tanz , Volksbelustigungen aller 3!rt.

Montag , de« 3 . Juni , Vormittags9 Uhr: General - Versammlung des
Gewerbevereins für Nassau . — Von 2 Uhr ab: Volksfest auf dem
Festplatze. — Abmds: Großes Brillant -Feuerwerk , ausgef. v. d. Knnst-
feuerwcrker 8ebab «rt -Homburg. Beleuchtung des Stadtthnrmes.

Dienstag , den 4. Juni : Besichtigung der Werke , Volksfest.
Das Fest -Comitee.

Stündliche Zugverbiudung Frankfurt- Homburg. Gxtrazug ab Frankfurt
Mittags 1" , ab Obcnrrsel Abends 11 23. F459

Friedrichstraste 48,48 Frledrichstraste.
nähr Schwntbncherstrastr

Telcgili « ii .» ■ 2.Teleplion SI4,

StärkeFrsnenschate
Wegen Bemy -Stärke . Hoffmanns-Stärke.

Creme -Stiirke . Blau -Stärke . 4M
James -Stärkc . Orlando -Stärke.
Macks Doppel -StUrkf « Silber -Glanz-Stiirke,
Buchbinder -Stärkc . Tapezirer -Stä lke.

Gustav Erkel, Seifen-Fabrik,
Melzgergasse RF,

Muß ich mein jetziges Lager in Fahrrädern bedeutend
verkleinern und verkaufe deshalb eine große Anzahl

Herren- und Damen-Fahrräder,
nur erste Marken , zu sehr ermäßigten Preisen. 7774

Hugo Grün,
Fahrradharrvluttg,

Klrchgafse 19 . Telephon 501.

Cr , Burgsir . BW.

A Steiu Gummi. D.-R.-G.-M. No. 42469) K
O Tausende Nnerkennungsschreibc« von
O Aerzteu u. A. V
O 1/1 Sch. (12 Stück)2 Mk.. 2/1 Sch.3.S0 Mk., K
M>3/1 Sch.5Mk., 1/2 Sch.1.10 Mk. Porto 20 Pf. O
G Auch erhältlich in Drogen- und Friseur- W
(«) geschäftet,. Alle ähnliche» Präparate O
e find Nachahmungen. (B.a.g.2369)F144 (®)
f» 8. Schweitzer , Apotheker, A
Jgj Berlin « ., Holzmarktstratze 69/70. M
,U Preislisten verschlossen, gratis u. franco. K
OKOGOOGGKGGOKKKOGK KOK

Müller’8
Palmitin-

Seifenpulver3aagaaKg aBEäBsa58aaaBaBsak

Jul . Mollath, BestesEeinigungsmittel von
unübertroffener Wasch¬
kraft , macht die Wasche
blendend weiss, ohne Hände
ond Gewebe allzugreifen.

Alleiniger Fabrikant

Joseph Müller
Seifenfabrik

(Limburg a. d. Lahn. ,\  Packeta15 Pf. i
SÄ. XJeberaU erhältlich.

as - , Pomllau » u . Baunsaterialesi - Ilandlung,
berg 2 u. 4 . Telephon-Anschluss 364. Mie !ielslm *g

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Glas -, Porzellan - und Steingutwaaren,

einfachen nnd verzierten

PHP0* SteisaseEagwaas êN,
Bunzlauer und irdenen Waaren,

wiej Blumentöpfe und li -oclfi ^ esclaarre*
Ferner bring©mein grosses Lager in fiianal - und Bauartikein , besonders

Tisonrohpen und Oemesifj in empfehlende Erinnerung.

Wer sich der kleinen Mühe unterzieht, monat¬
lich einmal das Haar ausznwaschenn. mit meiner
Tinktur zu bestreichen, wird nie in die Verlegenheit
kommen, wieder graues Haar zu haben. Das
Haar wird je nach Belieben blond, braun oder
schwarz. Auch dunkelbraune oder rothc Haare
werden durch dieselbe in das schönste Goldblond
umgewandelt, wenn nach Vorschrist gebraucht.

Willi . Snlzhael ?,*,
Friseur und Parfümerie- Geschäft,

kM- Spiegclgasse 8.

Gartenkies
sUberblaucn und gelben , sowie Nheinkies
in schöner Maare empfiehlt zu den billtgsten Pretse»

Wo A . Schmidt,
A - 2«. Morilrin -nsie2:r. - - elcptran

sxf Proben stehen zu Diensten. 6S17
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X Nerostraße 35/37 . — Telefon 2331.
X Geehrtem hiesigen und auswärtigem Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich meinen„
X Gasthausbetrieb und Flaschenbierhandlung Herrn8«N"'l °I» Restaurateur und Geschäfts. H
X sührex vom1. Juni d. I . ab übertragen habe und bitte ich um ferneres geneigtes Wohlwollen. ”

Hochachtungsvoll*’• A. HoBmann . XXX —
X Auf Obiges höfl. Bezug nehmend, lade ich verehrl. Nachbarschaft, geehrtes hiesiges und X
X auswärtiges Publikum,Freunde, Bekannte und Gönner zu recht zahlreichem Besuche eigebenst ein. x
X Ich empfehle das preisgekrönte , ärztl . sehr empfohlene , vorzügliche -r
-- Dortmunder Bier , K
Z sowie Kulmbacher und Felseulellee-Bier, -Z
X täglich frisch im Anstich, dircet vom Faß . Xx Reine Weine. Vorzüglich bekannte Küche. *und gelängt auch glasweise in der Anstalt zum Ausschank,

Bestellungen werden, ausser in der Anstalt,
Apotheken, bei Herrn Erich Stephan , Ecke Burgstra
gasse, und bei den Milch-Kutschern entgegengenommen.
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>ePfMerwagen, Sportwagen, Kinderstähle.
einzeln.

Den Empfang der Weolieiten zeige hiermit ergebenst an,
Preise billigst bei nur allerbestem Fabrikat.

Reparaturen in eigener Werkstätte . — Verdecke , Räder , Gardinen etc.
Badewannen , Trockengestelle , Gummi-Betteinlagen , Soxhlet -Apparate etc.

(Gegr. 1859.) H . Schweitzer , Ellenbogengasse 13 . 498 .)
geltestes Special Ĝeschäft dieser Branche am Platze. 4980

Jtit M . KkstWst!
Zährend der Reisezeit erheblich« . empfehle»
mir daher gegen diese Gefahre» Ver¬
sichern iigsschntz zn nehmen. Wir leisten
aegeu geringe Prämien klnd̂ unter
conlanten Bedingungen Volk» « chadeu-
«rsatz für die bei erncm Einbruch ge¬
stohlenent als auch dabei beschädigten
GegtnstLnde. Auf unsere fertigen Pol,ceu,
welche über Mk. 5000, 10,000 und 15,000
lauten, machen wir besonders aufmerksam.

fMitfurter trnnsprt-, Unfall- und
Gla8 -UeMeMP - M .' GesMast.

Suddireetiou Hessen -Rassau:

Wiesbaden , Delaspeestr . 8 .
Auskünfte nnd Abschluss« auch durchr

» «!,«. Ernst Müller , Philippsberg-
kiraste7. 2, und 7811

ferd . liostinann , Moritzstraste 02, P.

Biiligste Bezugsquelle für

Ta peten
ist

Haase, II. Ludwig Bauer.,
Tfapeten -iTlanufactni ',

9 . Kleine Rurgstrasse 9.
Bteste * i» Jedem Preis. 1927

Grösste Auswahl in

Wiesbadener Kochbuch.
In knapper, aber für den prakt . Ge¬

brauch durchaus reichender Form ist der
Werdegang sämmtl . Genüsse der bürgerl.
Küche entwickelt.

Preis 2 Mit«
Vorräthig in den hies. Buchhandl.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . EJickel,
Langgasse 20 . F 307

Aeliatwaaren etc.

Hexamer , Goldgasse 2, Laden,
vis -si -vis der Iläfnergasse . 5556

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh..auswärtige(süddeutsche)

Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an  zahlungsfähige Privat¬

leute und Beamte
Möbel jeglicher Art,

complette Betten,
sowie gang «Ausstattungen gegen monat¬
liche od. vierteljährl. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich reellen Preises
u. gewährt volle Garantie für Solidität
der Waaieu.

Offerten werden durch Vorlegung von
Mustern erledigt und sind erbeten unter
«1. sr . 33 an den Tagbl .-Verlag . F52

Restaurant Zum Johannisberg,
5 . Langgasse 5.

Empfehle guten Mittagstisch von 60 Pf.
an, kalte und wanne Speisen zu leder Tageszeit,
reine Weine, gute Biere. ‘W1

Hochachtungsvoll
Jakob Huppert.

Restaurant
StadtFrankfurt

nulte dem Uochbronnen,
empfiehlt

reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte.

im Abonnement 90 Pf.
Sdiöfferliol'-Bier. — Reine Weine.

ISaalbau Drei Kaiser, StiftstrTI.
Heute und jeden Sonntag r 14036

Große Lanzbelnstiglmg.
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr.

Es ladet höflich st ein Eac hinger.

Kallec - Brennerel
(mit elektrischem Beti*iebe)

von

P . ffimtlers , WiffiDadfitt
JHichelsberg 32,

empfiehlt als

Specialität:
Naturell geröstete Kaffees

per Pfd. Oe9 S? r. bis Süls . T. —,
unter Garantie für vorzüglich entwickelteg
Aroma, tadellosen Brand und absolute Reiuaail

dos Gesclunackes.
Unübertroffen an Qualität ist mein

gebrannter Kaffee
iser S- fd . ifflär. 1 . 8 » .

Grosse Auswahl in 7268
Roh -Kaffees.

I Es ladet böfticbft ein J . Eachingcr.

MnmwWn t J „saalbau Friedrichshalle,“

Haardinder. 'UegtV . Haarbinder.
PraktischerErsatz für Haarband. Leicht, ein¬

fach und bequem für Damen, welche gewohnt sind,
sich selbst zu frifiren. Bei den jetzt modernen
Haarsrifnreil ist das Haar leicht nach allen Richt-
uugen lose zu ziehe», ohne, an Festigkeit zu ver¬
lieren. Kein Verlust der Haare oder Abplatzen
derlei! -». ö 35 Pf ., 3 Stück 1 „Mk.. «l Stuck
180 Mk. Die früheren kurzen dünnen Gumini-
lchläuche kostenh 20 Pf ., 6 Stück 1 SOlf. bei 356t

W . Snlzbacl «, Perück-iimacher,
Herren- und Damenfriseur, Spiegelgaffe 8.

Empfehle mein Lager in:
Gaklerien. Portier enstange», Re-ettrn,
rruaauaste», Rouleanxstarrgen, Selbstrolter,
verstedvare Gallerirn, Gardinenstangcn,
alle Sorten Vorhangeiseu, Ringe, Kordel

nnd Salier.

Ueisiilg-PmKrell-GmMreil
in allen Längeil und Stärken.

eomi Ue Bettbaldachine, Gcmäldedraht,
Port eic -arclten, Riuecanx. Amoretten,
Lrel, G.tanhalter zum Einschranbcn nnd

Elnghpsen.
Messing-Trcppenlauserstangen,

alle Sorten Messt,,g-Treppenschienen,
sowie sämmttiche Artikel für Tapezirer
und Leeorateure. '0^i

M.

pr Brautleute und
Pensionen.

Durch Ersparnis ; der Äadenmicthe
bin ich in der Lage, sämmttiche Möbel,
au  vollständige Ausstattungen , sowie
»Le Arten Polster- und Holzmöbel
zu den allervilligsten Preisen in nur
bekannt guter Ausführnug zu liefern.
Möbe !-6Seschäst W . Bgenolf,

Bahuhosstratze2. 4046

Miimascliinei
aller Systeme,

ans den reno mmirtestcn
Fabriken Deutschlands,
mit den neueste » , über¬
haupt exiftireiiden Ver-
besteriiilgenempf. bestens.

Natenzahlung.
Langjährige Garantie.

L̂. kill Mechaniker,
■ « irchgaffe 24.

Eigene Rcparatur-Werkstütte.  2140

von 15- 80 Mk.. 25 Mk.
mit Gummirädern, 40 Mk.
die feinsten Promenade-
Wagen. Sportwagen 6 b.
40 Mk. 100 Wagen auf
Lager. Alle Neuheiten.

. Triumpystühle von3.50
bis 80 Wk. Billigste Preise hier am Platze. 5140

ABoik Alexi , Saalgasse 10 .
Telephon 094

Stall■Panzer-
Cassesi-
Scliriinke
(feuer- u. diebessicher)

empfiehlt 6583

Mainzer Landstraße.. .
Heute und jeden Sonntag ! Gr » Tanzmusik«

Es ladet ergebenst einJohann B&rans.

iGartenrestaurant und Cafe
„Zur llösterifilile“

in 10 Min. durch die Lahnstrasse oder durch den
Wald bequem zu erreichen . 61 <4 j

Täglich zum Kaffee frische Waffeln.
S ommerfrische . -— Radfahrerstacio n.

Uellerskspsthurm.
xchönster Aussichtspunkt im ganzen Taunus.

Ncstauration.  6168
Feinster

empneüic vjoo bj.Hohiwein,Apfelwein-diampayner
Helenenstrasse 23. I I l U

Schellen-Anlagen
iit ganzen Häusern und einzelnen Zimmern, sowie
sekbstthätige Lärmvorrichtnugen bei Diebstahl,
Telephone re. legt sachgemäß und billig anJtuuo tSrlior.

Beftellliuge» erbitte Oranienstraße 3, im Laden,
oder iii meiner Wohnung Bertramstratze 15, 2.

Kartoffeln , «“V
85 Ps . Schwaldacherstrafic71 , TU . 852.

Pfund
Kumps

I>arr & Axthelm,
Hofwagenfabrih , Eisenach , Th.,
liefern in sorgfältigster Ausführung alle
Arten S. i»xms - sj. Gesclsäftswagen.
Kataloge und Specialofferten jederzeit auf

Wunsch zu Diensten.

Zahnbürste»
mit antifeptisch präparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 5538

M.  Becker,
14. Ba hnhosstr. 14, 14. Bahnhosstr. 14,

Feinster
MMWdeer- und Ncheldeemm

per Flasche 60 Ps . 2681
«UehrUdOC snatten »ei -, Obstwein-Kelter

FriedrichstraLc17.,

VON ÄA« b>rLiLZ.« iP Mrr 1i « inr« L'
l OdsliVLin - KkIiLroi
| hergestellt nach bester Methode der oenochem.

Versuchs -Station z. Geisenheim.

Vi Flasche1.20,Va Flasche7#Pt.
Verhaufsstellc .n in Wicshadeni

Bergliäuscr , W . , Dotzheimerstrasse 33.
SSrodt , Carl , Aürechtstrasse 16.
Erb , Carl , Ecke d. Sehierstciner - u. Adelheidstr
SUendricb , M . , Dambachthal 1.
Eäenss , AdoiT , Westendstrasse 1.
I4issel , **liil . , Köderstrasso 27.
14lein , E . Moritz , Kl. Burgstrasse 1.
Külitz , Eriedricli , Kheinstrasse 79.
KAorttieuer , A„  Kerostrasse 26.
A.  Sleuldernians , Bismarck -Eing . .
Xicolay , Anton , Karlstrasse 22.
Sichert , Oskar , Taunusstrasse 50.
Säebert , Otto , Marktstrasse 9.
Stamm , CJeorg , Delaspeestrasse 5.
Wirtin , A., Vacfef . E . bauiuis,

strasse 45.

Mausen er

Kornbrod
aus der Brodfabrik von

Lautz & Hofmann,
Hausen b . FUfh a/jH **
täglich frisch zu haben bei:

An M . litiiiaeiiliolil
ESaMptstiederlage , _

MP » Ellenbose ®S“ sse a5>

Rheln-
3977

MUMM
empfiehlt zu billigsteu TagespreisenÜH

Ochsen- und Schweine-Metzger,
_ Michelsberg 18. 8035
la Landbutter

bei 5 Pfd . n. mehr ä 95 Pf.
C . F . W . Sciiwauke , Schwalbacherstr. 49,

i Telefon 414, gegenüber der Emier- u. llBlatlerstr.

Jl.  t . Sliirgcner
Tilae isr., Hellmuud-
strasse.

Gehr . Worn,
Wörthstrassc.

Gg . Fischer,
Wörthstrasse.

Adolf Gcntcr,
Bahnliofstrasse,

3.  S . t»r uel,W ellritz-
strasso 7.

Adolf Haytoaclt,
Wellritzstrasse.

Jf. Jliigcr Wwc . ,
Hellmundstrasso.

Louis Kümmel,
Nerostrasse.

I *Ji.IiisseI,R5 derstr.
Gustav Modi,

Westendstrasse 3.
A. liorthcucr,

Kerostrasse.
C. W . Leder,

Bahnliofstrasse.

O. Linneuliohlf
Moritzstrasse.

13rli . 53aus , Moiitz-
strasse.

A . KSeuIderBtiannu»
Bismarck-Ring 37.

A . Mosbach,Kaiser-
Friedricli -Ring 14.

l *eter «Jnint,
Markt.

SS. » udol | ih,
Frankenstrasse.

Martin Schcrgert
Bleichstrasso.

A . Schüler , HirscK*
graben.

A . SeniiebaLd,
Bismarck -Ring 15.

3. AKT. Weber,
Moritzstrasse.

W . Weber,
Seoro’oenstrasse.

X MTtieisen,X
Kohlenhandlunß,

Lnisenstratze 36,
empstehil sich zur Lieseniiig nur bester Qualität

>Kohlen, Coks und Briketö, foiu-.e Anzunde«
holz und Scheitholz zu den 485»

billigsten Tagespreisen.
[ Preislisten gern LU Lienpcn. Telephon 24484.
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Schutzen -V ©rein.
Montag , den 3 . Jnni er. :

WsGetzw oüti5Dom Verein geWelen Ehrengabe».
» ans Stand.
2 auf  Jagdstaud . P ^31

Der Vorstand.

Schwalbacherstratze 7,

!» ! Z
schwalbacherstraße7.

Trotzes Loncert
yes neu einaetrsstenen Egerläuber Damen-Orchesters
^ - (Dir. Herrn . IPaiff),
wozu freundlichst einladet

Der Besitzer: Fr»  Hebel ._

Dilettanten-Verein „Urania“.
kamilien-Ausflug nach Biebrich

(Turnhalle)
h-utt Sonntag » den 2. Jnni » Nachmittags 4 Uhr. bei jeber aBUtmtrtfi.;

Für Unterhaltung in den Tanzhausen ist seiten« der b-stb-währten
Charakierspielcr, Humoristen und Solisten des Vereins hinlänglich üesorgt.

Es ladet hierzu freundlichst ein - ^ Vorstand, i

Bekanntmachung. .
zus. 3338 qm, als Landaufenthalt geeignet» » 00

Sicniiflfl, ben 11. Suiii 1901, Vl» i1IaO 11V«Uhr,
unter günstigen Bedingungen auf der Bürgermeisterei zum Verkauf ausgeboten

LZ Pf.
per Liter incl. Accise, selir preiswerther
Tischwein, in Fässchen von 20 Liter ab.

guter
Proben

4532am Fase.
Brsmii , Wcinliandlung,

Telephon No. 2274.  Adelheidstra sse 33
Eichen- uh «> Buchen-Dtrte billig zu

verkaufen Oranieustraße49, Hth. 1 St.

Kohlen-Abschlag.
Wegen Räumung meines Lagers verkauf- Ich

von heute ad zu den bist. Preisen , aber gegen
Cassa. Bestell, werden Albrechtstratze 41 und
Oranienstraste 33 cntgegengenommeii, ebenso die
Preislisten abgegeben. 'b4dAntlr , Steimel , aoMtnbnnM.

Kl.- u. Küche»,ehr., Wasch- u. Lchreibk.»Büffet.
Tischeu. Stühle b. z. vk. Sedaustr. 9,1 r. 7312

Adler . .
tehtuseber , Reg.- u. Med.-

Rath, Prof., Dr.
Meiningen

fienert, Recbtsanw., Dr.
Luxemburg

Geseniag, Yerlagsbuchhdl.
,i " Halle

Byrr.o, London
Bergmüller."' Coblenz
Gerling. ] Braunschweig
Bager. ' Wien
Ochg. Frankfurt
Wallbn. Göteborg
Wallbn, Frl.' Göteborg

' A Paris
Dormagen

Mülheim

FVesTgden ^MGH' ^ eisforBiss vom L 3mni
I,Giess, Kfm., m. Frau.München

Frank.
Becker.
Betzold. -
van den Berg. Amsterdam
van den Berg HeynsiuB.

Amsterdam
Aegir.

Nollan, Bürgermeister.
Remscheid

Erismann,Prof.,Dr. Zürich
Kämmerer, Fr. Harburg

AUecsaal.
Kallfelz, L. Merl
Ploch, M„ Fr. Giessen
Bruener, Cand. jur. Bonn
Grosse. Zwickau
V. Weltzien, Geh. ltath.

Darmstadt
Balinliof -Hotcl.

Troschei, Kfm. Berlin
Pitter , Kfm. Ratibor
Jasinoff, Fr., m. Kam. u.

Bedienung. Petersburg
Lensen, PolizeikommissRr,

w. Frau. BremenEonter,Fabrik. UoskoopImhe, Pfarrer. Hoerde
Born, Rector. Hoerde
Schütte, Pfr, Karlshausen
Foerster . Karlshausen
Banger, Kfm. Krefeld
Rod, Dr. med., m. Frau.

Leipzig
IBlock.

Beöda, Dr. med., m. Frau.
Berlin

Benda, Fr . Rent., Dr. Berlin
Benda, Kfm. Berlin
Dommericb.Frl. New-York

Schwarzer Hoch.
Johnsen, D., Fr. m. Toclit.

*. Christiania
Boeder, F., Apotb., m. Fr.
i Königsberg
Scberrer , T., Frau Rent.

? Duisburg
Schulte, W., Fr . Duisburg
Engelbrecht, F., Landrath,

m. Frau . Jarotschin
ßruckmann, B. Andernach
Markwäld. Schneidemühl

Zwei Böcke»
Wienand, U., Dr,, w. Fr.
H;, ' : ■'/ # '- Pforzheim
Rflhl, J ., Frl. Erkrath

Branbach.
Uhlfelder, Fabr. Fürth
Uhlfelder,Lehrer.Burgsinn
Kurtenacker, Kfm.

Dorchheim
Schmidt. Villingen

Bieten inliltle.
Sachs, U., Rechtsanwalt.

, ; '■ Berlin
Kaufmann,M.,Fr.Graudenz
Lang, A., Frau. Berlin

Xfinliorn.
Brill, Kfm. Darmstadt
Renter, Kfm. Frankfurt
Baum, Kfm. Elberfeld
Schüler, Kfm. Berlin
Geismar, Kfm.' Frankfurt
ßademacher , Kfm. Köln
Brauer , Kfm. Berlin
Stern, Kfm. Frankfurt

Eisenbahu -Hotel.
Kaiser. Gmunden
Rücker, Kfm. Gmünden
Sträesser. Pfaffendorf
Zimmermann, Kfm., m. Fr.

--'fa ;-'-- \ Hannover
Wenzler, Kfm. München
Wankmäller. Kfm.

Wrankenthal

Cornelius. Thugwiessen
Pundt, Student. Bonn
Chormard, Student. Dijon
Brombach, Stud. Freiburg
Querbach, m. Kr. Trier

Kugel.
Freiherr v. Oldershausen,

Erbmarschall.
Schloss Oldershausen

Stapf, Kg!. Advokat, Dr.
Nürnberg

Billd, E„ Frl. Stockholm
Englischer Ilof.

Rodenwald, A. Hamburg
Friedländer, J . Berlin
Strauss, M. Berlin

Vriedriciisliof.
Fasob, Kfm., m. Fr.München
Eberle, Student. Darmstadt
Kischner, Stud. Darmstadt
Göbel, Rent., w. Farn.Lindenthal
Roele. Strassburg
Kaufmann. Chicago

llr . Gierlich ’s
Bi » rlians.

Specket. Fr. Lodz
Grüner Wald.

Neher, Kfm. Heilbronn
Lichtenstein, Kfm. Berlin
Bräutigam, Kfm. München
Frank , Kfm. Krefeld
Seeier. Strassburg
Strauss, Kfm. Frankfurt
FreyBtadt, Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Mannheim
Lorenz, Archit. Karlsruhe
Winter, Kfm. Wien
Müller, Kfm. Köln
Meyrich, Lehrer , m. Fr.

Leipzig
Scharrer. “ Amerika
Cohn, Kfm. - Frankfurt
Seckeis, Fr . Amtsrichter.Montabaur
Quelle, Buchhändl. Leipzig
Klein, Lehrer. Dusemond
Adler, Kfm. Grünstadt
Krause, Kfm. Leipzig
Kronheim, Kfm. Berlin
Schubert, Lehrer , m. Fr.

Leipzig
Salomen, w. Fr. Elberfeld

Hahn.
Bredereck, Fr . Rent. Berlin
Alter, Fr. Rent. Briesen
Symalla, Fr. Briesen

Happel.
Dluzewek, Kfm., m. Fr.Oberbonn
Römer, Fr. Zweibrücken
Roth, Fr. Zweibrücken
Sander. Grossdünchen
Bödcher,Frl. Braunschweig
Martin, Architekt. Brüssel
Dechamp, Archit. Brüssel
Endtresser, Schauspieler.

Magdeburg
Weiler, Kfm. Nürnberg
Felmer, Kfm., m. Fr . Berlin
Schött, Kfm. Berlin
Hotel Hohenzollern
van Rappart. Haag
Pollitz, Kfm. Petersburg
Rittersbausen, m. F’r.

Barmen
Vier Jahreszeiten.

Ruloff, m. Farn. Brüssel
Blachstein, Dr. Leipzig
Preisacb, Fr . Dr.

Stuhlweissenburg
Jolis, m. Fr . Amsterdam

Haiserbad.
Schule, Frl., m. Gesellsch.

Stuttgart
Arnfeld, Frl. Berlin
Friedländer, Kfm. Berlin
Herber , Bürgerm. Chemnitz
Baumert,Dr.raed. Radeheul
Bayer, Director. Leipzig

liaiserhof.
Hooft, m. Farn. Arnheim
v. d. Meer, Diakonissin.
Becker, Fahr ., w. F’am.

r  Küpen
Benedict, Fr. Isvt . cWlsi^

Benedict, Frl . Wien
Strubeil , m. F’r . Berlin
Wolff, Dr . jur . Berlin
Heymann, m. F’r. London

Harpfca.
Schmitt , Kim. Mainz
Feith , Kfm. Hanau
Ostwald , Kfm., m. F’r.Frankfurt
Dörr, Kfm., m. Fr. Koblenz
Weber , Ingen. Karlsruhe
Müller, Ingen . Karlsruhe
Siegler, 2 Hrn., Rent.

Krefeld
Hildemann, Baumeister.

Aachen
Körner , Frl . Frankfurt
Rusche, Archit . Bamberg

SAölnisclicr Hof.
ßerkefeld , F'r. Döbeln
Hübner , Geh. Kanzleiratb,

m. Tochter . Berlin
Donner, Fabr . Reichenbach

Goldene Krone.
Weber , Fr ., Rent. Hamburg
Streesc, . Brauereibes.

-ry ft - DannenbergFelix . •>. Bitterfeld
F’elix, Fr . Delitzsch
Bieler, Kfm., m. Fr.

Nürnberg
Piepenbrinck . Hannover

Weisse Killten«
Preger , F'r . Sckweinfurt
Stepf , Fr ., lnspector.Schweinfurt
Walter , Fr ., Pastor . Riga
Daberkow . Spandau
Döbbelin, Fr ., Dr., m.

Enkel . Breslau
Sittig , Frl . Ilalberstadt
Schütze. Berlin
Lück. Siegen

Hotel Iiloyd.
Kusian, Kfm. Kathendorf
Koch, Kfm. Höchst

Uletropole und
Monopole.

Schrameck , m. F'r. Paris
Platscheck , Rent. London
Agris , Frl. England
Mitchell, Fr . England
Cooper, Frl . England
Bornefeld, Kfm.

M.-Gladbach
Woede. Wolfenbüttel
Lindemann,Rent .Kreiensen
Lichtenstein , Fabrikant , m.

Fam, Düsseldorf
BoodBtein, Dr. Elberfeld
Brauwere, Fr . New-York
Doctor. London
Müller. Berlin

Anoaucr Hof.
Schrameck, Fabrik bes., m.

Kr. •• Paris
Collen, Rent . Irland
Dremei, Advokat , w. F'r.Brüssel
Benedict , Fr ., m. Tochter.Wien
Levi, w. Fam.

San-Francisco
Spiekermann,Fr ., Oberleut.Berlin
Schleicher . Stolberg
v. Knapp, m. Fam. Barmen
Steinbach de la Saulx, m.

Fr. Lüttich
Schröter , Frl. Berlin

National.
Prochaska , Oberleut ., m.

Fr . Oesterreich
Wonnenlior.

v. Sohierbrand , Major, m.
F'r. Dresden

Wertheimer , Kfm. Metz
Becker, Kfm. Giessen
Lotz , Dr. med., m. Fr.

Kohnrg
Güster, Apotheker , w. Fr.

Neuhof
Bornemann,Stadtschulratb.

Kassel
Beimann, Kfm., w. Fr. u.

Böttger, Frl. Berlin
Wind, Rent. Berlin
Meyer, Kfm. Plauen
Franke, Kfm., m. F’r. Berlin
Quehl, Kfm., m. Fr. Berlin
Hechinger, Kfm. Frankfurt

Park -Hotel.
Lyon, Rent., m. Fr. u. Bed.Cheshire
Lyon, Fr). Cheshire
Xavier, Frl. Cheshire
Witry, Oberschul- Inspect.

Luxemburg
Büver, Archit. Luxemburg

Petcrstiurg.
Bauer, in. F’r. Stuttgart
Heitmann, Dr. liirkenfeld

Pfälzer Hof.
Koenig, Baumeister. Greiz
Ferell, Luftschiifer, in. Fr.Köln
Kur guten Quelle.

Baumbach, Kfm., w. Fr.
Braunschweig

Heilmann, Lehrer.
Dernigheim

Usedom, Kfm., w. Fr.
Krefeld

Quell enliof.
Wüster, J ., in. Fam.

Elberfeld
Quisisana.

Freiherr von Freiberg, Kgl.
Bay. Reg.-Assessor.München

Molenaar, Bankier. Krefeld
de Kattendyke, Frl. Haag
Huyssen, Frl. Haag

Uciclisjiosf.
Wirtb , Lehr. Jleinerzhagen
Schürmann, Hauptlehrer.

Mainzerhagen
Escher, Lehrer, m. Frau.

Mainzerhagen
Schröder, m. S. Düsseldorf
Römer. Chile
Römer, Frl. Chile
Walz, Kfm. Leipzig
Keysers, Kfm. Köln
Löh, Kfm. Irlich

Ilhcin -Hotel.
Tektin, Arzt. Russland
Glagoleff, Arzt. Russland
Gielen, Frl. Gladbach
Kley, Dir.,m. F'am.Bamberg
Abel, Dr.,Physikus. Albany
Lochner. Albany
Pemberton. Albany
Iloffmann, Archit., m. Fr.

Ludwigshafen
Maas, Arzt. Berlin
Jelinek, Kfm., m. F’am.Bremen
Lcvita, Kfm. Köln
Scböningen, Oberlehr., in.

Fr . Ralingen
Hotel

ziem Hlieinslciu.
Schaab,Kim ., n>. Fr. Trier
Herrmann, Landm. Herzig
Bülli, Fr. Rent., m. Tocbt.Berlin
Räther, Fr. Rent. Elbing

Hilters Hotel und
Pension.

Stück, Fr ., Stud. areb.l'assel
Stück, II. Cassel

Kömertoad.
Sckmiat, m. Fr. Wiedelinge
Didden, in. Fr. Paderborn
Lück, Apotb., m. F’r.Breslau

Kose.
Trützscbler , Oberstleut.

a. D. Dresden
Urban, Verlagsbuchhdlr.

Berlin
Cohn. Hannover
Cohn, Fr . Hannover
Gutmann, B., Fr . Berlin
MerkliDghaus.

Ilohen-Oehde
Münzing, Fahr., m. Fr.Heilbronn
Jeniseh. Stuttgart

Goldenes Ross.
Ott, Dr. Brake-Oldenburg
ßftbel, Kfm., m, Er. Riesa

Neumann, Telegr .-Secret.Berlin
Weisses Hoss,

Schlick mann,Hauptm.Halle
Schmidt, Rent., w. Fr.

Leisnig
Feilerer, Apotheker , m. Fr.

Freising
Weinecke, Kfm. Erfurt
Stock jun. Berlin
Basigkow, Rent. Potsdam

Hotel Hoyal.
Bahn , Prof. Braunschweig

Russischer Hof.
Gänger. Berlin
Cassircr, Fr ., Rent. Breslau
v. Egidy, Frl. Pirna

Savoy -Hotel.
dieser , Fabrikant , m. F’r.Warschau

Scliützeuliof.
biege, Rent., m. Fr.Münster
Garms,Dr.med.,ni .Fr . Soest
Reinking, M„ Fr. Dalheim
Eckhardt , Fbkb. Elberfeld
Engclmaun, W., Mühlenbes.

Weilburg
Sei «»van.

SvcrdrupJ Oberstallmeister
des Königs yon Schweden.

Christiania
Kutke, Rent. Berlin
Vedel, Frl. Prostö
Laetsch, Fr. Dresden
Fischer Frl . Mittweida
von Kämpen, Kfm,

St. Domingo
Scliwelnsberg.

Bröckeichen, Lehrer ,m. F’r.Altendorf
Wesche, Kfm., w. Schw.Düsseldorf
Wiol. München
Edel, Kfm. Aschaffenburg
Schöning, Oberlehrer , m.

Fr. Ratingen
Hülstnung, Kfm. Remscheid
Klein,Kfm.,ro.F’r .Betzingen
Hering, Kfm. Zeulenroda
Toi Luden, w. Fr . Hagen
Busseljahr, Fabr., m. Fr.

Magdeburg
Wurm, Kfm., m. Frau.Cottbus

Spiegel.
Habold, J., Kfm.

Aschaffenburg
Ritter , F\ , Fr. Kfm. Zabrze
Hamburger , A., Frau.

Gleiwitz
Lehmann, A.. Frau Rent.Berlin
Friedrich, B., Frau Rent.Berlin
Hübner, D„ Frau , m. Toclit.

Leipzig
Sehnrath, Rent. Berlin
Albrecht, J ., m. F’r. Soldin.

'fi' a «■«l 1»iiuser.
Schwabe, Stud. ckem.

Marburg
Messner, Stud. ehern.

Krefeld.
lleinslein, Apotb. Leipzig
llollerbusch, Dr. med., m.

Familie. Fürth
Mertzke, Kfm. Lauenburg
Wornike, Zollpraktikant.

Königsberg
Giesen, Kfm., m. Fr. Jülich
Wilke, Kfm., w. Fr. Gera
Mitteistrass , Maschinen¬

bauer. Köln
Beyfnss, Rent. Frankfurt

Taunus - Hotel.
Schotten, Director . Halle
Löchting, Kfm., m. Frau.Oldenfelde
Domschehle, m. Tochter. >

Homburg
Schwarz, Postsekr . Berlin
Schwarz, Fr !., Rent. Berlin
Dedmer. Erfurt
Seltner, Dr. med. Solingen
Eigner, Kfm. Berlin
Muchoff, Kfm.,m. Fr . Posen
Bruelle, m. Fr . Lippstadt

1Neuhoff. 2 lim . Darmstadt

Schmidt, Stadtbaurath.Weimar
Fabst , OberbürgermeisterWeimar
von Plattenberg , Baron.Berlin
Bergb, Gutsbes. Stockholm
Westphal , Rent . Stettin
Oltens, F’r., Rent.Düsseldorf
Staltin , Fr ., Rent.Düsseldorf
Staeling , Fr ., Rent.Hannover
Fidestroem , Kfm.Christiania
Nerger , Kfm. Hamburg
Iloffmann, Stud . Karlsruhe
Sparkes , Fr . Middlesese
Sparkes , Frl . Middlesese
Paehler , Prov . - Schulratb,

Dr. Cassel
Gerhard !, Dr. Lüdenscheid

Victoria.
Mallinckrodt , lugen., w.

Fam. Java
Dick, J . K., Ingen., in. Fam.

Brighton
Redding. Preston
Iwig, K., Fri. Edenkoben
Mayer, U. Edenkoben
Vieth,0 ., Kfm. Kopenhagen
Hägens, Oberlandesger .-

Präsident , Dr. Frankfurt
Jarmann , M., F’r., Wirkl.

Geh. Ober - Justiz - Rath.
Christiania

Jarmann ,H„ Fr . Christiania
Vogel.

Veiich , m. Fr. Prag
Stern , Kfm. Würzburg
de Boer. Arnheim
Jahn , Frl. Gotha
Stöldt. Weinheim
Hohmassen, m. F’r.

Gothenburg
Kejden, Ingen, üotheuhurg
Storra , Kfm. Mannheim
Rothschild , Kfm. Köln
Friedrich, m. F’r. Dresden
Miller. Heilbronu
Sieveu, Student . Bonn
Gelse, Fr .,m.Sohn. Koblenz
Angermann. Dresden

Weins.
Weinlig. Siegen
Kreutz . Siegen
Klein. Siegen
Gerlach. Karlsruhe
Gerlach, Frl. Karlsruhe
Murray, Frl . Büdingen
Widmann, Frl. Büdingen
Müller, Director, m. Fr.Pössneck
Meissner, Fabrikant , m. Fr.

Crimmitschau
Kächler , Fabrikant , m. Fr.Cottbus
Laqner , Dr. med. Frankfurt
^Vestfiiliseiter HaL
Keller, Fr., San.-liatb , Dr.

Köln
Willielmai

Sudeck, Fr., Laadeer .-Ratb,
m. Tochter . Hamburg

Brazis, L., L)r. med., m. F’r.
Mülhausen

Io B* rivs »tl «£iusern:
Abeggstrasse 9.

Jaeger , L„ Frl . Berlin
Kuranstalt Dr. Abend.

Malz, Frl . Mildau
Joseph , Th ., Fr . Stuttgart
vonHattenllyk .H., F’r. Haag

Pension Albany.
Engnoef luspector . Malmö
Tischbein. Hamburg

Alwinensirasse 2.
Bewensee, C„ Fabrikbcs .,

m. Fr. Warschau
Pension de Bruijn.

von Bachinan Wuytiers, Fr.
Hauptmami. Haag

Gr. Burgstrasse 14.
Walther , F., Oberleut. Metz
Euler , 0., Oberleut.
■~r '  v Müuchen

Villa Carmeif.
Walcker, O., Dr. mea.Berlin
v. Schuckmann,O., Offizier.Posen

Eiisabethenstrasse 7.
Briale, S„ Fr). Dorset

Geisbergstrasse 7.
F’rhr . von Lepel, Hauptm.

Spandau
Pension Herma.

Biber, Frl. Danzig
Höckl, Frl. München
Kossak , Fr . Oberstleut.Berlin

Villa Hertha. *
de Lautour , Frl., Rent.

England!
Smith, F ., Rent., m. Fr. ■\New-York

Christi. Hospiz.
Möller, Fr. Barmen

Kapelienstrasso 12, 1.
Baehr, J., Kfm. Bernburg

Villa Frorath.
Hölken, Fabrik lies., m. Fr.Barmen
Bane, Oberst, m. Fr. Haag

Pension Marga.
Roell, A., Frl. München

Marktplatz 3.
F’rancke,C„ Heg.-Baumeist,,

m. Fr. Berlin
Kuhbier, W., Assessor, Dr.Culm

Nerostrasse 10.
Wallbach, Fr. Mainz

Villa Gianda.
Stetter , E., Director, Dr.Krefeld
Druves, E., Frl. Briggow
Prof. Pagenstecher’s Klinik.
bardaley, ltfm., m. Fr.Calcutta
Heygate, Frl,, Rent.

Londondery
Habbard, Frau, Rent.Londondery
Keating. Moreton
Servals, Fr . ä Dublin
O’Grady, Frl. Dublin
Norton, Frl. Kent
O’Shangnessy. Cliarleville
Steele, Fr ). Edinburg
Simpson, Frl. Roni
Kamt . London
Maicombe. Norfolk

Villa Primavera.
Griesbach, Prof., Dr.Mühlhausen
Metz, F. A„ Frau . Köln
Meyer, Refer. Ilalberstadt

Pension Schumacher.
Broedericli,A., Diakonissin,Mittau
Broedericli, II.,Diakonissin.Mitta«

Villa Speranza.
Smcetli, Rent., m. FrauDublin
Boecker, H., Fabr. Schalk«
Mahler, C., Kfm., m. Frau,

Hagen
Gescmann, F., Fabr. w. Fr.Hannover
Fürst , S., Kfm. Strassburg
Kürst, A„ Kfm. Frankfurt
Fürst , R„ Apotb. Freiburg

Stiftstrasse 22, 1.
Otto, U„ m. Fr. Wenschlits

Stiftsträsso 28, 2. _
Walther, H„ Kapitän z. S,

a. D. Row
Weilstrasse 19, 1. .

Schöu’eiu, 15., Frl. Kembacb
Kl. Wilhelmstrasse5, P.

Oiltierko, K., Frl.. Rent.Warschau
Ewens, M„ Fr. Düsseldorf
Tescarpy, E., Frl. Hamburg
Arnold, A., Kfm. Hamburg
Brüder, J ., Frau Rath,', m.

Tochter. Be rlin
Wilhelmstrasse 40, 1.

Neumann, K., Frau,
Sohn. UaoseB
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(AÜ i « n Wochenbericht der Deutschen Genossenschafts -Bank
to*  Soergel, Parrisius 4 Co. Commandile Frankfurt a. M.)

Frankfurt a . 51., 31. Mai. Nach der Unter¬
brechung durch die Pfingsttage hat sich der Verkehr
»n der Börse keineswegs lebhafter gestaltet als zuvor.
Üfine ausgeprägte Niedergeschlagenheit lässt alle An¬
strengungen , die auf eine Belebung des Marktes ab-
sielen, schon im Beginne scheitern . An Anregung
fehlte es an sich keineswegs . Die frohe Nachricht,
dass man sich nun endlich entschlossen hat , die China-
Expedition zu Ende zu bringen und die Truppen
zurückzurufen , nachdem ein Einverständnis über die
von China zu zahlende Entschädigung erzielt worden
ist , verfehlte zwar nicht , einigen Eindruck zu machen,
war aber doch weit davon entiernt , die Aufmerksamkeit
derart anzuziehen , wie es ihrer Wichtigkeit entsprochen
hätte . Es ist bekannt , dass der Ausbruch der chine¬
sischen Wirren die Krisis in der Industrie in hohem
Maasse hat beschleunigen helfen . Immer wieder wurde
daher die Hoffnung laut , dass eine Beendigung der
ostasiatischen Wirren einer weiteren Verschlechterung
der Conjunctur Einhalt gebieten würde . Mittlerweile
ist freilich der Rückbildungsprozess zu weit vorge¬
schritten , als dass ein so weit gehender Einfluss von
dem Ereigniss , so wichtig es auch ist , erwartet werden
könnte . Aber immerhin darf nicht übersehen werden,
dass  für einzelne Industriezweige , die durch den
plötzlichen Ausfall des bisher regelmässigen Export¬
geschäftes nach Ostasien schwer geschädigt worden
waren, die Wiedereröffnung dieses Absatzgebietes
einen grossen und unmittelbaren Vorth eil bedeutet.
Insofern hätte also die Börse allerdings Veranlassung
gehabt , die Beilegung der Wirren mit etwas freudigeren
Augen anzusehen . Auch die weitreichenderen Gesichts¬
punkte , die namentlich nach Seiten der allgemeinen
politischen Lage in Betracht kommen , haben kaum
eine ausreichende Würdigung erfahren . Es war in
Wirklichkeit ein gefährliches Experiment , auf welches
man sich eingelassen hat und man darf grosse Freude
darüber empfinden, dass es ohne weiteren Schaden
abgelaufen ist . Die Interessen der Grossmächte , ins¬
besondere der zunächst betheiligten , waren von Anfang
an zu widerstreitend , als dass ein erfolgreiches Zu¬
sammenwirken möglich gewesen wäre . Bei den ver¬
schiedensten Gelegenheiten trat in die Erscheinung,
wie unfruchtbar und gefährlich es ist , eine Vermittler-
und zugleich Führerrolle da zu übernehmen , wo solche
Gegensätze aufeinanderstossen . Standen wir doch
dicht vor der Gefahr völliger Isolirung und einer
argen Einbusse an politischem Ansehen . Nur der
Bündnissvertrag mit England , der doch auch wieder
hüben und drüben Niemanden von Herzen gefiel, hat
uns vor dieser Gefahr bewahrt , dafür uns aber die
umso offenere Gegnerschaft Russlands zugezogen, die
in dem bekannten zollpolitischen Manifest alsbald einen
so deutlichen Ausdruck fand . Alle diese Schwierig¬
keiten werden nunmehr , wo wir China räumen ohne
Sondervortheile einzuheimsen , hoffentlich überwunden
sein und die Besserung unserer diplomatischen Be¬

ziehungen wird, was sehr zu wünschen wäre , wohl
bei der Erneuerung der Handelsverträge ihre Früchte
tragen.

Die Folgen der New-Yorker Ueberspeculation traten
von Tag zu Tag auffälliger in die Erscheinung . Das
immense Geschäft an der New-Yorker Börse hat mit
einem Schlage aufgehört . Die täglichen Umsätze, die
bekanntlich bis auf 3 Millionen Shares gestiegen waren,
sind derart zusammengesunken , dass sie vor Pfingsten
um ca. 250,000 betrugen und sich im Durchschnitt
nicht über eine halbe Million erheben . Gleichzeitig
sind die wöchentlichen Clearing -Umsätze von 3000 Mill
Dollar auf weniger als die Hälfte gefallen . Das
Publikum hat sich, durch die neulichen Vorgänge und
die erlittenen Verluste erschreckt , von der Börse
zurückgezogen und der berufsmässigen Spekulation
das Feie überlassen . Diese aber befindet sich noch
immer in beträchtlicher Aufregung , weil die Ange¬
legenheit der Northern Pacific -Shares noch immer
nicht abgewickelt ist und es zweifelhaft erschein^ wie
dieselbe überhaupt zur Lösung gelangen soll. Daher
werden ganz abenteuerliche Vorschläge gemacht und
erörtert , wie z. B. der, die gesammten Shares in eine
Bondsschuld umzuwandeln . Diese Art vom Standpunkt
augenblicklicher Börseninteressen aus über -das Schick¬
sal der Bahn zu verfügen , ist für die New-Yorker
Börse ungemein characteristisch . Auch darf man
nicht etwa glauben , dass die Hauptinteressenten solche
Pläne unbedingt von der Hand weisen werden ; es ist
wohl möglich, dass eines Tags die Welt mit einer
neuen Combination überrascht wird, an welche bisher
Niemand gedacht hat.

Der Rückgang der Umsätze an der New-Yorker
Börse hat zur unmittelbaren Folge eine Aufstauung
verfügbarer Capitalien am Markte . Dem Status der
New-Yorker Banken , der vorher sehr angespannt war,
ist dieser Zufluss von Mitteln sehr gelegen gekommen.
Im Zusammenhang damit stehen auch die anhaltenden
und beträchtlichen Goldverschiffungen von Amerika
nach Europa , welche auf die Gestaltung des Zinsfusses
hier nicht ohne Einfluss bleiben können . Bisher hat
zwar die Bank von England die erwartete Zinsherab¬
setzung nicht vorgenommen . Auch für Deutschland
steht eine solche nach den Erklärungen im Central-
Ausschuss der Reichsbank für den Augenblick nicht
in Frage . Aber der Status hat doch nach dem letzten
Ausweis wieder eine solche Kräftigung erfahren , dass
die Massregel wohl in Erwägung gezogen werden
könnte , wenn nicht der Monat Juni wegen der grösseren
Ansprüche , die er zu bringen pflegt, für eine Discont-
herabsetzung ein sehr ungeeigneter Monat wäre . Ins¬
besondere erfreulich ist an dem Status die starke
Vermehrung des Metallbestandes , der wiederum um
38 Millionen zugenommen hat . Die Anlagen haben
sich um 6,7 Millionen, der Notenumlauf um 22 Millionen
vermindert , die Giroguthaben dagegen um 37 Millionen
vermehrt . Aus diesen Verschiebungen resultirt ein
Anwachsen der steuerfreien Notenreserve auf den
ansehnlichen Betrag von 389 Millionen gegen 143 im
Vorjahre

Gnter der ungünstigen Gesammttendenz hatten in
erster Linie die Mon t a n w e r t h e zu leiden Die
industrielle Conjunctur erfuhr sehr ungünstige Beur-
theilung . Die bedeutende Ermässigung der Kohlen¬
preise , welche durch den Abschluss der badischen
Staatsbahnen vor Augen geführt wurde — der Unter¬
schied gegen das Vorjahr beträgt 4 Mk. pro Tonne ,
Lohnreductionen im Ruhrgebiet und Gerüchte über
einen ungünstigen Quartalsausweis der Laurahütte
erregten beträchtliche Verstimmung . Die Course der
führenden Werthe sind daher procentweise zurück¬
gegangen . Dortmunder Union haben besonders grosse
Verluste erlitten.

Die Bankactien  haben ihre Course besser be¬
hauptet . Unter dem anregenden Eindrücke des chine¬
sischen Abkommens gingen sogar die Course nicht un¬
wesentlich in die Höhe ; indessen liess sich freilich
diese Steigerung nicht aufrecht erhalten . So schliessen
die Course auf ungefähr vorwöchentlichem Niveau.
Creditactien waren erst lebhaft in Ansehung der be¬
absichtigten Emission einer neuen österreichischen
Investitionsanleihe , dann nachgebend auf angebliche
Wiener Insolvenzen.

Unter den Rentenwerthen,  die im Ganzen
geringfügige Aenderungen aufweisen , ragen die Chinesen
durch feste Haltung hervor . Hervorzuheben ist, dass
die Actien der electrischen Hoch- und Untergrund¬
bahnen in Berlin im Gegensatz zu den übrigen Industrie-
werthen fortgesetzt steigende Haltung beobachten.

Saatenstand in » entscliiand Mitte Mai . Für
den Saatenstand in Deutschland Mitte Mai sind nach der Zu¬
sammenstellung des Kaiserlichen Statistischen Amts, die für die
einzelnen Staaten und Landestheile im „Reichs-Anzeiger ver¬
öffentlicht wird, die Noten folgende: (No. 1 bedeutet d o Er¬
wartung einer sehr guten, No. 2 bedeutet guten, No. 8 mittleren,
No. 4 geringen Ernte ; die Zwischenstufen sind durch Decimalen
bezeichnet) : Winterweizen 3,5, April 3,6 (1900 Mai 2,7) ; Sommer¬
weizen 2,5, April - (2,6), Winterspelz 2,3, April 2,2 (2.4).
Wintcrroggen 3,0, April 2,8(3,2), Sommerroggen 2,3, April —(2,bl,
Sommergerste 2,4, April — (2,6), Hafer ^,5, April (2, ),
Klee 3,0, April 2,9 (3,0), Luzerne 2,8, April 2,6 (2,8), Wiesen 2,5,
April 2,5 (2,8). Wegen Auswinterung und aus sonstigen Gründen
bis Mitte Mai umgepfliigte Fläche:

pCt. der Anbaufläche in Hectaren
Winterweizen . . . . 38,1 rund 726,400
Winterspelz . . . . 0,9 *
Winterroggen . . . . «g .  gj $ j
Luzerne . 9,4 ,21,500

Madrid , 25. Mai. Da die Regierung gesehen hat, dass
durch die blosse Absicht einer Ausechliessungfremder Capitalien
aus Spanien die auswärtigen Geldleute schon den Anfang gemacht
haben, sich zurückzuziehen, so sucht sie nunmehr einzulenken
und zwar durch eine vom Minister der öffentlichen Arbeiten
erlassene Verordnung, laut deren die beiden von seinem Vor¬
gänger im Dezember 1900 gegebenen Deorete über die Nationali-
siruno- dev fremden Unternehmen in Spanien aufgehoben werden.
Der Minister Villanueva begründet seine Massnahme damit, dass
es gerade zu einem Zeitpunkte, wo die wirthschafthcho Ent¬
wicklung einen erneuten Aufschwung nehmen solle, thoncht sei,
sich der wichtigen Unterstützung fremder Capitalien entschlagen
zu wollen. Der Gedanke ist durchaus richtig, aber es lragt sich
nur, ob die Capitalisten auf Grund dev neuen Bestimmung ihre
Bedenken aufgeben werden, denn was der Minister Villanueva
jetzt verfügt hat, das kann sein Nachfolger wieder aufheben.

Ist daS fett Jahre» bewährte „Maggi ^ ^ ^ ^/ ^ V r̂dauun^ Ä I » 'Aromas, i» Ausgiebigkeit und Billigkeit
einzig da. $ ? & ««. wie auch Maggi's Bouillon-Kapseln und Mapgi's Suppenwürfel. in allen Colonialwaarenhandlunge,,.)

Cronberg im Tamms.
Hotel Kaiser Friedrich.

Haus ersten Ranges mit praohtv. Aussicht auf
das Schloss Friedrichshof u. ßebirge.
Grosser schattiger Garten. Bei längerem
halt Arrangement. .

Pli « Bffalin , Besitzer.

Meyer-Schirg,
Kranzplatz . 8172

Dien- 1, Kier-Mcti.
Telephon No . 842,

MMMWM iMM.
feinste aromatische Gesundheitsbutter

ans pastenristrtem Rahm,
stet- gleichmäßiger Gehalt n. Geschmack.
. c ; Alleinverkauf

C. F. Wl Schwanke, « - U.- -".
ßEfltBHbtr Ixt,  LbMe .kstl. ,414.

BLEICHSUCHHGE.
Eisen - Somatose besteht aus Somatose mit 2 °/o Eisen m
organischer Bindung. ^ “ ^ enfabr .Uen vorm. *riedr.

Bayer & Co ., Elberfeld.

(Ka. 1463g) F108

Wiesbadener Männergesang-Verein.
E. V.

Sonntag, den Jnmr

Rheinfahrt.
NB. Die Theilnehmerkarten bezw. Anmeldescheine werden durch den

LereMdiWr zugestellt. Der Vorstand . -

Jean Meineckc,
Möbel- und Deeorations Geschäft,

Schwalbacherstratze 32, EckeW-llritzsiraße,
Telephon 82 «. 8265

scldstgokeltert, beste Qualität,
la Export per Flasche 25 Pf.,
Ia Speierling „ „ 55 „
Apfelwein-Champagner,

vorzüglich nnd haltbar,
per >/i Flasche Mfc . 1 .40,

im nutzend per El . MU . 1 . 30.

Friedrich Groll,
Goethestr. 13, Ecke Adolphsallee.

Tel. 505. Kelterei: Adlerstr . 68.
Aelteste und grösste Apfelwein -Kelterei

am Platze. ,uo°
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Es diene zur gefl. Nachricht , dass meinKaiser -Pancrama
Mauritiusstrasse 3, neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise.
Ausgestellt vom 2. bis 8. Juni:

jüexico.
Zacatecas und Queretaro,

Scenen beim Stiergefecht etc,
geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 80 Pf. Kinder 15 Pf. Abonnement.

Hotel &ind Weinrestaurant

Kunst- und BEschlosserei>
Hellmnndstraße37.’ Tatmiisstrasse 43,

eröffnet liabe.
vorzügliche Küche , Diners und Soupers von Jälc. 1.20 an

Im Abonnement Ermässigung.
Frühstücks - und Abendkarte . Heine Weine . Kühle Räume,

Hochachtungsvoll
Wiesbaden.

Sonntag , den L. Juni , Nachmittags
»mrr FamiLien-AussLng
„ach Biebrich (Restaurant Schützenhof, Besitzer:
3 . läppert ) , wozu Freunde und Gönner er¬
gebenst einladet

Der Borstand.

Artbur Roescli.

Die schönste Plattwäsche

® irjiält man durch Anwendung der (Mo.378)F182
weltberühmten amerikanischen

Brillant-Glanzstärko
/rou Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig,

leiclit und sicher mit jedem Flältteises ».

Goldene Medaille Nur acht mit Sclmtzmavko „Globus“.
Paris 1900. In Packetena 20 Pfennig Überall vorräthig!

JO | i| | Die Thettnehmer-
karte« znrRheiufahrt
können dortselbst in
Empfang genommen

^ werden. F346

Teppiche : Bettvorlagen von 2 bis
25 Mk., Sophateppicho von 6 bis 25 Mk.,
Zimmerteppiche von 20 bis 300 Mk., Rollen-
waare in Tapestry , Brüssel , Tournay und
Wolle , abgep . Linoleum -Zimmer-Treppen-
läufer , Gocos u. Wolle , Messing-Treppen¬
stangen ii. Oasen in allen Grössen, Teppiche
in allen Grössen, Linoleum -Läufer und
Messingschienen , Schonerläufer in Leinen
und Wolle empfehlen J . & P . Snth,
Wiesbaden , Museumstrasse 4 , Ecke
Delaspdestrasse 8. 8182 t\ f! ede plage der ^iPMZt Opperran , Schwarzwald.

Hotel goldener Adler,
Shampoo-Powder,
us Eigelb,Boraxu. krystallisirt. Al

Attbckanntes nnd gnt reuommirtes
as 1. Ranges . 1895 neu ausgebautu. neu
erichtet. Von Geschäftsreisendenu. Touristen
>rzugt. Mäßige Preise , sowie Pension. —
her Speisesaal.—Rrstanration L i» o-»rt «.
rahie d ’udte . — Eikktr . Beleuchtung,
gen nach allen Richtungen. F66vi . » oth , Posthalter.

oraxu. krystallisirt. Ammoniak,"»ereilet aus Eigelb,Boraxu. krystallisirt. Ammoniak,
ist dos beste bewährte Mittel, womit sich die seine
engl. Damenwelt Kopfhautu. Haare wäscht. And,
bei Miseren deutschen Hausfrauen sollte dieser
Puder nicht fehlen. Ein Packet, in einem7. Liter
heißem Wasser ausgelöst, ist genügend, ei»Damen-
kops mit langem Haar ». 2 Kiuderköpfc zu wasche».
(Nach bent Waschen muß Kopfu. Haare mit reinem
klarem Wasser nachgespült werden). Nur acht, wenn
die Marke Huhn mit Ei M. S. ans jedem Packet
gedruckt ist. Zu haben in der Parf.-Handlnug von
MV. Sulzbach , Hos-Friseur, Spiegelgasse 8.
In Packetenä 50 Pf. 8 Packele2 Mk. 8263

1 Poss ^res UogelfuLter
mit der ».Schwalb«"

i für alle Bogelarten erprobte Mischungen,
§j lOOfach prämiirt, in den meiste» zoologischen8 Gärten im Gebrauch, ist das beste nnd
g älteste Futter in verstegelten Packeten.
» Zu Originalpreisen in stets frischer Packung
8 erhältlich in Wiesbaden bei C. Brodt,
1 Albrechtstr., Crntral-Drogerie (Inh.^Viih.
8 Schild ), Friedrichstr. 16 n. Michelsberg 28,
| Ernst stoch *, Sedanplatz 1, DrogerieM iHoebna , Taunusstraße 25.

__

41 ' » ■

* Total- &
« Ausverkauf. Ü
41

41 Söimner-Buckskin»

weltbekannte Radical- und Aorbeugunasmittel

Kohlen-Abschlag
enorm billig,

bis zu einem Drittel des
reellen Preises.

chwaben, Wanzen, Motten, Fliegen, Flöhe re. ist zu haben in Gläsern zu
60 Pf., 1 Mk. Beste Thrrrmelinspritze 35 Pf. in nachstehenden

JEVIte Stol *Ilf ^ teln 9 Adler - u. Wellritz-Dr-g-rie.
Graefe,Hcli .MHeipp,EpnstKock§
Apotheker, Drog. zum rothcn ch, JLOISSS

St . GV^ ^ -Mctoria-Droz..CllPa®
1ZZ . Wa ©I »SMa» iia 9 M . Kboralsky,
Rnmer-Droaerie (S. ä 1290g.) E 115

jos . Clouth,Bärenstrasse 2,

Inh . : Walther Schupp,

Drogen , Material-
und 734k

Farbwaaren.
Metzgergasse 5. Telephon 2149.

ist das einfachste und beste Mittel, um in kurzer
Zeit barte Hornhaut und Schmerz los zu werde».
Nro Krug 1 Mk. bei 8261

Parfüm eilt W. Sulzbacli,
Spiegelgaffe 8.AUImnrmmmrmmt

«»v «

I Für Gärtner1
M empfehle: 8221 ID

CrKmmi - 8
$eliliiu £ he 9 H

M Schlauchwagen, ft
| | Strahlrohre, 8

Rasensprenger etc. M
zu billigen Preisen . # 1

Hotel zur Krone.
Platterstratze21.

Heute Sonntag von Mittags 4 Uhr ab
Hiermit zur gefl. Kenntniss , dass ich seit

März 1899 mein Cafe-Restaurant und Conditorei
in meinem neu erbauten 04 » * - ff' avillon,
direct am Rhein , eröffnet habe . Empfehle vorzügl.
Restauration zu jeder Tageszeit bei täglich ab¬
wechselnden frischen Speisen nach der Karte.

S>inei *s . — Soupers.
Meine Weine , ff . offene Biere
(Münchener Spatenbräu u . helles Export ).
Unter Zusicherung streng reeller Bedienung

ladet zu freundl . Besuch ergebenst ein
IS . Uftiller -Anthes , Besitzer.

Bundes-Hotel des deutschen Radfahrer-Bund.

mit Tanz,
indlichst ein .Franz lamel

und alle sonstigen Brennmaterialien
in nur bester Qualität zu billigen Preisen
empfiehlt

C.
Kolilen-Iiandlung,

45,1 . Friedrichstrasse 45, 1.

Kegelhahn
an den Wochentagen Nachmittags, sowie einige
Abende frei. Näh. bei F2I

38. Diefenbach , Restaurateur,
Biebrich, Brauerei zum Taunus

' Feinste Ceutrifugeu-Butter , das Beste,
was geboten wird, per Pfd. Mk. 1.20, für Hoiels,
Großconsnmcnten und Wiedcrverkäuscrper Pfd.
Mk. 1.18. 82o3

■ >. Müller , N-rostraße 23.

80 Emir, breit, Meter" - ' ' m" mit
_ _ _ - Parthie

farbige.Träger-Schürzen", hochelegant verarbeitet
Mk « 1.80.

Weißer „Rips-Pique",
48 Pf ., 1 Parthie weiße„Dann
reicher Stickerei und Einsatz1 Mk.

Telephon 846..Daffileiii Mciderschr. 15 m„  Bcrticow, Tisch, Cousole Knggenheim , Schloßplatzbillig zu vcrk. Wellritzstraße 39, P. I.
Friedrichstr . 43. Fernspr . 178, 1000 Meter über dem Meere.

1 Bad. Schwarzwatd.1 ilf Ii  1IJL i Stunde von der Station
^ f  Trlberg.

Comfort der Neuzeit auSgestattet, 200 sehr schöne Fremdenzimme»
18 Balkons, Danienjalon, Lese- nnd Billardzimmer. Centralheizung.

us&mmmmmx
Zu Ansstiigkn in den Taunus

Ein - n. Zweispäu
Bei R*hif . 1‘ löcher in Eppstein» Mäßige
Preise. Abbole» an der Bah». Telephon3. 8220

Betten, Kasten- und Polstermöbel jeder
Art billig zu verkaufen, auchb. Ratenzahlungen.
Mbrecktstrake 30. »t , » lein - A5ßä



•I. Jü»l rsöl . « ewei»i
iJf». »SS 4V. Jahrgang. _ _ _

SP Empfehle mein Möbellager̂
hi allen Sorten Möbelt » und Polsterwaaren , einige sehr billige fOgnt &ufr
ha«»» -Büffets und Spiegelschränke , Hwic ein schöner großer Buche ». ^
Jnstrnmenteuschrank , vollst . Betten von 4« Mk. bis 2 « « Alk.

Lieferung ganzer Einrichtungen reell und billig.
Göldgasse 12.

Telephon 853.

81186& Böhlmann,
Hellmundstrasse 13, Wiesbaden , Hellmundstrasse 13,

Telephon Wo . 797,
Vertreter der Hartglpsdielcn- und GipswerkcA. & V. Probst,

empfehlen deren bekannt vorzüglichen Fabrikate in
&ias*t - und HohS- Gijssdielen;

l\  Cocosfasei ’- i^UB’tdielen j
Gipshauplatten

mit Wüte und Feder , in allen Stärken und Dimensionen.
Feuersichere fugenlose Gipsestiiclifooden , beste Unterlage

für Linoleum. _
W Hart-Gipsdie!-Ausführungen,

als : Decken, Zwischenwände Zwischenböden, Isolirung von Dächern
aller Art, in Wohnhaus- und Fabrik-Bauten.

Feuersicher , leicht , rasch , sofort trocken, stabil, billig.
Glänzend bewährt bei einer Brandprobe der .Kgh Mechanisch-

Technischen Versuchsanstalt für Baumaterialien in Charlottenburg im
Dezember 1900. Ia Referenzen.

Gelegenheitskauf.
Ein Nnßbanm-Bnffch1 Mahagoni-S -̂ änkchm mit sch-».«-

r schrullig abgegede».

Walhalla - Theater,
s 111

«f. FuSir , Gowgasse 12.
Telephon 858. 82W

Einige sehr gute Herrenräd̂ sowie ein schönes Damenrad werden unter Garantie^
jM'g verknust. Goldgasse 12, Telephon 858.

BetaDntmacluuuj.
Preise der Plätze während der Operetten-Saison:

€assa - Preise:

Pro. c- Log# | Mt , aÄ ' ÄSÄlÄKÄl

Voi ’verhanfx »P reise
an den bekannten Torveriuinfsstellen :

(Sonn- und Feiertags ungültig.)
I . Parquet 2,50 Mk, II . Parquet 1,60 Mk.. Parterre 1 Mk., Entree 0,60 Mk.

/ebner - Abonnements:
(Sonn- iind Feiertags ungültig.)

Prose.-Logen (Abonnementsbuch 10 Karten enthaltend) .
Fremden-Logen » in ” "
I. Parquet » \n ”TT ,, 1U • »II . » ” in , .Pdi'tßrro ji *
KB Vorverkaufskarten und Zehner-Abonnements müssen an der Tageskasse

zw ischenh und11 J ^ rVarietesaison berrührend, weiten gegen

A,,ta wgii dfoSSStSSiS ÄÄÄtboten . 8290

36,00 Mk.
27.50 „
22.50 ,
14.50 ,
9,50

Ml-Min Pitt. KO. .
Kirchgaffe 32, vis-k-vis dem Nonnenhof.

Sprechstunden9—6, Sonntags dis 3.
Küustl.Zähne mitu. ohne Gaumen¬

platte, Stiftzähne. Umarbeitungen,
Reparaturen iof. BlombirenmGold,
Amalgam. Email. Operationen

schmerzlos. für  tadellose Arbeite». 8.. ,6

ÄslhW pr Staut MM.
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens , iur

die jetzige Jahreszeit nur zu empfehlen. d-84
AckltunasvollW - BriinniBSvicotunflgpuu dv.. —. — - -

«Misse , KSBWSSää
°d-- »ÄÄÄ*

Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch
zur Keuntnitz, daß der Kassenarzt, HerrOr . inetl . Heller , von heule ab auf die
Dauer von8 Tagen verreist sein wird. F 321

Wiesbaden , den1. Juni 1901.
Der Vorstand:

Karl «Serie !' . Vorsitzender.

Mlgen NM
Nachmittags S '/s Uhr anfangend ver¬
steigere ich wegen Geschäftsaufgabeu. A. m.
in meinem Versteigerungslokale

Römerberg 16,
Laden,

folgende Waarenvorräthe , als:
Cigarren und Cigaretten,
Schreib - u. Galanteriewaaren,
5V Filzhüte , Fensterleder und
Schwamme für Kutscher,
50 Flaschen Lau de Cologne,
ferner ein hochhäuptigeS Bett
»nit Haarmatratze , 1 Plufch-
Garnitnr , 1 Kleiderschrank,
Steqtisch , Ottomane , Nacht¬
tische, 3 Betten mit Deckbetten,
3 Canapes , eine Theke mit
Marmorplatte , 1 Real mit
Schiebthüren und Schrant-
nntersatz, 1 Sessel u. Anderes.

Achtungsvoll

M . Schwab*
_ Auctionatoru. Taxator.

Adolphshöhe.
Restaurant„Z.n.Adolplishölie“.

Heute:

Anfang 3-/- Uhr . Eintritt frei
Zu zahlreichem Besuche ladet höf¬

ischst ein mir 829jAnton Mayer.
Utrctntu nnd Wirthen"

bringe ick̂beim Adbalten von Festen merne Tische
und Bänke in empfehlende Erinnerung.

Philipp Hensser,
Sonnenberg bet Wiesbaden.

Bratenfettu . Nesselfietsch
Mi»

Balkonkasten
uni) Vase« werden geschmackvoll und billig
bepflanzt.Gärtneret Ang.
Schiersteinerstratz« links.

Kämpf,
Telephon 2441̂



Miesbadrner
Zerrdignugs-Anstalt

Heinrich Hecker,
Wiesbaden, w

Eaalgaffe*4/20, Saalgaff«24/26.
Grober Lageri» Holz- und Metav-
Ö en aller Arten,sowie compl.Ans-un««n ders«Iben prompt und billig.

Urrlriinsr

N. moderner «" Plüschdivan 90 Mark
Michelrberg9 b. « » «Nerckt._

Ein Schlassopha (Unicnm), Jäkel« Patent.
Dachfenstermarqnisen, complrt. zum Ausstcllen.
2 Stück 180x100, 4 Stück 150x65, z» verkaufen.

' i,ölir , Adolpbsallee 6.

Gasthaus
mit vörläuf.12 Fremdenzimmern, sowie gutgehender
Wein- U. Bierwirtiffchast, ist Familienverhältnisse
halber preirwcrth zu verk. Anzahlung Mk. 10,000.

Näherer durchC. H, «Irelim . Mainz,
Groß« Bleiche 18. "" -- - ^

i Berichievenc Garnituren mit Plüsch- »nd
Seidenbezug. Taschendivans und Ottomane in

| Mo anet billigst Sanlgasse 16.  _ 38„2
Sch. Ottom., neu, pr. z. v. Wellritzilr. 1l, P.

. Prunk-Schrank, Pancel-Sopha mit Spiegel-
ansfatz, Trünieaux, grüne Garnitur 2 Lesscl,
3 Stühle. 1 Ausziehtisch. 1 Teppich, sofort Fort¬
zugs halber zu verkaufen. Zu besichtigen bis
g Uhr Nachmittag«. Herderstrabe9. 2 l.

(No.37098) F28
Sofort oder später gntgeh. Papier - und

Knrzw.-Gesch, zu verk. N. im Tagbl.-Verl. 5436
Kleine» Papier « und Schrrivwaaren-

GeschSst i» gntek Lag« wegen anderweitiger
Unteruehmuitgen billig zu verkaufen. Angebote
unter K.  I . 4«>» an den Tagbl.-Verl. 8163
1 Droschken -Fuhrtverl mit Nummer zu au-
nchmbarem Preis zu verkaufen. Zu erfragen im
LaM -Derlag. _7772
L ^roschkcn -Fuhrwcrk mit Numuier zu verk
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag._8192

Für Capitalisten.
Eine ganz vorzgl . 3 . llypotli . ,

noch unter derVeuertaxe schliessend,
de Mit. 30,000 , 5°/o tragend, ist mit
MIi . lOOO Nachl. za verk . Off. erb.
unt . M . Jf. 103 a. d. Tagbl .-Verlag . _
IW * Braune Stute , 10-j., wegen leichten

Rohren« zu 700 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter T . 3gS an den Tagbl.-Verlag._
' pafh Ein schottischer Schäferhund zu
Verkaufe» Frankenstrabe 9._ 8013

Neufundländer Hündin
(Stammbaum), sowie Jungen billig abzugcben
Emscrstraße 50, Part, r.  _

Fox-Terrier,
pt verkanfen Bismarck-Ring 31, Friseurladen.

Fünf ju nge raffenreine

kW** Collies - W
|u verkaufe«._ Veite , Webergasse 54.

üKlitAittt vorgerückter Saison habe
VvtaUl eine große Anzahl garnirter

Dameuhüte, v. d. eiufachstenb. zu d. elegantesten,
billig abzugeben Kleine Burgstratze1, 2 links.

Schw. K.-Frackb. zu vk. Adolphstr.5, S . l. P.
Ein neuer Portier - Anzug mit Kappe

billig zu verkaufen Walramftraße6, 1._

Achs DelgemalDe,
Wald, Meisterwerk, selten schöu, Werth über
1000 Mk.. ist Zufalls halber für 200 Mk. zu verk.
Offerten unter<»• M. 40 « an den Tagbl.-Verl.

Kunstfreunden bietet sich Gelegenheit zur
preiswerthe» Erwerbung vonOelbildern
älterer und neuerer Meister. Näh. 10—12'/, Uhr
Lormittags bei «l. W . Zingel , Kl. Burg-
srabe 2._ 8272

«rianinos,
Etz / Miethe zurück; vorzügl. erhallen,

T sehr billig abzugebenv. 250 Mk. ab.
Heinrich WoilT , Wilbklmstr. 80. 672!)

Ei» gebrauchter, noch gut erhaltener Pianino
(Bechstein) ist prcirwerth zu verkaufen. Wo? sagt
der Tagbl.-Verlag._ 8278

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen
Ersparnis derLadenmicthe sehr bist, zu verk.: vollst.
Betten(pol. ». lack.) 50- 150 Mk., Bettst. (pol. n.
lack.) 17—50 Mk., Kleiderschränke(1- n. 2-thür.)
21- 50 Mk.. Verticows(pol.) 34 bis 60 Mk., Kom.
(pol.) 25- 35 Mk.. Küchenschränke28- 88 Mk..
Sprungr. 18—25 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afriku. Haar 10- 50 Mk., Deckbetten 12- 80 Mk.,
Sophasu. Auszugtische(pol.) 15—25 Mk., Sophas,
Divans und Ottomanen 25—70 Mk., Küchen- und
Zimmertische6—11 Mk., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachttische, Kücheubretler
N. s.w. Frankenstrabe 19, Vdh. Part, u Hth. Part.

B., Strohs., M., K. k 10,16. Metzgerg.18, 1.
Kellerstraße1, 3 St ., sind ein fast neues2-schl.

Bett, 1 Küchenschrauk und 4 Stüble z» verkaufen.
Anzuseheu Vormittags von6—l Uhr Frontspitze.

Möbel mrö Betten,
Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, Deckbetterlii. Kiffen,
Tischeu. Stühle, lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,VertiWws,Kommoden, Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg.baar u.Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. 5536

Ant ou l,eicl »er U we .. Adelheidltr. 46.
ktteitt« Kinderdettstelle, neu, zu verkaufen

Dotzheimerstraße 17._ 8222
Zwei neue nußb.-pol. Bettstellenm. Mufchcl-

anfsatz, desgl. Waschkomm, und Nachtschr. billig
abzug. Adelheidstraße 45, Schreinerwerkstatt. 8224

Billig zu verknusenr Einthür. Kleider
schrauk, gewöhnliche Bettstelle mit Sprungrahmen,
ein Chaiselongue. Kirchgasse7, Hth. 8 r._

Sch.Waschkommode. Schreibpult,Kinderwagen,
Sportwagenb. zu verk. Riehlstraße4, 1 St . r.

Pr, »nk- Schrank, Paneel - Sophamit
Spiegelanssatz,Trümeaux, grüne 61 arnitnr,
2 Sessel»3 Stühle , 1Ausziehtisch, 1,Teppich,
sofort Fortzugs halber zu verkanten. Zu
besichtigen vis 3 Uhr Nachmittags.

Herverstrake 9, 2 l.
Billig zu verlausen: Ei» 2-thür. Eisschrank,

1 Flaschcnschrank, 1 1-th. Kleiderschrank, 1 Kom.und 1 bölz. Kinderbett. Webergasse 42, 2.
Zweiv. Tische(Gelcg.) v. Mauerg. 10, P. 7605
'Sch.r?Tisch f. 12M. z. verk. Hartingstr. 12,P.
Lehrstr. 7,1 , Gartenmöb., gr.u.kl., z. vk. 3553
Nene Nühmafchine unter Garantie sehr

bill iq z» verkaufen Riehlstraße5, 2 l._ 8146
Für Schuhmacher!
Gebrauchte, aber gut gehende Sänlen -Rad-

nraschine zu verkaufe». , „ °orv
lüidwig sthranim . Museumstraße 3,
mav  Httisrn, «hatten'Rllig"zu

ver kaufen Kirchgasse 13, 2. St. _ 77tl !:
Gcbr. Marquiiez. verk. Hermannstr. 22. 8125

Zwei gebrauchte Landauer,
Upr rn . Halvverdeck, Coup«, Phaeton,

billig abzugeben.W*W .sr .t .w:1“g«
Halbverveck,

leicht und elegant, 6-sitz Break, leichte Fedcr-
rove zn verkaufen Schachtstraße 5._ 7bbd

Ein säst neuer zehnsttziger
Sommerwagen billig zu ver¬

ka ufen Hauan a/M ., Herrngaffe 21.

Grosser starkerF ^ ^ brEUrrkN
sehr gut erhalt., geeignetf. Gärtner,Obsthändler-c
billig zu verk. Adlerstraßc 58, 2 r._7878

Eine leichte Feberrolle für Wäsche, Bier re.
zu verkanfen Schwalbachcrstraße12, 1 l. 8230

py (Sin Dovvelsvänner -LLagen für
70 Dik. zu verkaufen.ceorg Jäger , Dotzbeimerstr. 74.

Ein gr. stark. Handw ., ein s.
^ ^ neu. 3-ar. Gaslstr . billig zu

verk. Feldstraße 10, i. Laden._ __
E. a, ery. Kinber-Wagenz. vk. Hirschgr. 24, 2.
Ein Kinderwagen mit Gummirädern und

ctufil̂tQcrg. 0J)örtU)(iflcn, QUt erteilten, zu üerfflufen
Manritiusstraße1, 3 St . 1. _.

Ein gut erhaltener Kinderwagen m. Gummi
rädern zu verk. Albrechtstratzc6, Hth. 1 l. 8115

Eiu Kinderwagen, Sitz- und Liegewagen, zu
verkanfen Platterstraße5, Gärtnerei.  8l12

Krankenwagen,
jnur wenig gebraucht, zu verkaufen. Näh.
jLuisenstraste 33._ 8155

Ein bequemer Kranken - Fahrstuhl , noch
ivcnig gebraucht, ist zu verkaufen. Anzusehen Vor¬
mittags von 10- 12 Uhr .. fiQn<„.Hotel Katserbad"

jynum i*v», imvflu. dauerhaft, billig
Ra nmmanael zu verkansen Webergasse 42, i.

Damen-Fahrrad zu vk. Goldgasse 10. 6410

' Zwei Strohsäcke, Seegras-Matratze und Keil,
neu, billig zu verk. Kl. Schwalbacherstr. 8,1 . St.

W Herren- u. Damen-Schreivt. 27,
Spiegclschr. 78, B-rticoW 42, Speise- n.
Schlafzimmer, Taschen- und Gobelin-
Garnitur, Betten, Wasch!., sowie alles
Erdcntt. bitt. Watxgmstr. 12. 2 St . r. 73S3

billig an verkaufen Withclmstraßc9, 2 Tr.
Ein wenig gefahrenes seines Damen

Nad billig zn verkaufen Lehrstraße 14,1.
Dreirad,

>uul„. Fabrikat, auch für Transportzweck
| richten, billig Manritiusstrnße6, 2.

Zu verknusen AEZK....
Eismnschinen und ein Krankcn-Fahrstuhl bei

Ferd . Müller , Langgaffe 9.
ine fast neue Badewanne mit Kn

yetz-Osen wegen Mangel an Platz billigs
zugeben. » ■Müller , Rbeinblickstraße 7.
' Badewanne , wenig gebraucht, für 2o ^...
an verkaufen Schwalbacherstraße 45a, 3 I. 8226

Ein fünspferdigcr ”
Petroleum - Motor,

wie neu. ist billig abzuqeben. Anfragen an E28
Nheinheffische Bolksblütter in Alzch.

Ein sehrg. erh. schmiedets.Hcrd, sürRcstanr.
oder Pension sehr geeignet, ist preiswcrth zu verk.
Anzils. N. Näh.Schlosseret Heinr . Saucrcssig,
Oranienstraße 15._ 6520

Transportir - Herd, 94 ein lang, 64 cm
breit, zu verkansen Albrechtstraße 81, Part. links.

Zwciflammiger Gasherd, gut erhalten,
zn verkanfen Dotzbeimerstrab« 17._ 8223

S c,  für Brunnentiese von 15—20 Mir.ge-ig abzugeben Webergasse 86._ 7869
Zwei gdr. Barre» z. vk. 21.  Taabl.-Vcrt. 8275

Wcqen Blnlverändmmg \:
sind Thüre'n mit Bekleidung, Fenster mit Laden
und ei» Waffersici» billig zu verkansen. <

dl. t:. Mel per , Kirchgasse 52.
Sefssawi*» Eilt gut crhattencS Thor,

3x2,45, mit Oberlicht4X 2,45,
billigz» vcikaufen Moritzstraße 54, Part . 7o90

170,000 Backsteine, gute Abfahrt, smo
preiswürdig zu verkaufen. Näh. Wcllritzstraße 2o,
int Laden ilemstein . 78oo  I

Mistbeet -ErSe
karrcnweise billig zu verkaufen. Steift, bei 4316

GärtnerS»at *. verlängerte Sticolasstr.
Klee zn bk. Dotzbeimerstr. 69. Gültler. 78l3
Ein Acker mit Klee zn verkaufen. 8Ötll

Junginger , Hasengarten»
Daselbst auch eine frischmelkendeZiege zu verk.
Klee abzugeben Stcmgaffe 36.

Ein nachwcisl. rentabl. Gesäiäft irgendwelcherI
Branche bis zu 20 Mille zn kaufen«es. Offerten
unter I». V. 433 an den Tagbl.-Verlag.

FrM Haiimami , WWsse 15,
kauft zn anständigen Preisen getr. Herren- und
Damenkleider. Pfandscheine, Gold- r Stlbersachen
Möbel. Bettenu. dcrgl. Bei Bestellung komme
ins Hans. 7156

N. Schiffer , Mctzgergasse 14.
kauft getr. Herren- u. Damen- Kleider, Schuhe u.>Möbel. Per Postknrke komme pünktl. ins Hans.

Gegen Kaffe u. gute Bezahlung kauft I
Frau Wl ' LLGZlMSLLMM-

Grabenstratze0, 1 r.,
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schnhwerk, Möbel, Wohnungs-
Einrichtungen und ganze Nachlässe, Gold-
nnd Stlbersachen, Pfandscheine re. Auf
Bestell, (hier u. answ .) k. ins Haus. 6349
A. Geizhals, MelMrgasse üö.
kauft fortw. getr. Kleider, Schuhmerk, Möbel.IBetten. Goldu.Silber. A. Best. k. t.H. 7M4

Getr. Herren- und Damen-Kteider kanirIFrau iSosenrelti. Langgaffe 23,Stb. 1.
Frau Goldg. 10,
kauft: Getragene Herren- u . Damen -Kleider,
Uniformen, Schnhwerk, Möbel, Betten,
Pfandscheine, Gold, Silber re. u. zahlt gut.

I Auf Bestell, komme in'SHans. 551.

Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe, kaufe ich alle Arten Möbcl,
Betten, Waffen, Fahrräder,

gWe MühMilgs-GmiGlUlgen,
Fuhrwerksntensilien, Reit- n. Fahrzeuge, Waarcn-
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden

I sofort abgcholt. "8̂ 9
Jacob Puiir , Goldgaffe 12»

Telephon No. 858.
Möbel aller Art,

einzelne Stücke, gattze WohttUNgs-Emricht.,
Nachlässe, Waarenlager re. kauze rch stets
bei sofortiger Baarzahlung. ooi8

A. Heiiteiiier,
Sllbrechtstraste 46.

Ein gut erhaltenes Elavier zu kauf. g-s.
I Off unter U. W . 4S9 an den Tagbl.-Verlag.

Gcbr. Flauvert zu kaufen gef. Offerten neou
I Preis unter «». >k. 41 » an den Tagbl.-Verl. erb.I G.erb.Kinderw. b.z.k. gei. Romcrberg 23.2.

Gebrauchter noch gut erh. Kinderwagen m.
I Gnmmiräd. z. k. gef. Gustav-Adolfstr. 14, Sout.

AMllrlM -ßüfleu , Kch ? Offerte»7tn"
V . V . 4 » 8 an den Tagbl .-Verlag.

20M.verl., i. Taschent.eingekn., gcz. L. ^ ..zw.
\ 12  u. 1 Nena. Abzug, b. H. Scbindliug, Sameuh.

PM" Ei» goldener Manschettenknops
mit Knebel von Kapellcustraße bis Rheinbahnhof

I verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben
Kavelleustrabe 51, Part.

Goldener Manschettenknops,
M -rW schwarz gestreift, verloren. Gegen

I Belohuima abzugebenb. Portier ..Hotel Block.
' Borstecknadel(Turucrwappen)FreiiagAbcud
1verl. Abzug, g. Bel. Näh. i. Tagbl.-Verl. 8271

' Ein beige Taffet-Gürtel mit Lchnalle aus
- I dem Wege Bleich-, Schwalbacher-, Friedrichstr. am

^2. Feiertag verl. Geg. Bel. abz. Bleickstr. 11. 1.

Trauer-Costumes
von Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
von Mk. 6.— an 286G

in allen Preislagen u. Grössen.

8. Hamburger,
Damen-Confeetion,

liiinggasse 11.

RUrtKXXMUUUttMN

Trauerkleider,
Trauerblousen

stets in allen Grössen und
Preislagen vorräthig . 1041

JS.  Hertz,
Langgasse 20.

<aui s . P,111 » ,irrt » Uin . .
| Abzubolen Platterstraße 20, Part , r._

Entlaufe«
, ein jung , scholl. Schäferhund (Collie). Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzugeben gegen Bc-

1 lohnii ng im Kurhaus-Restaurant._ _ I
Entlaufen

ein schottischer Schäferhund, weiß mit gelb.
Abzeichen, auf den Namen ,,Tello hörend.
Wiederbr. erh. Belohnung Schwalbacherstr. 37, 2.

Vor Ankauf wird gewarnt! 8283
Kanarienvogel (ge-

EUMogeU schecktcr). Abzugeben
!gegen Belohnung Bcrtramstraße 22, 2 r._
I Vor 8 Tagen cnistoqcn ein Lachtäubche», !
i.hcllbr, mit schwarz. Ring. Abzug. Museumstr, 4,3. j

Todes-Anrerge.
Verwandten, Freunde» und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
meine gute Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Anna Staadz
geb. Weih,

gestern Abend plötzlich und unerwartet
in Folge einer Herzschlags sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebeuenr

Carl Staal ».
Wiesbaden , 1. Juni 1901.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag5 Uhr von dem Leichen¬
hause aus statt.

Danksagung.
Für die öieleit Beweise innigster

Tdeilnahme, für die prachtvolle
Buimenspendung, die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Uers««-
meher, sowie für die zahlreiche Be-
tbeilignng der Herrn College», Schul¬
pedellen und den Kameraden vom
Kriegerverein und allen Denen, die
meinen liebe» Gatten, unseren Vater,

int « pillj . Dbüao,
zur ewigen Ruhe geleitet, sagen wir
unfern ticfgesühlten innigsten Dank.

Dir trauernde Wiilw«
und Kinder.

Danksagung.
Allen Denen, welche beim Hin-

scheiden unserer nun in Gott ruhenden

MMIllie KNIls
so innigen Antheil nahmen, ins¬
besondere für die schönen Blumen-
spcnden sagen innigsten Da»! 8269

Die
trauernden Kintrrbliebene«.
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Wiesbaden»»Umgegend
ist seit 1832 das '

Wiesbadener Tagblatt.
tJCflöHjjt if0n irBU ^iekhrrn , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden suswärftürnFamilien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

VN den Vermiekhern , insbesondere der
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uedersichtlich geordnet noch Art nnd Größe des ZN vermlethenden Raumes.

bcniltjt öen  Vermiekhern . insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und oe»

Mieth Uerträge
»orräihrg im Tagblatt-Verlag, Langgasse 27.

Das

MotzNWuWkls-Wrcm
Lion&Lie.,

Schillerplatz 1 —Telephon708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

LlrrMrethungerr
Uille « . Aanler etc.

Billa Ubeggstratze 11,
8 Zimmer und 4 Mn»s., ist sofort anderweitig
zu vermicthen. Auskunft Abeggstraße9. 3326

eKonnenbergersiratze4V möblirte Villa,d vollständia eingerichtet, zu vermicthen. Näh.
daselbst oder Taumisstraße 17, 3. 2048

hochelegant, in vornehmster gesunder
'0114 (1/ ruhiger Lage, 12 Minuten

Haus und Theater entfernt,
Adresse im Tagbi.-Verlag.

r»
v. Kur-

vermietben.
2507

Geschäftslokale ete.
Albrechtstr. 44, Stb. P .. 8 Helle Zim. al» Bür.

od. Lagerraum sofort od. später zu vcrm. 2939
Bahnhofstr. 5 Laden zu vm. Näh. 1 St. 2044
Bismarckring 87 ist ein Laden nebst Wohnung

sofort oder später preiswerth zu Perm. 3493
%iit großer trockener Heller Lagerraum mit

directer Einfahrt von der Straße, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb eignend, billig zu verm. Bülow-
straßc2, Part , rechts. 3208

Kirchgaffe 51 Laden per sofort oder später zu
vermicthen. 3205

Großer Eckladen,
Ecke KirchgaffeU. Faulvruuueustratze,
mit Hintergebäude , gr . « etter, Man¬
sarden, ev. auch mit Wohnung , zu jedem
grötzere» Geschäftsbetrieb vorzüglich
geeignet, per 1. Juli od. später zu vcrmicth.
Räh. durch Ernst Heerlein , Jmmob.-
Geschäft, Faulbrunncnstraße1, 2. 3551

Moritzftratze 7,
gute Geschäftslage, ist per sofortein Laden

von 80 gm. Bodenfläche, mit directer Keller-
Verbindung, Ladenzimmer, modernes Schau¬
fenster, elektr. Licht oder Gas, mit oder ohne
Wohnnug zu verm. Näh. das. im Büreau. 2014

Moritzstratze 15 bei Heymann ein gr. Laden
mit 2 Schaufcnstenl, 8-mlg., 5'/- m brt., 8 Zim.
n. Küche, nebst Lagerraum oder Wcrkstätte nach
Bedarf, auf 1. Juli 1901 zu vermiethen. 2360

Laden Taunusstratze4
mit 5 Zimmern, Küchek. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 2508

Die bisher von inir inne gehabten

GeschasNöllme
in meiinm Hause

WcdeiM 28
sind anderweitig zu vermiethen. 2498

FMlipp Utes.

Schwalbacherstratze8 Laden mit Zubehör per
sofort oder später zu verm. Dorn . 3521

Laden mit Ladenzimmernebst3-Z.-Wohng.,
im Centrum der Stadt, sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2731

Mohnnngrn non 8 nnd mehr
Zimmern.

Zum>.» der MI
prachtvolle

2 . Etage , b-«« -»d »»-
9 Zimmern, 1 Küche, 1 Badezimmer,
2 Mansarden, 2 Kellern, belegen in
unmittelbarer Nähe der Wilhelmstr.
nnd de» Kuraniagen, zum Preise von
2300 Mk. ans2 Jahre zu vermiethen.

Rcstectanten belieben ihre Adresse
nntcr 8. 8051 bis 6. Juni d. I.
hauptpostlagerndaufzugeben. 3467

Wohnungen non 7 Zimmer».
Kaiser-Friedrich-Ring 31, Part., 7 Zimmer,

Bad, Kücheu. reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Nheinstraße 20, P . 2852

Wohnung
Oranienstraße 42, 7 Zimmer, Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller, ans
1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst
Parterre. Einzusehen Vormittags
10- 12, Nachmittags 3- 4 Uhr. 2312

A.  Hartin.

Scliiersteinerstrasse 3 , 3. Et., herrschaftl.
"Wohnung, 7 Zimmer mit der Heuzeit entspr.
Zubehör, auf 1. Oktober d. J . zu verm., event.
m. Gartenbenutzung. Kein Hintergebäude. 3182

Billa Bierstadter Höhe 3,
1. Etage, 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, sowie
Kücheu. 3 gerade Zimmer im 2. Stock per sof.
oder später zu vermicthen. Näh. daselbst od.
Schützenstraße 10. 2500

Oranienstraße 60
hochelegante Wohnung, 5 Zimmer, Badezimmer,

Kücheu. reichliche« Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend. per 1. Juli , e». später zu verm.
Anzus. Nachm. 4—6. Näh. daselbst1. St . 3515

Victoriastratze 29, Villa mit Garten, Bel-
Etage von5 Zimmern, Cabiuct, großer Veranda
nnd reichlichem Zubehör, sofort zu vermicthen.
Näh. daselbst und beim Hausmeister in der
Lessingstraßc 12. 3487
Per 1. Juli oder später

Walluferstratz« 1, neben Ecke Kaiscr-Friedndi-
Ning, herrschaftl. Wohnungen, 5 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, event. kan»
6. Zimmer zugegeben werden; elektrisches Licht,
Gas, Kohlenzug, Kalt- u. Warniwafferleitung,
Erker und Balkon nach Straße und Hof. Näh.
Vcrtramstraße1̂Part^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3440

Per 1. Juli oder später sind in meinem
neuerbautcn Hanse Walluferstratz« 3
hochherrschaftlichcb-Zimmcr-Wohnungen mit
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit, wie kaltes und warmes Wasser,
elektrisches Licht in allen Näume», großem
Balkon zu vermiethen. Näh. daselbst. 8245

Wörthstratz« 10, Bel-Etage, 5 Zimnicr und
Zubehör per sofort od. später zu verm. 2503

Mohirnnge « von 6 Zimmer« .

Auf sofort od. später
Obere Adelyeidstratze 97, Part., eine
herrschaftl. 6-Zimmer-Wohn., großer Balkon
mit Borg., Badz., reichl. Zubeh., ruhige feine
Lage. Näh. K.-F.-R. 36, P . b. fflarkioff,
od. von 11—12 Uhr in d. Wohnung. 8438

Biebricherstratze 16 nnd 18 zwei Wohntiiigen,
6—10 Zimmer, zu vermiethen.

Kaiser-Friedrich-Ring 106a sechs Zimmer,
Bad und Balkon per 1. Juli oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 3341

Schlichterer. 18, Ä,?©:
6 gr. Zim., Badez.,Balkon, Kohleiiaufzug, Garten
m. Sommerhaus, reich!. Zubeh., z. 1. Okt. z. v.
Näh. Ilr . Hosenlieim , Rheinstr. 38. 8536

Tauuusstrasse 55 —jintresol — abgeschl.
Wohnung, 6 od. 6 Z., 1 K., 1 8p., 1 Bad, auf
sof. od. später zu y. Häh. in Ho. 57, 2. 3550

iegjW halber
mit Verlust zu übertragen am 1. Juli oder am

1. Oktober eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern, mit schönem Garten. Der Contract
laust noch 1'/» Jahr . Die jetzige Miethc ist
1600 Mark. Offerten unter !» . v . 4 *9 an
den Tagbl.-Verlag.

Mohnnngrn non 8 Zimmern.
Moritzstratze 21, Bel-Et., sind2 Wohnungen,

je 5 Zimmer, Zubehör, Badezimmer nebst
Mädchenzimmer im Abschluß, zu vermiethen.
Näh. im Hinterhaus und Kirchgaffe5. 2502

Gleicha. Ncrothal, Nerobergstratze 7, in neu-
feraer. Villa, ist die untere Et., 6 Zimmer u.
Zubehör, Küchem. Spriseaufz., gr. Bad, elektr.

Gas._t. alcich od. jpK»-"zp vm. ®i}i8

Mohnnngrn von S Zimmern.
itKLierstadterhöhe5 zwei Zimmeru. Küche im
'V Abjchl. per 1. Juli zu Perm. Wh. daselbst

und Schützenstrabe 10. 3070
tz- Llcichstratze 14 Zwei-Zimmer-Wohnnug aus

1. Juli zu vermietheii. 3436
ÄLchWalbacherstr. 71 eine Wohnung, 2 Zim.

und Küche, ans 1. Juli zu vermiethen.

Mohnnngrn von 1 Zimmer.
Moritzstratze 43 Zimmer und Küche(Hinterhaus

Parterre) für 220 Mk. per 1. Juli zu Der*
miethcii. Näh. bei Wi «‘s » nd , Walramstr. 9.

Plo +toi 'C+i» K9 Zimmer und KüolieI IdlLöl Oll ■ Ufa an kinderl . Leute zu
vermiethen. Näh. Parterre . 8557

Schwalbacherstratze 41 ein Zimmer, Mansarde
li. Küche an einzelne Dame zu Vermiethen. 3329

Wellritzstratze47, Hth., ein Zim. u. Küche zu V.

Mövlirtr Wohnungen.
Rheinstr . 31 möbl. 3-Z.-W. ni. Küche zu v. 3415
Kleine Wilhelmstr. 5,

P .. zwilchen Bismarck-Dcukutalu. Rheinstratze,
möbl. Wohnung mit Küche zu verm. 8322

Eleg. möbl. Bel-Etage , 5 Zimmer. Küche und
Zubehör, zu venniethen. Besichtigung 11—4 Uhr.
)täh. im Tagbl.-Verlag. 3307

Mohnnngrn von 4 Zimmern.
Bertramstratze 20, Nenban, dicht beim Ring,

ohne vis-a-vis, sind herrschaftl. 4- u. 3-Zimmcr-
Wohnungcn mit Bad und allem Zubehör auf
1. Juli oder später zu vermiethen. 3279

Ecke Blücherplatz“Ä"
(Neubau) ist die Bel-Etage von4 Zimmern u.
Küche, Bad u. reichl. Zbh. p. 1. Juli zu v. 2505Bambachthal 18 ist eine Parterre-Wohnungvon 4 Zimmern, Veranda und reichlichem
Zubehör zum Juli , Preis 550 Mark, zu verm.
Näh. im Verwalterhäuschen. 3513

Dotzheimerstrahe 41, Nenba»», ist
eine herrschaftl. eingerichtete 4-Zim .-
Wohnung mit großer Küche, bcs. Bade-
cabiuet, Kohlenanfzug, 3 Balkons und sonst
reich!. Zubehör in der 3. Etage auf gleich
zu verm. Näh. das. im Souterrain. 2943

Kaiser-Friedrich-Ring 106a Vier-Zimmer-
Wohnung für sogleich oder später zu vm. 3340

Scharnhorststratze 17 prackitv. 4-Zimmer
Wohnung, Preis 750 Mk., sof. zu vermiethen.
Näheres No. 15 bei Eckl . F 51

Schiersteinerstratze9, neben Kaiscr-Friedrich-
ring, hcrrsäiaftl., modern ausgestattete4-Zimmer-
Wohnungen zu vermicthen. 2710

Walkmühlstratze 32 , 1. St . , 4 Zimmer,
Balkon ii. Zubehör für 650 Mk. zu vm. 2400

Yorkstr. 3, P ., lifi 'fti
Zubehör ab 1. Juni ober später zu vermiethen.

Mohnnngrn von 3 Zimmrvn.
Aarstratze 14, ix

eine schöne gesunde3-Zimmer-Wohnung(Hoch¬
parterre) nebst Zubehör für 400 Mk. pro Jahr
zu vermiethen. Näh. das. im Hinterhaus. 8530

Albrechtstratze9 3 Zimmer mit Küche, Keller
und Zubehör bis 1. Juli zu vermiethen. 2237

^erderstratze 15, 3, freie Lage, 8 Zimmer,
Balkon, Bad u. Zub. Näh. bei» st , Kirch-

gaffe 13 oder Wohnungsnachweisl .«on.
Kirchgaffe 30, Vdh., sind2 frdl. Wohn. i. 2. II.

3. St ., 3 Z., K. u. Zubeh., auf Juli od. später
an kindl. L. z. v. MH. das. 1 St . hoch. 3022

Philippsbergstratze 43, Part., ist eine schöne
3-Zimmer-Wohnung auf 1. Juli oder früher zu
verm. Näh. 1 St . hochb. Hoffmsnn . 3510

Rheinstratze 41 ist die 2. Etage, 3 Zimmer,
Balkon2c., an eine bis zwei Personen sofort
oder 1. Juli zu vermiethen. Zu erfragen
Nheinstraße 41, 1. . o 339o

^ -edanplatz 3, 3 St. r.. schoneS-Zinmier
V Wohuung auf 1. Juli zu vermiethen. 3838
Drei«Zimmer-Wohnung (Vorderhaus) nebst

Zubehör auf 1. Juli,u verm. Näh. Dotzheimer-
Srahx Mittelbg,, Part. b. Thim , 3441

Möbl . Zimmer nnd Mansarden.
SchlasstrUe« etc.

Villa Schütze, Abrggstratz« 11, Nähe Kurhaus,
gut möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Avelheidstr. 4 schön möbl. Zim. zu verm. 3106
Adelyeidstratze 34, 2. Etage, 1 gut möblirt-s

Zimnler zu vermielheu. Näh. daselbst. 3555
Adelyeidstratze3«, I, sch. möbl. Zimmer zu v.
Adlerstratze4, 1, eins. möbl. Zim. z. vm. 3448
Adlerstr. 48, 3 l., s. anst. Mädchen »i. Mans.
Adolphstr. 5, 1 r., gut mbl. Zim. zu vm. 3805
Albrechtstr. 6, H. 1, 1 sch. möbl. Z. zu v. 2876
Albrechtstr. 14, Htb. 2 St ., Schläfst, z. v. 8539
Albrechtftr. 23,
Albrechtstr. 28, 3 l.. ein wöbt. Z. z. vm. 2926
Sllbrechtstratze 34, 2 l., möbl. Zim. mit Pension,

wöchentlich 12—18 Mk., monatlich 60—70 Mk.
An der Ringkirche 1, Part., gut möblirtes

Wohn- n. Schlafzimmer zu vermiethen. 2084
Bertramstr. 12, 2 r., sch. m. Erkerz. z. vm. 3113
Bertramstr. 18, P., möbl. Z. an anst. H. 3544
Bertramstr. 20, Mtlb. 3, erh. einM. K. u. L.
Bletchstratze 12, Stb . Part ., möbl. Zimmer

(auch für zwei Pcrs.) zu vermicthen. 3512
Bleichstr. 15a, "3, erh. 2 r. Arb. sch. L. z. 3 Mk.
Bleichstr. 17, 3. erh. zwei Arb. Kost und Logis.
Bleichstr. 33, H. P. l„ eins. ni. Z. m. 2 B. zu v.
Blücherstr. 11, 1. Et. l., schön möbl. Zim. frei.
Dotzheimerstratze 12 e. gr. möbl. W.- u. Schl.,

Kücheu. Keller, abgeschl., I . Juli zu verm. 3556
Dotzheimerstratze26, 2. Etage rechts, schone«

großes möbl. Zimmer aus gleich zu verm. 2810
Dotzyeimerstr. 39, Mtb. P. l.. niöbl. Zim. m.

2 Bett. a. zwei anst. Herrenm. u. o. Kost». v.
Dotzheimcrstr. 38, Mtb. 2 l., ein möbl. Z. z. v.
Dotzheimerstratze 58 ein möbl. Part.-Zimmer

per sofort zu vermiethen. 3385
Eleonorenstr. 5, 1, erh. r. Arb. K. u. L. 3469
Emserstratze 19 einz. und zus. h. möbl. Zimmer

mit Pciisiou, 50—80 Mk. mon.. zu vm. Gr.
Garten. Haltestelle der elektr. Bahn. 2195

Emserftr. 28, P.. m. Z.. sep. Eing.. zuv. 3428
Feldstratze 10, im Laden, eins, schön mobl.Ztm.

mit 2 Betten zu vermiethen.
rar Frankenstr. 1, 1, eleg. möbl. Eckzimmer

mit Balkon nebst Frühstück zu vermicthen. 2935
Frankenstratze 13, Hth. 2 St.,rechts, erhalten

reinliche Arbeiter Kost und LogiS. 3466
Frankenstr. 19, V. P., e. A. sch. L. p. W. 1,80
Frankenstratze 21, Vdh. 3, ein mobl. Zlinmei

mit Kaffee. Preis 16 Mk. 3475
Friedrichstratze 13, 1. 2- 3 fern mobl. Z'mmel

(auch einzeln) prciswürdig abzugeben. 31i0
Friedrichstratze 23, 1 rechts, möbl. Mansarde

an anständ. Geschäftssrl. billig zu verm. 8386
Friedrichstratze 33, 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Friedrtchstr. 35, NN

elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension,
sowie abgeschl. Etage mit Küche preiswerth zu
vm. Vorzugspreise für dauernde Dtiether. 2623Eriedrichstr.44,Laden,sch.m.Z-z.v. 8537rabenstr. 9, 2 l., möbl. Zim. sof. z. vm. 3584

Häfnerg. 3,2 .erh. anst.j. M. K. u. L. f.9M. 3471
Häsnerg. 5, 2, m. Z. m. sep. E. sof. z. v. 3481
Helenenstr. 12 ein groß. g. mobl. Z. z. v. 3451
Helenenstratze 18, Part., mödlirtes Zimmer mtt

Pepfion zu vermietdei^ ****
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1 elea. möbl. A. b. zu vm. 2490R .' »S >0,»1.mt

Tckön mobl. Salon u.
Schlaszimnter zu vermiethen, auf Wunsch auch
einzeln Näh. Kirchqasse 21, 1. 6öi<ä

Ein« auch zwei möbl. Zimmer sofort an «uen
aust. Herrn zu vermiethen. Nähere» Roonstr̂l,

»>. * »» <'-i . .. .. , « . I ÄÄffii
geeignet) , zn vermiethen. Räh. Wallnser-
st" sie », am Kaiser-Friedrich-Ring.

Kübsch möbl. Zimmer mit guter Pension
"sofort zu vermiethen. Preis mo»atL „u  gw

Offerten unterS . V. »8 » an den Tagbl.-V« l.
Feirr̂ möbl. Zimmerss «par«ter Eingang) zu

5li7W¥Ä ' " ' > vermiethen. Ah . >m Tagbl.-Verlag._ 3bS0
»irschgraben8, 2 r.» möbl. Zimmer zu verm.

f̂cilmundstraße 14,3,gut mobl.Immer sof.»V zu vermiethen. *8°?
eNmnndstr. 82,1 , ein schön mobl, Znn. z. v.
«llmuudstratze 32, 2. St., schon«wbl. Wod
und Schlafzimmer mit sep. Emgang hrelsiv̂z»

HeNmnudstr. 36, 2, ein sch. möbl. Zim. zuv
Hevmnndstk. 39, Part., mobl. Zmr. zu Venn.
Hettmnudstr»53, 3 t., möbl. äuumer̂û verm
Herberstratze8, ' ' ‘ .

mit oder ohne Kon zu — -

tfj  10 Mk, zü verinielhen.
Hermannstratze 17 ein möblirtes Zmuner an

rin auch zwei lung« Leute preisw. zuv. »532
Hermannstr. 24,1 ., erh.;. HerrnK.u. L. 2879
Hermannstr. 28, Bdh. 2 l., mobl. Zm. zu vm
Hermannstr. 28,1 r., gr.. gutm. Z. zu v. 2948
Herrnmühigaffe2 bei Rode erhalt ein sauberer

NngcnirteS Zimmer zu miethen gesucht.
Offerten unter« . w. an den Tagbl.-Verl.

zwei leere, trockene, Helle
Zimmer (bis 45 Ü-Mtr.

mm 15. Juni zum Unterstelle» von
reit ' “ ~ “

^irschgraben 24, 2, ein möbl. Z. an Frl. zu v.
Hochstätte 20, H.1, ein ich. m. Z. b. zuv. 6540
Tal»»stratze4, Part., möbl. Zimmer an e. oder

zwei junge Herren zu vermietben.
Johnstratz« 20,1 . Etage, schön mobl. Wohn- u

Schlafzimmer an besseren Herrn zu verm. 2485
K.-Fr.-Ring 20, 3 r.. 2 m. Z. m. Balk. zu v.
Kartstratzc5, 2 J., frdl. möbl. Zrm. zuv. 3166
Karlftratze 16, Bel-Etage, an der Srhnnstraue

ein möbl. Wohn- n. Schlaszimmer zu vm. 3240
Karlstr. 20, 1, ein gr. srdl. mobl. Zrm. zu vm.
Karlftratze 20, 2. möbl. Zim. dill. zuv>m 3221
Karlstr. 30, 2. H. 1, f. zwei aust. H. g. Schläfst.
Karlstr. 35, 1 l., schön möbl. Zim. zu vm. 3101
Karlstr. 37 eieg. in. Zim. zu vm. N. 2 l. 2411
Karlstr. 38, H. 1 r.. k. eins. Mann Logr» erh
«etlerstr. 7, 3 l., schön nröbl. Zim. zu vm 3391
Mrchgaffe 6, 2, cleg. möbl. Salonu. Schlag«T zmuner zu vcrniiethen.
KirchgMe 13, SÄ

zwei sehr schöne große und gut möblirte
Zimmer, zusammen ober einzeln, !«
vermiethen. . 6601

Kirchgasse 84, 1, Wohn- u. Schlasz. mit zw«
Betten an zwei Hin., ev. m. g.Pens., zuv. 3o46

«örnerstratze2, Mittetd. 1. erh. reinl. Arbeiter
schöne« Logt«. 8266

Lnisenstlatz 1,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstlatz1» (Thorcing.), 1, fr. m. Z. 2496
ttuiseustratze 3, 2 r., ein gut nröbl. Zimmer

zu vermiethen. 2121
Luisenstr. 34,1 . Et., hübsch möbl. Zimmer
LUisenstratze3? schön möbl. Z. zu verm. 2497
Marktplätze 11 möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten, evcut. mit besserem Wohnzimmer, sof.
od. 1. Juni zu verm. Näh. Schuhgeschäft. 3466

Marktstratze 12, H.3 l., erh. rl. L. sch. Schlaftt
MauritiuSsttatz3, 2, mobl. Zim. zu vm. 3663
Kttchetöberg 10, 2 r., ein möbl. Z. zu vm. 3060
MichelSberg 28, 1, ein fein möbl. Zunmer zu v.
Woritzstr. 8, Bdh. 2 l.. schön möbl. Zim. z. vm.
Moritzstratz« 41, Hchs. 2 St., erhaltenj. Leute

Kost und Logi«. . 3454
Moritzstratz« 49, Mt. P. r>. findet ein reinlicher

Arbeiter billiges möblirte« Zimmer.
Nerostr. 23, 2 St. r. möbl. Zim. zu verm. 3449

- Nerostratze 34, 1 l., möblirtes Zimmer zu vm
Nerostratze 39 mobl. Z. pr. Woche3 Mk. 3269
Rerothal 39  g£ Sl,,£
Siicolasstratze1 mobl. Parterrezimmerzu verm.
Dranirnstratze2 schön möblirte« Zimmer nnt

Pension zu vermiethen. Zu erst. Part.
Oranienstr. 16, 1, eing. möbl. Z. zu v. 354»
Oranienstr. 23, Mb. P., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr. 23, Mtb. 2, möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr. 27-, 2 r., möbl. Z. nt. 2 Bett. z. v.
Oranienstr. 37, H. 1 r., g. m. Zim. z. v. 2487
Oranienstr. 47, H. 2 !., erh. aust. Frl. m. Z. 3508
Plattrrstr. 14, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstratz« 81, 1 St., gut möbl. Z. sos. z. vm.
Ryeinstratze 82, 3 St., möbl.Zimmer zu verm.
Aiehlstratze4 können ein oder zwei reinliche

Arbeiter Schlafstelle erhalten. 2625
Riehlstratze8, Hinterhaus1 l., möbl. Zimmer

aus gleich zu vermiethen. 3452

Leeve Zirrrrner', M -nrsarden,
gmtuntvn.

Dotzheimerstratze 10, 2, sind »wei gr. leere
Zimmer an des,ereu Herrn oder Dame mt
Bedienung zu vermiethen. Lii

A-eldstr. 20 zwe, einz. Z. a. 1. ^nli zuv. 6411
Großes Zimmer per1. Juli zu vermiethen.

10 O40t>Sühne , Fricdrichstraße 14.
Seersbenstratze16, Gth. 1, 1 uiimobl. Zunmer

sofort zu vermiethen. Näh. Bülowstr. 1, Lad.
Steingasse 29, Vdh. 1 St ., 1 großes3'mm-r

an einzelne ruhigeP-rsoil«u verm. 31
Sdioiie nimmer, sonnige Veranda, Aussicht Kur-

anlagcn, schattiger Garten. Wicsbadellerstraßc,
Villa Eos, Part., nebenAlt-Deutschland.

Remise« . KLaMinse«. Scheune«,
KeUee ete.

| Hochstraße7 Stall für 2 Pferde zu vermiethen.
1 Daselbst Mist pro Karren2.50 zu haben.

Walkmüftlstratze 32, Hth. Part., Stallung für

Gesucht
"mit Nreirangabe Ädclheidstr. 87, 2.

Zwei mimöblirtc
8ff-,7!7L °P,K

angabe untera». W . » » hauptpostl. erbeten.
Unwövlirtes Parterre-Zimmer in der

Nähe der Oranienstroße in ruhigem Hinteryansc
zu Bürcanzwcckcnz» miethe» gesucht. Offerten
unterS . W. ■»«» an den Tagbl.-Verlag.

LS. Jahrgang . No. S5S.

Vegetarische Pension.

Pension Germania,
Frankfurt a. Main — Niedcnau 48,

?6N8I0N I. k?LNg68. '
Dampfheizung. - Elektrisch Licht Vorzüglich.
Küche. (F. a.1811/5g.) I1114

Gesucht sofort womöglich
ein Parterre-Lokal, wen»

anch"Hinterh., in der Nähe des Kochbrun-
nenA durch stem ^ Brtreutt, Ooldgusse<>♦

WcrWtc sr,,£SÄ“ ,'.3;
E. w.  an den Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz an der Dotzheimerstraßc zu ver-
uack te». Näh, im Tagbl.-Verlag._ 4-J3

^ Zwei Morgen Acker an der iLwruadt^
straße zu verpachten.» . n. Burk , Hcrrmuuhlgasse9.

i Alleinstehende junge Dame sucht gegen
aemeffcne Vergütung Aufenthalt in besserer tatff
Janntie, wo sie sich im Haushalt noch etwas au«-
bilden kann. Liebevolle Behandlung Hauptsache.
Schriftliche Offerten unter>1. im Damenhcim,
Friedrichsiratze 26. erbeten.

Berlitz Seliool of Laiiguages,
IVilhelmstrasse « .

SnracliIelirinsUtut für Erwüchse »«.
Alle moderne Sprachen durch nationale Lehr¬

kräfte . Pr ospecte nnd Probelectären gratis.

Pesisiomat W ©rlfes
für Schüler höherer LchranstaUeii.

Pension u.Halbst, m.u. o.Ar5eitsst>tnSerr
z. Beaufsichtig, d.Schulanfgav . Fcrtenkursusl
Best- Erfolge, sogar mit Prim ., ff" etwa 10^.l

Persönlich erth. derU. Unterricht ul atte«
Schul- ii. kaufm. Fächernu. spräche», auch fm
AttölsuScr , hält Arveitsstnnden.auchf.N.cht-
p-nsionärc ab und bereitet «rfolgretch auf a«e
Klasse«, Schul- « ud VNl.tar-Examina vor.
W orbs , siaatl. fiept. Oberlehrer, Lunenstr. 43.

zyranz. Converfaltonsstttndeu von einem
Herrn gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
-»V. V. msr» an den Taabl.-Verlag._ _ _

Wer giebt einem fungen Mairi, Privatsrunden

Pferde Nkvst Fntterraum zu verm. 35CL

Weinkeller, ih
ca 340 qm Bodenfläche, mit GaSu. eleltr.
Licht, eleltr. Faßaufzngu. großen vortheil-
haft disp. Arbeit«- und Büreanraumen auf
gleich zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr.41
,m Banbüreau.

in Englisch,',nögI.Äbds. v. 8 Uhr ab Sefl. Otz
mit Preisana. ». <». V. an  d. Tagbl.-Vcrl»

Uelterer Herr s"-t-t p-rs°f°«
holländischen Conversations-Unterricht. G-st. Ost« mit Preisana u E . W . an d.Tagbl.-Berl

Ven wn Schumachrl, S 5 S
d. erf. Privatlchrcr. Derselbe mmmt auch Sckuler
in .̂ albvetrkion. Näh. Karlstr. 40, 2 l. 82oS

Engl . Unterricht nnd Konversation
bei Adelheidstraße69, 1.

GebitS. Englanvrriu ertheilt Unterricht.
Eouv. Elisabetheusiraße 17. 3.

Villa Slbeggstratze8, am Lcberberg
3 Min . zum Kurhau«, 1 Mi», zur elcktr. Bahn.

Elegant möbl. 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon
mit oder ohne Pension, sofort ganz oder getyertt
zu vermiethen.  Bäder. Ga rten.

Emmersrische Hohensiei«.
Billa Alpin emps. schöne Zimmer mit guter

Pension, maß. Preise. Inh. » . *ile !»>.

Kleine Bitta von 6—8 Zimmern, Zubehör
nnd großem Garten zu miethen oder zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauer Pre,«angabe unter
SS. tl . -EQ» Tagbl.-Verlag._ __

Kinderloses Ehepaar sucht per Oktober oder
früher eine Wohnung von4—5 Zimmern, Küche rc.
und möglichst Bad. nur 1. Stock, dauernd zu
miethen. Offerten mit Preisangabe bitte unter

w . 1S3 im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

^UMmr -Wglimg
Wohnung von 4 Zimmerii, Küche und

am gleich zu vermlerven. I Badezimmer ab I. Augustm der Paye des Hof-möderallre 22 möblirte Zimmer mitu.ohne. Theaters gesucht. Offerten nnt Preisangabe uiiter
Pianino zu vermiethen. 3526I n . f . R1»» an den Tagbl.-Verlafp _3oo8

Rönrerhcrg 28, 2 L, ich-,möbl. Z. (I BM fr». | - *
von 3 Zimmern und Küche per 1» Juli
von ruhigem Miether (Uver Pers.) gesucht.
Gest. Ost. « . >4- 3 *0 an d. Toglll.-Verl.

Eine Wohnung von2 Zimmern und Küche in
der Nähe der Manritiusstr. für eine kleine Famme
von drei Personen per1. Okt. zu miethen gesucht.
Preis bi« 400 Mk. Offerten unter V. 412»
an den Tagbl.-Verlag.  3o41

Villa Anna,
«eben der Bierst-rdter Warle,

fjbö tt möbl. Zimmer mit od. ohne Pension zu vm.
Gmiittzl. Heim

SSLSLSSW
Bismarckring 14, 2 r„ gur möbl. Zuiimcr

auf Tage, Wochen oder Monate zu vermiethen.

„Familien-Pension drandpaiu“,
Villa Emserstrasse 18.

Vollständig renoyirt. Grosser schattiger Garten.
Haltestelle der elektr Bahn. Nahe dem WaW?-

Bäder im Hause. _
Beste Referenzen . Yorzü l̂icbe Küche.
Billa Friese, Emserstr. 19, möbl. Zim. 7 b.

15 p. Woche, m. Pens. 21—35 Mk G^ Garteu.
Haltest, der elektr. Balm Balm bofe—Wald.  27c >2

Jtatiencrin fLehreri » )
^ . (Gram., Couvcrs., Lit.)svr. - - - - r,
Älbr-cütstr. 18.2, Ecke Ad.-A.  1 .845'

iliiterr. in ihrer Muttcrsp
Albrechtst _ ^

Oinnniin maestrapatentata , däleziontbipnera, \Vilhelm8tr.5,III. 5530

KsiiWn.MlchiMer
vermiethen Emscrstraße 45, 1.

an Dame oder
Herrn sofort zu

Villa Violett « ,
(Saptenstrasse 3»

Haus I . Ranges, eingerichtet mit jedem Comfort
der Neuzeit . — Schöner Garten. — Llektr . Licht
— Centralheizung. — Thermal- und. Süsswasser-
Bäder. — Vorzügliche Küche. — Eeiclisortirter
Weinkeller . Ä . . .f **0

Englisli spoken . — On p&rle iranCms

»,mv.vy —u  i .... z. v.
/Lchrilberg 19, 1. möbl. Zimmer mit Pmsion

zu vermiethen. 3295
Schw rlbacherstratze7, 1r., gegenüber der Jnf.-

Knseriie, 1 ev. 2 möbl. Zimmer zu vm. 3396
Schwatbacherstr. 7, S . r. 2 l., eins. Z. m. 2 B.
Sttzw-stbacherstraße 28, Mtb. Ausg. r. 3 links,

eine Sä)lassielle an einen anst. Arb. zu vergeben.
Schtvalbacherstratze 37 zwei möblirte Zimmer

zu'verm. Näh. 3 l. Frau Ikcsslcr . 3474
Schwalbacherstratze43,1 . Et.,möblirteZimmcr

mit und ohne Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstratze 48 -», 1 St. r., schön

möbl. Zimmer zu vermiethen. _ 3507

S Schwatvacherstratze 68,2,sch.möbl.8Zim. ui. K. u. Bed., M. 18, sep. Eilig. 3293 |

Kt. Schwatbacherstratze5, 3, eins. möbl. Z
an solid. Herrn zu verm.

Sedanstr. 3, 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm. 3421
Sedanstratze7, 1, sch. möbl. Zim. zu vm. 3430
Serrobenstr. 11, 1 r.. schön möbl.Z. an Herrn,
^eerovenstratze15, 1 r., schön möbl. Zim.,

n. d. Straße gcleg., z. 1.Zumf. mtl.20 Mk.
nt. Kaffee zuv. Näh. Vorm, bis 10 Uhr. 3308

Steingasse3, Part, r., möblirtes Zimmer mit
2 Betten zu vermiethen.

Steingasse 18 erh. ein aust. j. Herr mobl. Zim.
Steingaste 35 ist1 möbl. Dachstube zu v. 3491
Steingasse3« ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Stiststr. 12, Gth. 1. schön möbl. Zim. zu verm.
Walranrstr. 3, 3 St. l., sch. uivbLZ. zuv. 3434
Walramstr. 13, 1 I., eins. möbl. Zim. b. zu v.
Webergafle2»2, fein möbl. Zim. zu vm. 3531
Webcrg. 49, 3, ein möbl. Zimmer zuv. 3479
Webergaste 56, 8, schön möbl. Zim. z. v. 3517
Weiistr. 19,1 St., möbl. Zim. zu verm. 2236
Wellritzstraße 36, 3. St., f. e. rl. Arb. Schläfst.
Wellritzstr. 42, 1. ein ft. möbl. Zim. zu verm.
Wcltritzstr. 48, H. 2, !. j. B. K. u. L. erh. 3472

Billa Albio»,
i Leberberg5, . ,
| eine fein möblirte Wohnung, Salon u. 3 Schlaf-
Izimmer, im Ganzen odereinzeln,  zu veimietveli.

WklliA flr Dmkiit ittttfc
L-dliächcr: Schönschrift. Buchführung

Lntsrnstr
wockeiiw. zu v.

22 eleg.
Badi. H.

mövt. Zim. tag- u.Wildu -Bomhck.

Maiuzerftratze 44,
in nächster Nähe des Augusta-Victoria-Bades, Md
nröbl. Zimmer mitu. ohne Pension zu v. ->966

Rür August oder September werden
für den Kuraufenthalt einer Familie
4 möblirte Zimurer mit 8 Betten, Küche,
Magd-Zimmer gefncht. Offerten nur
mit PreisangabeBaascastelu & %og-!er WreK.
bade« . Adolsthsattee 7. 3468

Mütterstr. 4, Part., nahe elektr. Bahn und
Kochbrunnen, möbl. Zim., auch Veranda, Karten.

p8N8'mn Villa Becker,
I. v. Kriegerdenkmal , Nerothal 24,

eleg . möbl. Zimmer frei. Volle Pens , für 4 ,2 Mk.
tägL an. Tadle d’hote . Vorzügl . Verpflegung

disting. Herr sucht bei I Schatt ige ruhige Lage.  Gute Bedienung .— 60 41

iiiip lAuiuu9 um - yttÜ)UCUj. ——■ ^
Koutorkuude. — Gründliche Anöbtldnug»
Rascher und ficherer Erfolg.

Tages - u . UhenÄ - Kttrse.
NB. Skeueinrichtmigenvon Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigung der Stcuer-Se!bstem,chatzung.
werden discret ausgeführt.

Iteinr . Iieiclaer 9
langjähriger Fachlehrer an groß. Lchr-Jnstitu!cn,
Luiseupiak i LL, 2. Thoreiugaug.

Bnchführmrg,
MM. r« kltg. utiiii.

Unterricht hierin nach bewährterI-lcht faß¬
licher Methode, sowie in allen Handelswissciischaften
wird ertbeiit. Auch in Classen für Damen und
Herren getrennt. V.  AStich, Directora. D.

Philippsbergstratze38» , 1.

In geh. ruhig. HäuÄichk. ist hü dich mobl
ZiuuNLV preisw. zu verm. Oranienstr. 81, Part.

"Stiststr. 11, 2, nächstd. Ncrothalanl., Uuv,ai
möbl. Zimmer tag- und wockeuweiie zu verm.

Gleg. möbl. Salon
zimmer zu vermiethen.
gaffe 6, 2.

uud Schlaf-
Näh. « irch-3030

^ eiuzäner Frau oder kl. Familie
möbl̂ Zumucr, event. mit Pension. — Entspreche
Bedienung event. zu engaglren. Offerten mit
Preisangabe mit Bezeichnung der Bedienung pro
Woche unterV. AW. 4 « o an den Tagbl.-Verlag.

Ein Herr sucht vom 10. Juni c. ab für sich
n etwas leidende Verwandte zwei absolut ruhige

milde Zimmer,
ohne Nachbarschaft, mit einfacher krästiger Pension.

INur 1. Et., nahe Taunustzr., aber nicht auf Anhohe.
Offerte« mit Preisangabe befördern unter

Si\ J . SS 256
Uaaseastein & Vogler A.

_ Wiesbaden.__
eia eins, anständiges Fräuleinw. auf ewige

Monate zurückgez. zu leb.; wünschtl «ns . mobl. _

-f  Ba4 Haikein, Villa Isolde
Zimmer mit Kaffee(15- 20 Mk.). Offerte» unterI ^
W». v . ASS an den Tagbl.-Verlag._

Zwei unmövtirte Zimmer
LMt-W in besserem Stadtthcii und in

ĝesunder Lage mit Frühstück von einem gebildeten
alteren Herrn gesucht. Angebote« st näherer An-
gübs vfft« « » V. den. TaOl.-Lrrl

Tamrusstram 48
elea. möbl. großes Zimmer zu vermiethen._,

Blttsriastraße 16f SiÄJS.SbS
unmöbl. Zimmer zu vermietheii._

Wellritzstratze9 gut möbtirte» Wohn-
Iund Schlafzimmer zu veumctheu. Preis 35 Mk.
Näh. im Laden. 661

Elegant möbl. Zimmer oder
^ w  Wohn - und Schlaszimmer, zehn

Minntcu vom Kochbrunucn entfernt, Haltestelle der
elektr. Bahn, per sofort zu vermiethen. Am
Wunsch Pension.  Näh , im Tagbl.-Verlag.  3486

Hau« 1. Hanges, eingerichtet mit federn Gemfert
der Neuzeit . In schönster Lage Nauheims,
nächster Nähe des Kurhauses und des Parkes.
Venügliche Küche. Zimmer und Wohnungen
mit a- ohne Pension . Euglish gpoken. 3270

BeaiUeria Fräulein« leh

Unterricht wird ertheilt.Nah.
E)!lU?lNN !!Nll . im Tagbl-Verlaa. 5723

Alasemisch gebildete Dame Übernimmt
WorLrätKusträgs r« , Mal- « ns
Zeichenunterricht, auch an Justituten G-fl.
Nff. unter»». S". SSL an den Tagbl.-Verlag.

LZVHaL ^ «. - Unr«rricht erlv. grdl. I.c0Uf. g-b. M. Ansanger
Std. 80 Ps. Offerten unterS-. W . A51 an d.
Tagbl.-Verlag.

Clavjernnterrrcht erth. .»-«» is 8ei»»rr,
Kgl. Kammer-Musiker, Frreorichstr. 19. 5/26

Grosse internationale

Nur Rhein strasse 59 .

^ Fachwissenschaftl . Lehr-Institut allerersten ^
Ranges für die gesammte (g)

| Bamen -Sclmeiderei . S
@ Referenzen aus den feinsten Kreisen stehen '
® 7ii Diensten . 2G64,
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^ Gründl. Zither- Unterricht erthcilt Frau
N Glöckner, Di rscbkr.5,.a. Schuld., 1 Tr. I. 17̂>72Umfner. frtrtctmr. ö n. ^ o)iun., x «a. .. t

Zuschimde-Rursur̂
A»g« «rnikL, KirKgasse ! ♦j w- _ __ —— —-

Bügel -Knrsns ^
^ -aurirorulk»«!,, Faulbrimnenstr. 12,2  l.

HWr -Kürsüs
für Dame»

wird gründlich erthcilt
Hellmnn dstraße 12,1  rechts.

N °« Mch»l-
von

Ifpgo Grün , Mainzerstr . ,
vis -a -vis t>t \U

ist den ganzen Tag geöffnet. Der Unterricht
wird durch einen tüchtigen Lehrer ertheilt. , <75

Eiugo « rüm, Fahrrad-Handlung,

Villa Schöne Aussicht, -leg. Bau. 1« Z-
Centr.-Hciz., elektr. L.. gl. beziehbar, zu verk. n.
erster Hnnd . Jf « Ilollhopff » ^Ibcl ^cibftr . 3J.

Die prachtvolle Besitzung Kapellm-
strasie 59 (Villa Felix) mit Central¬

heizung. clektr. Licht, wundervollem Garten.
Pavillon rc. Wegzugs halber zu verkaufen durch

Inranck , Jminobilien-Agcntur, Lmsen-

^ ^ ^ <s-Ncstanrant mit 12 Z - Zr. Garten,
DVt6t elektr. Licht, für nur«»,000 Mk.

bei kl. Anzahliing zu verkaufen und kann sofort
übernommen werden. Nah. bei ,

Kraft , Bleichstrage2, 2.
Moderne Villa , neu, fast am Kurpark, verlang.

Parkstraße gelegen, zum Alleinbewohiien fm
75,000 Mk. (fester Preis) sofort zu verk. (klelne.-
schöncr Garten dabei). Näh. of.6ütlR « . ei  tick, Babiihofstraße 20.I Kleine Billa für 27,000 Mk.-herrlichste Lag« — mit Straßenbahn- ^

An verkaufen
chö» gclcg. Billa zum Ntternbewohnerr
(Höhenlage), mit Stall und «roß. Obstgarten.
Gleich beziehbar. Nehme event kl. >chuldc>ffl.
Object oder gut- Hypothek in Zalllmig. Zuschr.
erbetenu. 3.  8 . »öl an den Lagbl.-Verlag.

N. 4-st. Geb. m. Mtlb.. Stall, o. Werkst, zu verk
Off, u. M. IV- f. . UM « Tagbl.-Lerl  7883

i, Adelheidstr.,mit großem
MIuin ',' StaUnng u Remise,u verk. d-.r->,
-»V. May , Karlstrabe7. <5. .

^ mit großem Garten, an derMozar.
VlUr » straßc gelegen, zu verkaufen durc

W . May , Karlstraß- 7. 759,
Met Mpljetttej.
Hochhcrrschaftt. Villa mit großem

Karlen, wovon 1 Bauplatz noch ab-
zutreunen. in vornehmster „ . gesundester
Laae. keine Steigung, 11  Herrschafts-
Nänme und sehr reich». Zubeh. wegen
Wegzug weit unter dem Wertste fof.
zu verk., evtl, würde auch gute Hypothek
mit in Zahl, genommen. Nah. bei 7689

Billa

Billenbanpl»
zu verkaufen. Näh. Walkmi

^  verfchied.Kröße^'V ( -1“*- onferh
alkmühlstr. 19»1 Xf 176-

. . SolmSstr., 112 Nttth.
ÖCIU s ö ^g zu verkaufen. Aus«

kunst im Bureau. Afflh-n>straffe 54. 1<6?Bauplatz, -/H
illatterstraße Nähe Ruhbergstraße, mit herrlicher

Aussicht nachN-roberg-c.- prê w-̂ ch zu ve^kaufe». Gefl. Offerte» unterb . W.
5Sm

im Nerothal zu verkaufen. Nah. Taunus
ltraße 57. l. ^

Eine der elegantesten Villcnbcsitzilngen
ist sofort zu verkauseu. Näh. 3/u0Baubürean saalgasie 1.

. • r .. CV_..n Cif S.

!

i

ImmodiNrrr i« „ erkaufe » .
Billa Tamdachthal ZNn.43

mit großen Gärten, hochfeiner Ausstattung,
vorzügliche Lqge und Umgebung, neu erbaut,
an den Dambachthalanlagen, mit oder ohne
Stallung und Pflanzenhäuserzu verkaufen.
Näheres beim Besitzer Max . SS artmann,
Schütz-ustraße 10. . .

* STerotlial GW
"Villa wegen Wegzugs zu verkaufen . 6750

« Jt. Meier , Agentur , Tannnsstr . SH . J
<!»♦

HerrschaftlicheVilla mit 15 Simmcru und
reicht. Zubehör, großem Park, Stallung,
Treibhaus rc., Nahe am Kurhaus und
Theater gekegen, unter günstigen Be¬
ringungen zu verkaufen, event.
vermiecheu. Slnfragen s» >»v . » .S den Tagbl-Verlag.illa Bictor,astratze 21,

Barterreu. 1. Etage, je 6 Zimmer. Centralheiz..
elektr. Licht, Garte» zu verk. u. gl. beziehbar,
j . Bollhotiir , Adelbeivstr. 39. 1—4 Ubr.♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

In der Sähe des Kurhauses £Villa»i*10  Zimmernl
zu verkaufen . Elektrische Lichtanlage im ^
ganzen Hause . Stallung für 2 Pferde d
Remise für 2 Wagen . 0804 <b

» 3.  Meier , Agentur , Tannnsstr . - » • J

Billa Möhringftragei
ist zu verkaufe». Näheres bei dem Testanlcnts-
Vollstrecker Justizrath «bei , Fnedricki-
straße 21. .

Itlrini 're elegante Villa in feinster
ebener Lage Verhältnisse halber
mit Verlust und Kleiner AazahiuBR
verkäuflich . Kuschr . u . T . S83
a . d . Tagbl . -Vcrlag erbeten . 7944

t ®]ta ^ eii^ rIlla 675i |% mit3Wohnun^nfür 85,000 Mk. zu verk. %
^ 3.  Meier , Agentur , Tannnsstr . 38 . ❖

-»<»» »»»
Ein renrabl. Besitzthum, best- Lag- ,in Gietzen,

mehrere Häuserm. Stallung, großer Garten,
welcher sich»och zu zwei Baupl. verwenden latzy

. s. gecign. f. Hotel o. Geschäft, ist f. 125,000 Mk^
zu verk. od. auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver,
tauschen durch b0o9

3 . & c . t irnienich , Hcllmundstr . Öd.
©in Sans , borz. Geschäftslage, mit gutgehendem

Cigarren-Geschäft, eventl. das Geschalt auch
allein, Verhältnisse halberz. verk. durch 8060

5 . & C . Efirmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist im Rhg. ein schönes Befitzth.,

welches sich als Herrfchaftssitz oder Institut oder
für Maler, da Atelier vorh., eignet, sof. Preww
ru verk. durch sObi.

& C . 5'innen ich , Hellmundstr. 53.
©ine Anzahl rentadl. Geschäfts- und Etagenhäuser

West!, und südl. Stadtth., sowie PensionS- und
Herrschafts-Billen, in den bersch. Stadt- und
Preislagen, zu verkaufen durch 8062

3 . & C . arirmenicls , H>ellmundstr. 53.
©in bei Niederwalluf belesenes 17* Morg. großes

Terrain, welches mit d. edelst. Obstsort. bepst.
ist, sowie neues Wohnh., Stallung und Trnbh.
hat, und sich für Gärtnerei oder Herrschaftssitz
feiet , tft mit Bieh u. Geflügel für lc>,000 Mk.
zu verkaufen durch ri 806 .!J . & C. geirmewich , Hellmundstr. 53.

Neue Billen.
Die lieiden neu erbauten Billen (Doppel-

in der Frontspitze, 3 Mansarden, Bad u. s. w.,
sind zu verkaufen. Wegen ihrer besonders sorg¬
fältigenu. soliden Bauart in Stein u. Eisen,
sowie ihrer, einem vornehmen Privathause ent¬
sprechenden, inneren Einrichtung eignen sich die
Häuser vornehmlich für fein« kleinere Familien
oder einzelne Personen, welche ein eigenes Heim
für sich allein zu haben wünschen. Näheres
Baubüreau Emserstraße2. 5540

Zu verkaufen Haus Kl. Schwalbacherstraße 8.
Näh. Nerotbal 43a. . 5,39j

: 4i A  vornehmste Lage, sofort zu verk. m
zu vm. Ät. Theodorenstr. 2. 552.

Villa mit Stalluna, Remise, 70 Mir. vom neuen

Villa,
Ä-ranksurterstr., neu erbaut, in modernster
" Ausstattung, mit 10 Wohnzimmern «.

11 groß. Nebenraume« , Garten» Centr.-
Keizung re. zu verkaufen. Nah. beimGiaenlstümer Sauumna , Berlin
Lnty" str. 15, o. hier Schlichtrrstr. 10. 5566

Schöne neue Villa für 2 Familien K
— mit schön. Obstgarten - prachtvolle
Lage — für 03.000 Mk. zu verk. 7893

» . Käse !, Adolphstratze 3.
Herrschaftliche Billa

mt der Schönen Aussicht»
9 Zimmer, 4 Mansarden und große Nebenraume,

preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunfi
Bureau fsticolasstraße9, Part.

Billa mit großem Garten (auch Bautzlatz), an
der Bierstadterstraszegelegen, preiswurdig[ 6i»
berfcinfeu durchW . May , Karlstr. 7.  759u
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Alwinenftratze 14, " 3̂ »-'-.
Bad und 10 Nebenräume, neu erbaut, zu vei-

Wegzugs halber sind zu verkau en
Kapellenstraße 8b «. 87 stvei neu erbaute
Bitten mit Ziergärten, allen Ansprüchen der
Iieuzeii entsprechend. CoulanteBedingungen.
Näh. in No. 85. 5540

dem Koohbrunnen, mit schönem Garten, 8 bis
9 Zimmern nebst Zubehör, ist für den fisten
Preis von 58,000 Mk zu verkaufen Nalu

5» gz. gSucK , Bahnhotstrasse 20. 8214
Nächst dem neuen Bahnhof- 0-Zimmer -Haus,

mit allem Comfort der Neuzeit ankgestatttt, gut
rent. äußerst günstige Htipoih.-Verhaltmsst,
1200' Mk. jährl. Ueberschuß. Umstande haloei
billig verkäuflich. Offerten unter » . V.
au den Tagbl.-Bcrlag.

Bille»
Lessmgstratze7 und »,
in modernster Slnsführung , zu ver¬
kaufen. Näh. bei Wiederspahn,
Schlichterstratze10. 5ofa8

^ —Zroei-FaMitten -Billa , 5 u. 7 Zimniei,
hochelegant, 40 Ruthen Fiächeugehalt, an der
Humboldtstraße gelegen, zu verkauseu durch
XV. May , Karlstraße7. ,‘a"

L- . . n neues Hans ohne Hmterb..VviU m. 8 II. 4-Zimmerwohmmgc»
m der Etage, rcntirt eine 4-Zimmerwohnuug
und Unkosten vollständig frei. .Näheres dnrch

A.  84 . »»Ürner , Fricdnchstr. 36
Xti A  mit 15 Zimmern, schönem Garten,

tilg fLflitl nächst dem Kurhaps, worm̂ -nie
Frcmden-Penstou mit Erfolg betrieben

'  wird , ist nutet günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres durch
A. 14. Hörner , Friedrichstr. 36.

mit 9 Zimmern, für
iBaay» Pciistonszwecke, 5Min.
vom Kurhaus entfernt, ist für nur 54̂ 00 Mk.
mit 3-—4000 Mk. Anzahlung verkäuflich. Nah
durchA. 84. Hörner , Fnedrlchstraße 36.

I Für Bäcker. .
Kaus mit neneinger . Bäckerei in

m sehr bevölkert. Sladttheil, welches Laden,
ü «Qjj - x _- 1 C'r .**t1^
R.

lUül.s'OCUUy. . nt L
a  IN Höhenlage mit schattigem Garten,

^111 $ 10 Minutenv. d. elektr. Bahn, direct
am Walde gelegen, ist Wegzugs lwlb-r iur
72 000 Mk. ju verkaufe». 30 Ruthen
Teuoin. 8 Z.. 5 Maus.. Balkon, Bad ec. Nah.
durch das Neiseburean 8ch »ttenfels,
Wiesbaden, Theater-Colonnade 36/37. 8^3^

Rentables Etagenhaus in guter Lage (Oelstein-
Facade ), in jed . Etago 2 Wohn . v. 8 u . 4 / .
nebst Zubeh ., Bad , heisse u- k ^„ten^ eih ’, 1‘st.an‘;s
erster Hand z. Taxwert » mit 10,000 Mk. Anz

WsHnHänfer.
21ei der Firma Siahy & Ätot in Eltville

am Rhein find vier Wohnhäuser von
7 bis 8 Zimmern mit Zubehör und Garten,
elektrisch- Lelenchtung, .Wasserleitung, b-giiem
eingerichtet, für 14—15,000 Mk. pro Stuck

_ ?,u Üe großen Sonnenberg uu » S8icä=
li baden schönes Landhaus mit Garte «,
8 für drei Familie» paff., preisw . zu ver-
U kaufen, «r . Engel , Adolphstr. 3. 7o90Neues kleines Hmls acht

Räume. Garten, Stallnng
Wasser, Schiersteiuerstrabe, für etwa 11,006 Mk.
unter günstigen Bedingungen sofort LU verkauseu.A. Sj. » inh , Rtehlstraße 21. ,

4»S Liebaustr. 5, 10 Mm.
Dherümllm , von Station Nieder¬

walluf. ist das neu hergerichiete Landhaus,
8 Räume, Stallung, Hühnerbof, Garten, sofort
sehr billigz» verkausen, vermleiben, auch Tausch-,cyr ^ rinU , Richlstraße 21. 7928

Klein. Landhaus am Nhem mit
herrlichster Aussicht, mit Straßenbahn-
Verbindung , schönem Garte » und
Weinberg , circa 2 Morgen , sur
Mk. 25,000»— zu verk. ^391S». Eagel , Adolphstr. 3.

Immobilien ?ir lrrmsen8ölucht.
. . . L mit Garicn in der Nähe der Rhml-i

od. Adelheidstraße zu, kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten mit Pr -iZongabe unttr
« . in. :i : o an den Tagbl.-Verlaĝeroekui.

Jm Centrnm der Stadt
inckc ich ein Hans mit Seiten- oder Hmfeihou
S« kaufen. Anzahlung 80.600 wl
unter ChiffreW. 8*. »SL an den TagM.-Mrl.

Fm nördl oder südl. Stadttheil -in Obsect mit
^ Werkstätte oder wo eine solche gebaut werden

' Rentables Hans
in guter Lag- ohne Agent zu,ka,isen ge ucht. Off.

sind Frankenstr. 8, Comptoir, «bzugeben 8171Etagen -Hans , womöglich Doppel-
MM Wohumlgen, in feiner Lage, rentabel,

aus erster Hand zu kaufen gesucht. Näheres un
^ "^ Sttcĥ Geschästs- od. Wohnhaus , ^

U evtl. auch Terrain od. Gut geg. mmi m p
O vorzgl. Geschäftsl. Berlins- di« t «- Q
eZ der Friedrichstr. - bü i'.eueves rentb . &
O  Geschäftshaus zu tauschen— fall? mir ^
K ca. 40,000 Mk. jetzt herausgez. w-können. ^
ßH Offerten erb. bald unter » . W . *3*  au g
© den Tagbl.-Berlag. . , ,Eine Heute Billa
im ggreife von 25—40,000 Mk. wird von einer
’ Herrschaft zu kaufen gesucht Offerten bitte unter8. 'fiL E . 8©58 umgehend an den Lagvt^

Verlag zu richte». ..Grnnditncke
in der Gemarkung Wtesbadeu zu kmffen

gesucht. Offerten unter Chiffte T.
an den Tagbl.-Verlag. ■JJ

!
Stottern, 5582

Stammelnu. sonstig- Sprachfehler könnendau-r^! beseitigt tverden. Unbemittelt « vcrucksiaitt̂ .
Fiistitiit .tzephata , Wiesbaden. Karlstraße 37

Ein feines, sehr

süoftn. und Bäckerei fast fret rentttt,
preisw. mit 6- 10,000 Mk. Anz. zu verk.«r. Kogel , Adolphstr. 3. 7688

im südl. Stadtthcii,
«JalWVf der Neuzeit entspr.,

solid gebaut, Thorfabrt, Werkstatt, Laden mitüber 8000 Mk. Mictheuin., bet 8—10,000 Mk.
Anzahlung, für 136,000 Mk. aus erster Hand
zu verk. A.  14 . lSörner , renedrichstr. 36.

vord. Parkstraße, 10 große Zimmer,
reidjL Zubeh. mit allem Comfort,

B '13-ÄS ’Ä 'S
Etagen-Billa

)I}mtnaen# ä 5-Z. u. Zubeh., f. 8‘ ‘-T - ‘« er , Friednck

In schönster und ge¬
sundester Luge Wies¬
badens, Nerothal 11,
ist wegen Wegzug nach der S chwei,
meine vollständig neu, prachibott und
gediegen hergerichtete BiUK , S«'
rävmig und hochherrfcha ttlich, nur
zum Alleinbewohnen, mit großem
Bor- n. Hintergarten (74 Ruthen),
preiswerth zu verkaufen. 2425
L . *2ostelmans5 5 z . Z . Rervthal 5.

Zn verkaufen
rwei-Famtlien -Billa im Nerothal. Offerten
vou S -lbstrcflectanten unter A.  ii . C. io »»
aL.dett LaLbfl-BerlaL rr.beteu. ..z

JUfe . . . aa ** viel besuchter Ausflugsort
großart-emgericht Gasthof,

noble Gartcuwirtbschaft. Saal, lahrl. 10 Stuck
meistens feine Flaschenweine, wegen hohem Alter
für 60,000 Mk. mit Inventar günstig zu verk,
Briest. Anfragen an Agent VUiU,  Iffehlstr. 21.

Heppenherm
a. d. Bergstr.

Schönes Landhaus,
7 Zimmer, Kam., Küche. Waschküche Holzr-m..

aroß prächt. angelegter Garten (644 H)-Mtr.
groß), in freier Lage, zu dem billigen Preis von
Mk 15,500.— zu verkaufen. Nah. durch F5t>

Chr . Aug . Dulis.

Herrsch.Mlbl.MW
feil 24 Morgen m. vielem Obst, Hem-sch.-

ax  Parke , Milchwtrthzchaft.
Sommcrlogisabgave » Basalt - nnd Kalk-

ff-Schöner BauplatzÄ ?2
Straße zu verkaufen. Näh. i. Tagbl.-Verl. 7397Wiesbaden.

Bille« -Bauplätze
an der Frankfurter-, Lessing- und Marlinstraßc,

von den jetzigen Bahnhöfen und von dem
künftigen Centralbahnhof̂ a. 800  Mir ., vom
Theater n. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt,
rn verkaufen.
zu "̂ .b^ ersL.ak°n . TSiesbade« ,

Schlichterstraße10.„
Bauplatz , Ecke der Jork- und Gneffenaustrâe,

die Straßenkosten sind bereits hinterlegt. *» bet-

rcntables Special -Geschäft am hiesigen
Platz ist sogleich zu übertragen. Zur
Uebernahme find 25 Mille erforderlich.
Gefällig« Offeriert uttter dl. V- q»
hm ^aal 'l.-Verlag erbeten._ __
-Suche -me Kiliate oder«ntgech kl. Geschäst
zu übernehmen. Offerten unter A. x.
an denTagbl.-Verlag._ _ _ __ __ —

lÄ- MMJ Mt . ,
Zwei Herren an« befferer Familie suchenBetheiligung -»!->»,«.!«-»-»

»>. itz—Stz.tztz« Mk.
werden erbeten an

C . Waiirwer ^ €?QrtmafttflHC 5.

MM -Darlehen
i b. J . l4as ®ti , prot. Credit-Agentur, Budapest,

Kec skenictergasse4, sUctonr-Marke erdeten.—_—
Beamter , in sicherer Stelluiig, jucht

10002)if. gegen pünkilrche Zinsenu. bierleliährnche
Nückzablung von 100 Mk. zu leth-n. Off. unt-r
’SC. XV. -ÄL8 an den Tagbl.-Verlag.

Msrbliche Uepfsiren . die KteKNUg
stndeu.

ArteitsBachweisf .FnMen, ^ ^Abtli . II f. höh. Berufsarten suchtf. ŝtaclt.
Yolkskindergarten hier eine äritto Kl '}Td“‘
gärtnerin . Geh . 60 Mk. u. fr. W ., L ' ebtu . HmZ.

oie Luratzcnioiicn aau  n ‘6‘" YV.
kaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Rmg 24, Bau-
büreau.

Sehr schöne Willen-Bauplätze, bie
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten, in der Parkstraße.
Kurpark, bill. zu verk. Nah. beim Besitze.
Architect Beitsclter , Saalgaffe1. 5720

Für ein hiesiges Haus - n . Küchcngcräthe-
Magaztn wird einep-rsccteBerLMtseriA

| gesucht. Offerten unter«». I ". A. *« ■*» fit be«
Tagbl.-Berlag. <yö°

: findet ein
" itmaes Blädchett mit Ichouer Handschrift unt.

aünsttaeu Ledinguugen Gelcaenheit, die Blich-
sührung rc. zu erlernen. Setbstgeschneb. Offerten
«ttn » • K. » 33  postt- Schutz-,ihofstraße.

-*5**^ä*4. ein gewandtes Madchert alsVerkäuferin. Dasselbe kann auch
angelernt werden. Jadnstr aße 2.

Tüchtige vranchekundtge^Berkämernr
\ gesucht . 8- J
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Taillenarbeiterin,
t Lehrmädchen sofort gesucht.

L. « »«Sei-, Sedanplatz8, S.
U - Lonsections-, Rock«, Taillen- n. Zu»
arbciterinnen werden noch gejucht von 8136

C. Biei -VebcrecK , Wilhelmstr. 12.
flT Tüchtige Taillen-Arbeiterinnenfür
dauernd gesucht Rheinstrabe 26, Garteuh. P . r.Rock-o. loiüdnacbcilcdniicii

}of. ges. F.üiabetli Hoiiacii , Grabcnstr.30.
Tüchtige Taillen-n. Rockarbeiterinf.dauernd

gesucht. J . Blee , Hasnergasse 13, 1. 7924
und Taillen-Arbeiterin gesucht

*JfvW Ä Nerostrabe 23, 2 St . r. 8014
Arbeiterin ges. Fr. Diefenbach, Schwalbacherstr. b.

Daselbstk. ig. Mädchend. Kleidcrm. gründl. erl.
Arbeiterinnen«. Lehr»«. sofort gesucht.

«eachsv . Eires *, Confect., Mauriliuestr. 7.
«Ui Mädchen, im Klcidermachen geübt, gesucht

Stöderallcc 10, Part.
Arbeiterinnen

' tzur Aenberung von Costümcn sofort gesucht. 8229J . Racharach.
Perfekte Schneiderin auf sofort ins Haus

gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 8236
Nähmädchen sofort gesucht Nheinstraße 42.
Rähmädchen (Wcißzcugnäherin bevorzugt) für

dauernd ges. Gr. Bnrgstr.8, Corsetgeschäft. 6113
Mädchen» im Kleidermachen geübt, sowie einige

Lehrmädchen gesucht Röderstr. 14,1 St . r.
In Mädchen zum Nähen gel. Jahnstr. 9. Hth. P.
«übte Rähmädchen gesucht Goldgasseb, 2 l.

Modes.
Für sofortu. später suchen wir zweite

Arbeiterinnen und angehende zweiteArbeiterinnen. 8260
Gerstel & Israel.

Geübte Weitzzeug-Näheriu
gesucht. .Idol * Stein , Langgassc 48. 8169

Tücht« Weitzzeugnäherin, sowie ein Lehr¬
mädchen geg. sof. Vergütung sogl. ans
danernd gesucht Häsnergaffe1«, 3 St.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht. 7984

8. Hirsclifeld , Langgasse 2.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütungp. sofort gesucht. 7987

Conr. Krell,
_ - Haus- und Küchenger.
W * Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht

Wcbergasse 44, Kurzw.-Geschäft. 8100
Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht

von Wilhelm Pütz , Wcbergasse 37. 7469
'IlHf1 Mädchen können gründlich Kleidermachen

erlcriun Michelsberg 32.
Mutiges Mädchen kann dar Kleidermachen gründl.
' eil ., ev. g. mon. Lohn Friedrichstr. 14, S . P . l
Dörners 1. Central Küreau

tBürean 1. Ranges), Mauritiusstr. 4, 1,
vis -ä-vis der Walhalla, Telephon 57t
, Ueberall bekannt,
-b ^ i Haushälterinnen, Köchinnen f.

Hotels, Rcstaur., Pensionen
I -P und Herrschaftshäuscr(hohes
I 7 Gehalt). Kaffee- und Bei-

köchinneu, Büffet- u. Servirfränlei», Zimnier-
Mgdchens. 1. Häuser, Kindcrsränlein, Fräulein
zur Stutze, Alleinmädchen, Stubenmädchen,
Hausmädchenu. Küchenmädchcn(80—35 Mk.)

Haushälterin, 30er Jahrê welche die dürgerl
Küche gründlich versteht, für einen kl. Haushalt,
wo oi« Hausfrau fehlt, gesucht. Dienstmädchen
im Hause. Pr. Referenzen. Angenehme Stell.
Offerten mit Gehaltsanspr. unter G. w . 4«
an den Tagbl.-Verlag.Arbeitsnachweisf.Fraucn Eathhau8

W“ Ein tücht. solides Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht Röderürabe7, Part . 7560

vor-  Ein braves Mädchen per sofort gesucht
’ Wcllritzstraße6, 1 r. 8034
AeltereS Mädchen, das sclbstst. kocht, für ruh.

Haurh. (zwei Perl.) z. Juli ges. Off. mit Zeiign.»
Abschr. u. O . I » SS an den Tagbl.-Verlag.

Cm tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn für Küche». Hausarbeit gesucht
Rcstnuration Stickelmühle, Sonuenberg
WWst-rn. Ei» Mädchen, welches die bürgcrl.

Küche und Hausarbeit selbstständig
versteht, gegen guten Lohn gesucht Friedrich¬
strabe8. 1. Et . 7573

Ein Mädchen sofort ges. Moritzstr. 12. Ehl. 7666
Ein Mädchen wird aus gleich gegen guten Lohn

gesucht DotzHeimerstraße 30. 7692
Mädchen •"“&«.„.«„b,5,4?
Ein Mädchen für Hans- und Gartenarbeit bei

hohem Lohn gesucht Blcichstraße 29, Lad. 7804
Ein in Hausarbeiten tüchtiges zweiles Mädchen

zum 1. Juni gesucht Rbeinstraße 86, P . 7814
Ein tüchtiges vraves Mädchen für kleine»

bürgerl. Haushalt auf 1. Juni gesucht(eventl.
auch tagsüber). Näh. Bismarckring 28,1. 7795

Ein tüchtiges Küchenmädchen gesucht
Römerberg3, Part . 8108

Alleinmädchen mit gutem
5j {4v Zeug», per 15. Juni oder

früher gesucht Beltramstraßc 11, Part. 8109
Braves Mädchen sof. gesucht Nerostr. 36. 8096
Hansmädchen S ?k “Ä
Gesucht für ruhigen Haushalt ein beffercs

Mädchen, in Küche und Hausarbeit erfahren.
An der Ningkirchc6, Part.

Aust. Mädchen b. h. Lohn ges. Wcllritzstraßc 29.
Ordentliche« Akleinmädchen für jede Arbeit aus

sofort gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 17, P . 8158
Ein ordentliches tüchtiges Landmädchen wird

bei gutem Lohn gesucht Bicrstadterstraße4 8144
Alleinmädchen gesucht
Adelheidstrabe2, Part.

Eins. Hausmädchen gesucht Herdcrstrabe 10, 2 I.
Tücht. Mädchen ges. Mauerg. 10, Fischgesch. 8212
Br. fleiß. Mädch. ges. Gr. Burgstr. 17, 1 r. 8181
Hausmädch. g. h. L. ges. Wellritzstr. 20. 7955
Eine Stütze,

Roma, Gartenstranc1, gesucht. Eintritt gleich.
Ein ordentliches Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Mich-Isberg 28. PL . Tliels . 5740
Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Lauggasse 26, Spiegel-Laden. 8027

>,TeI. 2377
chhth . IAi Köchinnen(priv.), Allein-, Haus-,
Kinder«, Küchenmädchen. Mi Wasch-, Putz-,
Ifonatsfranen, Näh., Bügl. erh. unentg. g. St.
{Abtli. XI für A Iiöliere Berufsarten,
B sämmü. Hotelpersonal, h.u. ausw. 6763

Hei« bürgerliche die auch die
Hausarbeit mit übernimmt, von einem allein
stehenden Herrn gegen guten Lohn gesucht, so-
tzleich od. später. Zu erfr. Jahnstr. 15, 1 Tr.

Suche mehr. Herrschasts« und Penfions-
Köch innen, Alleinmädchenf. hieru. auswärts,
Zlmmermädch. f.Hotels, Hausmädch. f.Herrsch.-
Hänscr, dreißig Küchcnmädch.(Lohn 25- 30Mk.),
lang , Stellen-Bürea», Ellcnbogengaffe 14.

KMMSss«. Eine Beiköchin oder Fräulein,
IPwiSl? das sich in der feineren Küche weiter

ankvildcu wist, für sofort sür ein Hotel-
Rcstanremt(Sommerfrische) bei Wiesbaden ge¬
sucht. Näher« im Tagbl.-Verlag. 8203

Köchm gesucht nach London
für deutsch« Familie, welche gegenwärtig
Wiesbaden ist. Eintritt 15. Juni. FreieN
Guter  Lohn. Adr. M. V. *uo Tagbl.-Vcrl

IW * Gesucht 8L» L
die sein bürgerlich rochen können, tüchtige Allein
Mädchen, Herrschastshausmädchcnuud Küchcn-
,Mädchen Meu hohen Lohn. Näheres
x»i1ii« e»,Bürean »Ellenbogengaffei

_ ;1 Telefon 714.
CrtfdW eine Köchin zur

Aurhülfe gesucht.
, „ t «m Hahn, Spiegelgassi 15.ßV  Für Aufenthalt ui WiesbadenKiiidechl. oder Mergiirtli.
gesucht, ev. dauernder Engagement später nach
Brüssel. Off. nebst Photographie und GehaltS-
«nspr. nach Bad Nerothal"Zimmer No. 22.K Ein Mädchen gesucht Hellumnd-straHe 46, Part, links. 7239

NMWhtN, monatlich 25 bis 80 Mk.L.ahu, jucht
Hotel Tamtbäuker»

8030

Ordentl . Dlädchcn f. Haus- u. Kücheuarb,
in kleine Familie ges. Gr. Burgstr. 13, 2. 8239

Küchenmädchen gesucht Kochbrunucuplatz 8.
Erfahrenes tüchtiges Mädchen gesuchi

Bis

pQ * Eine Weckfrau gesucht Taunusstrabe 17.
Mädchen, welches zu Hause schlafen

Ein Fräulein , der französtschc»
und englischen Sprache mächtig,

sucht Stellung bei Kindern, oder al» Gesell-
schaftcri». Näheres Leberberg 1.

Tüchtige Friseuse sucht Stell, in einem Friscur-
geschäst. Off. n. I-. «. »« » and. Tagbl.-Verl.

Hausdamen» WKSL
Haushälterinnen,Erzieherinnen,Kammerjungfern
und besseres Herrfchaftspersonal(ins Ausland)
mit prima Zeugn. empfiehlt nur

Bnrurr 's 1. Central-Bureau,
Mauritiusstraße4. - Telrphot» 571.

(AeltesteS Bureau am Platze.)
Eine perfect«Köchin, in französischer».deutscher

Küche durchaus erfahren, sucht Stelle, geht auch
als Haushälterin. Offerten uuter 8. V. X»s
an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
Süddeutsche»in alle» Fächern eines besseren
Haushalts erfahren, in der feine» Küche be¬
wandert, lucht zum1. Juli , evtl, auäi früher
Stellung zur Führung des Haushalts. Dieselbe
ist auch kinderlicbend. Näheres bei

Frau Heuter , Friedrichstr. 23, 2 St.
Junges anständ. Mädchen vom Lande, welches sich

im Kochenu. Hausbalt ausbilden möchte, sucht
Stelle mit Familienanschlußohne gcgcni. Ver-
gülnng. Off. n. A.  Ei . postlagernd Nastätten.

ge»Ein junger Tapeziergrhülfe
- — sucht Nerostraß« 36, 2.
^Hi »-4ia »P - Gehülf «» sucht XV. Thon,4 . « Ua ) Cr - Blüchcrstraßc 12, H. P.
Ein tüchtiger Former und Gießer gesucht.

« « bei & Schneider , Stttckgtschäft,
Mainzerstraße.
^Gehülse (Spcibarbeiter) ge-
g sucht Schiersteinersiraße 7.

Schuhmacher gesucht Oranienstr. 27 bei Krnst.
Schuhmacher aus Sohlen n. Fleckn. Damen»

arbeiter gesucht Moritzstraße 56. 8233

ismarckring 20, Part.
Zum baldige» Eintritt wird ein ein braves zu-
" verlässiges Hansmädchen, welches gut bügeln

kann, gesucht. Anmeldungen von8—10 Vorm,
und Abends nach7 Uhr Schöne Aussicht 19.

Ein tüchtiges Mädchen» das auch kochen kann,
gesucht Sedanstraßc7, Vdh. Part.

Ein ordentliches tüchtiges
Landmädchen wirs
bei gutem Lohn gesucht
Bierftavterstraße 4. s-m

NM- Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen
kann, gesucht. Nähere« Weilstraße1, 1 r.

Ein Mädchen
fS8~~ Gesucht wird ei» rcinl. junges Mädchen

Karlstrabc 39, 3 r. 8256
ß» " Ordentliches Mädchen sofort gesucht
^Dotzheimerstrabe 76, 1. 8267
Alleinmädchen , L . !ft

gegen hohen Lohn gesucht Schlichterstrabe 10, 2,
10- 12, 3- 6. 8258

Angeh. Bügelmädchen ges. Hele»ensir.25, Part.
T. Bügelmädchcnf. dauernde Besch. Emicrstr. 75.
lü aaB fc . Durchaus perfekte Büglerin findet

Jahresstelle Steingasse 19. 7680
Eine perfekte Büglerin für dauernd gesucht

Walkmühlstrabe 82, Hinterh. Part . 8118
Mädch en k. da» Bügeln erl. Westendstr. 10. 6302
DSM- Lehrmädchen und angehende Büglerin sür

dauernd gesucht Steingasse 26, Part.
Waschfrau sof. gesucht. John,
SchützenhausU. d. Eichen. 8127

Ein tücht. Waschm. d. ges. Frankenstr. 23, H. 2 1
Monatsfran ges. Luisenstr. 36, 2. Thürer. 8003
Unabh. Monatsmdch. ges. Dotzheimerstr. 17. 8194
Monatsmädch. o. Fran ges. Sedanstr. 10, Gth. 1.
Anständig« reinliche Monatsfran zum

Putzen «i» tS kleine» Ladens sür Abends
gesucht obere RöderstraßeV, Part, rechts.

Eine MonatSfran für einige Vormittagsstunden
gesucht Nerothal 17.

(SKT" Weckfrau gesucht Albrechtsiraße37.
Eine Weckfrau gesucht Bleichstraßc 15a. 8264

gesucht bei
Lanfmädche«

kann, per
sofort gesucht Webergassc 36. 7935

Ein cinsaches junges Mädchen für Nachmittags
gesucht Bertramstraße 12. 3 links.

Junge» Mädchen tagsüber gesucht Roonstr. 11, 3.
S . Arbfr. von lltl—1/*3 gesucht
Saalgass« 28, 2.

Ein junge» Mädchen für Nachm, zum Ausfahren
eine» Kindes gesucht Herdcrstrabe 10, 2 l.

Mädchen tagsüber gesucht Wörthstratzc 11, Part.
Frauen oder Mädchenf. Feld¬
arbeit gesucht Schwalbacherstr. 47,1.

Ad. Lai

Secker ' s Slrilerr -UermMurrg,

8257
gc , Langgaffe 16.

Oranienstrabc4, cnipfichlt den geehrten Herr¬
schaften sehr gutes Personal von hier u. ausw.

Ein besseres Mädchen mit langjähr. Zeugn. sucht
Stelle als besseres Hans- ober Zimmermädchen.
Näb. Blcichstrabc7, Frontspitze.

Ei» Mädchen mit guten Zcugnisscu sucht Stelle
sür 1. Juli, cim liebsten allein. Näh. Somicn-
bergerstraße 15.

Ein bcss. Mädchen, welches bürgerl. kochen kann it.
jede Hausarbeit versteht, sticht Stelle in kleinem
HanSbalt. Moritzllraße6, Hth.

Ei» bcflereS Mädchen, welches schon in feinem
Hause gedient hat, sucht per sofort Stellung als
Zwcitmädchen, an> liebsten auswärts. Näh.
Rheinstraße 61, Gartenh.

Ein Mädchen (kath.)
aus Stuttgart mit guten
Zeugnissen,welches Kennt¬
nisse der bürgerl. Küche

besitzt, sucht Stelle zum1. Juli in nur guter
Familie. Die Reisekosten sind zu vergüten.
Adresse ist zu richten an Frl . Mlihleisen in
Gelnyanscn, Seestraßc 11.

Zuvcrl. tücht. Mädchen, welche« bürg, kochenk.,
s. Stelle als Alleinmädch. Scharnhorststr. 7, P.

Eine durchaus perfcclc Büglerin sucht dauernde
Stelle. Adlerstrabc 60, Bdh. 1 Tr.
. t. Fr. s. W.- n. Pntzb. Hcllmundstr. 13, V. 3 l.

E. Fr. s. B. (Waschen). Gustav-Adolfstr. 3, 3 I.
Ig . unabh. Frau sucht2—3 Std. Beschäftigung.

Ellcnbogengasse 13, 3.
f. M. s. MonatSst. f. M. Frankenstr. 25, S . 1.
E. ält. unabh. Mädchen s. MonatSst. b. M. früh

bis N. 2 Uhr. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrl. 8279
Eine Frau s. bess. MonatSst. Oranienstr. 62, H.3.

Weibliche Personen , die Stellung
suchen.

Tüchtige Berkänferin
der Conditorci- und Confituren-Branche. sucht,
gestützt auf gute Empfchl., Stellung zum1. Juli.
Näheres zu erfrage« u» Tagbl.-Verlag. 8104

Aeltere» FL. tüchtig im Nicken und Stopfen, hat
«pch Taue iuLetzte», H. Lömerbera 18. L l.

Ngeinnrnne nr, roai

KMWWr WWrer,

Tüncher-

Ei»
Für Schuhmacher-
Herrichter zur Anshülse und ein juijunger

Arbeiter auf Woche gesucht. 8235
HE. Haufmann , Spiegelgasse 1.

Schuhmacher(erster Arbeiter) erh. dauernde Besäi.
ee. Born , Ecke Rhein- u. Moritzstraße. 8241

Schuhmacher gesucht Taunusstraßc 28. 8281
I . Wochenlchn. (Klcinst.) d. ges. Adolphstr. 5, P,
Kellner und Gläserschwenker sür Sonntags

gegen guten Lohn gesucht Wartthurm oder
Romcrbcrg3. 8293
— Ein tüchtiger Restaurationskettner
sofort gesucht. 8280Etithler , Saalgaffe38.

Sammler
Einen Gartonarbeiter sucht

XE. SEerten , DotzHeimerstraße 90.
Gartenarbeiter aus dauernd gesucht. ,

Gärtner Cress , Schiersteinerstraße 86.

r>

Jos . BEupfeld,
Eisen-, Metall- u. Baumaterialien-Grobhandlung,Wiesbaden 7626.

Lehrling
mit guter Schulbiloung gesucht.

Oranien-Drogerte
Bobert Santer,

Oranienstr. 50, Ecke Goethestr.

2017

BW

Männliche Uersorren. die Ktellnug
finden.

Stellkn-Vermitlelung
(kostenfr.) f. Prinzipale u. Mitgl . v.
Verband deirtschcr Handlungsgehilfe»
zu Leipzig. Die Verbandsblätter, gr.
Ausg . Mk. 2.50 vierteljährl .» bringen
»vöchentl. 2 Listen mit je 500 Off. kaufm.
Stellen. Geschästöst. Frankfurt a. M-,
Allcrheiligenstr. 53. K41

tzIIH , Stellung sucht, bestelle die F56
Deittsche Diener-Zeitung,

Frankfnrt a/M.

der sich auch zugleich dem Verkauf unseres Artikels
widnicn muß, per sofort gesucht. Caution
Mk.300.— Ebenso finden tüchtige Verkäufer
gegen Gehalt und hohe Provision dauernde
Beschäftigung. 8124

Singer Co.
Mähmaschinen .Act . -Ges . ,

Wiesbaden, Marktstrabe 34.
I . redegew. Leute zuni Vertriebe. besseren

gangb. Artikels sofort ges. Zu melden Montag
zw. 12 ». 3 Uhr Mainzer Hof, Moritzstraße 34.

Tüchtige Reisende und Colportenre sofort gegen
höchste Provision gesucht Frankenstraßc23, 1 l.

Gesucht ein intelligenter Mann als Ein-
kasffrer, um kleine Beträge von Privatleuten
in Empfang zu nehmen. Demselben wird Ge¬
legenheit gegeben, seine Einnahme durch den
Verkauf eines mit großem Erfolge eingeführtcn
Bedarfsartikelszu erhöben und sich eine sichere
Existenz zu gründen. Kleine Baar-Caution er.
forderlich. Geeignete Bewerber mit guten
Empfehlungen belieben ihre Adresse unter Angabe
ihrer bisherigen Stellung unter 18. » . E«»s»
im Tagbl.-Verlag niedeizulegcn. 7429

Graveur
für Kapfelfabrik

gesucht.
tüchtiger Graveur, der selbstständig

ans Staylstempel sür Staniol n. Metall-
kapseln gearbeitet hat, wird bei guter Be¬
zahlung z. sofort. Eintritt gesucht. Off.
mit Gehaltsanspr. u. Angabe seitheriger»feitu.w.El.disa.d.Tagbl.-V.bstst. Schlaffer, sowie Schlosserlehrling
gesucht Helencnstraße 14.

S chloffe rgrsekle gesucht Herderstraße 2.
Schreiner zum Bodcnlcgen gesucht

pSSf ^ Hcleneilstraße4, Seitenb. Frontsp.
Banschreiner (Anschl.)ges. Hermannstr. 15. 7274
Tücht. selbstst. Schreinergehülse ges. Hclcnenstr. 18.

Glafergehülfe,
geübt im Fensterverglaseii, zu lohnender Accord-

arb. sof. gesucht. Siudclfabrik Vater & Co .,
Biebrich-Mosbach. F157

irer sofort gesucht

Lehrling
auf das Bürea» einer hiesigen Maschinenfabrtkj

sofort unter günstigen Bedinguugeii gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 8238

Lehrling
für mein Colonialwaaren- und Dclicatessengcschäft

gesucht. Kost und Logis ini Hause. 3492I ». Eieudle , Stiftstraße 18.
Lackirerlehrlingg. Berg. ges. Adelheidstr. 43. 8711
Bäckerlehrl. g. Berg. ges. N. i. Tagbl.-Verl. 8170
^ **4*/ *j*  zur Bcihülse in Druckerei gegen
| $ Hwßv guten Lohn zum alsbaldige«

Eintritt gesucht , 8Z52El. W . üKingel , Kl. Bürgstraßc 2.
Ein gewandter Junge sofort nach Pfingsten

gesucht. Teutonia , Bleichstraßc 14. 7917
Hausbursche aus gl. ges.TUUver er Schwalbacherstr.14,Laden.

Braver jüngerer HaNsbursche gesucht. Näh. bet
Elnverzn ^ t , Langgasse 30. 7962

Ein junger Hansbursche gesucht.
Friedrickistraßc8 bei Â. Mötssn.

Junge von 15—16 Jahren für leichte Arbeit ges.
Goethcstraße 13. 7439

Ein Bursche gesucht Oranienstrabc 34.
Ein junger sauberer Hansbursche gesucht

Dambachthal2. Laden.
Junger reinlicher Bursch- für ein Flaschcn-

bicrgeschäft Sedanstraßc 11.
Lediger Kutscher

für besseres Fuhrwerk, mit guten Zeugnissen, sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8244

Einen tüchtigen Kutscher, einen ordentlichen
Hansvnrschen sucht 8200
A.  bi.  CinnenUohi , Ellcnbogengasse 15.

Steingasse 38 wird ei» zuverlässiger verheiratheter
Kutscher gesucht. , x. *.827°uverl. Mann z. Fahren suchtP . Wirth.

Fuhrknecht gesucht Feldstraße 18, H. P . 8206
, - Jüngerer Knecht gesucht Langgasse 5.
Einspättncr-Knecht gesucht sofort beiCirossnKinii , Blucherstraße6, P.

Ei» junger ülckerknecht sofort, gesucht
Hockenbergermühlc bei Kloppenheim.

Ackcrknechtu. Taglöbncr ges. Schwalbacherstr. 89.
Ein Knecht gesucht DotzHeimerstraße 51

Zwei kräftige tüchtige Arbeiter,
sowie ein zuverlässiger Fuhre,

knecht, mit guten Zeugnissen versehen, für mein,
Eiscnlagcr per sofort gesucht. 8242

Jos . BEupfeSd,
Eisen-, Metall- und Banmaterialien-Großh.,LSiesbaden. >

PSM- Ein Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1.

Ein Mäher gesucht Langgasse5. .

KIN

Männliche Uevsonen,
suchen.

die StellnnL

gliiiMr Bauietzlr̂.
Ein

R
» erd . XK»!*rgZ&e&2Sll iret-eSKS-iS«*;8St

mit guten Zettgttiffen sucht soioxt Stellung.
Herderstraße9, Part.1« Mark

Demjenigen, welcher jung. Kaufmann an«bess. hies.
Fam. einen Vertrauensposten am Platze verichafft.
Gefl. Off. u. J . S» postl. Schlltzenhosstr.Kaufmann, welcher seine

'sjttltöVA ' Lehrzeit int Mai beendet, sucht
Stellung als Verkäufer im Eiscngeschäft. Off.
unter M- V. an beit Tagbl.-Verlag erb.

m - Polsterer u. Decorateur sucht sofort
Stellung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8158

Junger Mann, verhcirathet. 27 Jahre alt, sucht
Stell, als Aufseher. Bote oder sonst.Vertrankns-
posten. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Junger verheiratheter Mann sucht auf sechs bis
acht Wochen irgendwelche Beschaftiguna. Off.
unter A.  W . an den Tagbl.-Verlag.

«a ffla . Ein älterer Manu sucht Stelle als
pHagjjf Packer oder Hausdiener. Näh. bet

EEnseh, Schulgasse3. • ..
Junger Mann sucht tage- oder stundenweise
^Beschäftigung gleich welcher Art. Gefl. Offerte«

unter A. C. E« 5 hauptpostlagernd erbeten.
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Aus dem Wiesbadener Vereinsleben.
Uereins-Uachrichten.

* Der „Verein für Handlungs - Commis von
1868 (Kaufmännischer Verein ) in Hamburg"

'errichtete mit dem1. Oktoberv. I . in Frankfurt a. M. und am
1. April cr. in Breslau eine selbständige StellenvermittlungS-
Abcheilung, deren Leitung einem fachkundigen Beamten über¬
ragen ist. Infolge dieser Neueinrichtung ist mit Sicherheit
anzunehmen, daß der 58er Verein die Vermittlung von Stellen
zweifellos noch weit wirksamer als bisher wird betreiben
Nnnen. Der Verein zählt zur Zeit mehr als 60,000 Angehörige,
darunter ca. 150 in dem Bezirk Wiesbaden. Wie aus
dem Annonccntheil unseres Blattes ersichtlich war, beabsichtigt
der hiesige Bezirk am 2. Juni cr. einen Ausflug mit Damen
,mch Schierstem, Hotel „3 Kronen" (Abfahrt 2 Uhr 43 Min.
ab Rheinbahnhof) und verspricht dieser infolge reger Vor¬
bereitungen und der Fülle des Gebotenen sehr intercflant zu
iverden. Wir möchten daher nicht versäumen, Freunde und
Gönner des Bezirks-Vereins hierauf aufmerksam zu machen,
zumal die Einführung von Gästen gern gestattet ist.

* Der Männergesang-Verein „Un i o n" veranstaltet am
Sonntag, den2. Juni cr., von Nachmittags3 Uhr ab ein großes
Sommerfest auf dem schön gelegenen Turnplatz im Distrikt
.Atzelberg". An Unterhaltung jeglicher Art (Musik- und Ge¬
sangsvorträge, Kinderspiele rc.) wird es nicht fehlen, während
für die leiblichen Bedürfnisse durch Verabreichung eines vorzüg¬
lichen Glases Bier aus der „Germania"-Brauerei, sowie feinster
Schinkenbrode rc. in bester Weise gesorgt ist. Es stehen somrt
den verehelichen Besuchern, falls das Wetter dem Feste günstig
ist, einig- recht vergnügte Stunden in Aussicht.

* Der Männergesang-Verein „C ä ci l i a" feiert sein dies¬
jähriges Waldfest bei günstiger Witterung am heutigen Sonn¬
tag von3 Uhr Nachmittags ab auf dem „Glasberg". Der Fest¬
platz oberhalb der Klostermühle und unmittelbar vor den
Militärschießständen gelegen, ist bequem erreichbär, sehr schattig
und bietet somit einen angenehmen Aufenthalt, zumal Seitens
der Vergniigungskommission für Unterhaltung mannigfacher
Art bestens gesorgt wurde. Der Verein führt die gesammte
Restauration selbst und bringt ein feines Exportbier zum Aus¬
schank. Für Kinderbelustigungen sind Wettläufe, Polonaise,
Verloosung von zwei hübschen Schäfchen und Sonstiges vor¬
gesehen. Ein Besuch dieser beliebten Veranstaltung der
„Cäcilia" ist somit nur zu empfehlen.

* Dilettanten-Verein „Urania ". Wir verfehlen nicht,
an dieser Stelle nochmals aufmerksam zu machen auf den
heute Sonntag stattfindenden Familienausflug nach Biebrich
(Turnhalle). Daselbst findet von 4 Uhr ab große humoristische
Nnterhaltung mit Tanz statt. Das umfangreiche Programm
weist unter Anderem verschiedene Tenorsoli, Gesammtspiele und
Einzelaufführungen auf. . ... _ ,, ,

* Der .Sängerchor Wresbaden ". früher Kathol.
tzängerchor, veranstaltet am Frohnleichnamstag, Donnerstag,
den 6. Juni , von Nachmittags4 Uhr ab, sein diesjähriges
Sommerfest in dem schön gelegenen Waldrestaurant „Bürger¬
schützenhalle", Unter den Eichen. Der Chor wird unter Leitung
seines Dirigenten eine Anzahl gut gewählter Chöre, theils mit

Orchesterbegleitung, zum Vortrag bringen. Für Unterhaltung
jeglicher Art ist auch sonst bestens gesorgt.

Herrins-Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der am zweiten Pfingstfeiertage von dem „Klub
Edelweiß"  unternommene Ausflug nach Biebrich zur neuen
Turnhalle verlief, wie nicht anders zu erwarten, auch diesmal
wieder auf's Glänzendste. Schon vor Beginn war der Saal
bis auf den letzten Platz beseht, sodas; Viele wieder umkehren
mußten. Daß es der Klub versteht, seinen Gasten unterhalte»--
Stunden zu bereiten, ist allbekannt, und er hat es auch diesmal
bewiesen. Der so beliebte Humorist des Vereins, Herr Louis
Weber, verstand es wiederum, mit fernen urkomischen Charakter-
scenen die Gäste zu erheitern, und dies gesch'eht dur-., sein
flottes Auftreten und Mimik. Es wurde ihm hierfür nicht
endenwollenderBeifall zu Theil. Auch die Duette, vorgetragen
von Herrn Willi Donecker und Louis Weber, wurdenm>t reiche"
Beifall belohnt. Eine Glanznummer war das Gesammtsprel
Die fidelen Schornsteinfeger", welches von den Älarstellern,

den Herren I . Schütz, T. Reuter, L. Weber und W. -̂ onecker
so vortrefflich zu Gehör gebracht wurde, daß letztere stets durch
das Lachen der Gäste unterbrochen wurden. Trotz des uber¬
füllten Saales erledigten die Tanzordner, die Herren Theodor
Reuter und Karl Kleinmeßen ihr Amt mit Geschick Für dw
leiblichen Bedürfniffe sorgte Herr Winnefeld aufs B^ rekflichs^
Bis zum Schluß herrschte eine urfidele heitere Stimmung.
Die nächste Veranstaltung des Vereins wird noch bekannt ge¬
geben und sind die Vorbereitungen hierzum vollem Gange.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Obm?Borautwortlichleit dcr SirbaTtiotO

* Ein Neuzugezogenerdieser Stadt stellt natürlich Ver¬
gleiche der Einrichtungen derselben mit dm gleichen Obj-l en
anderer Städte an. Da muß ich nun zunächst die hiesige Ein¬
richtung der öffentlichen Feuermelder  als sehr rückständig
ansehen. Wenn man sie bei Tag auch nicht als einen Privat¬
briefkasten eines Geschäftes etwa halt, so sind sie Nachts gar
nicht zu finden, da sie nicht durch eine rothbrennende Laterne
von Weitem her zu erkennen sind. Hat man sie wirklich gefunden
und will man das Alarmzeichen geben so muß man erst den
Zugang zu einem gut verwahrten und oft weitläufigen Gebäude,
wie die Schule in Rheinstraße 90. bewirken dann die Wohnung
des Pedells suchen, die Schelle, die ihn weckt, und bis man den
Schlüssel endlich in Händen hat und alarimrt kann sich ein
Kleinfeuer schon zu einem Großfeuer ausgewachsen haben, ^ n
anderen Städten wie Köln, Düfleldors ist der durch eine roth¬
brennende Laterne erkenntliche, sowie oft auf eigenem Sockel
mitten in den Straßen stehende Feuermelder mit einer Glas¬
scheibe versehen, welche eingeschlagen werden darf um sofort
den elektrischen Knopf ziehen zu können. Die 30 Pst .sur -me
neue Scheibe machen sich dann rentirt. Wie jedes Ding seine
zwei Seiten hat. so will ich nicht verhehlen, daß Mit dieser Ein¬
richtung Unfug durch falschen Alarm getrieben werden kann
und auch wird. Das sind aber doch Ausnahmen und durch
strenge Bestrafungen einzuschränken. — Wenn ich zweitens das
beliebte Thema, ob Hunde  zu den Trams zuzulaffen berühre,
so gebe ich zu, daß in Großstädten, wo der riesige Geschäfts¬

verkehr vorwiegend berücksichtigt werden muß, der Ausschluß
w f-rnnb- und selbst der wohlerzogenen, ruhigen Thiere, be¬

rechtig stin mag. ' »« Wiesbaden jedoch, wo der Rentner̂ vulgo
Pflastertreter die Hauptrolle spielt, wo dre herrliche Umge S
gu so vielen Ausflügen einladet. solllc diesem Umstande Rechnung
getragen iverdeni.isowcit, daß es. so langeP^ °uf dem Perron
und besonders dem meistens leeren Vorderperron vorhanden ift
gestattet wird, einen Hund, welcher d,e übrigen Mitfahrenden
nicht belästigt, mitzunehmen, ebenso wie es die Staat -ieiseiivY
in den Abtheilen dritter Klaffe zulaßt; der schon öfters borge
schlaaene Ausweg, kleine Hunde ins Innere des Wagens zuzu¬
laffen Ut nicht angängig, da der Schaffner dann einen ew'gep
Disput aushalten müßte, ob der Hund groß oder leinist  un
dies unbestimmbare Ausdrückeŝ d- Außerdem
Een die Nervosität und bekannte Mißgunst aller Nrchthunde
freunde welche man oft bemerken kann, sowie noch manche andere
Rücksicht. Auf alle Fälle müßte ein Hund auf Strecke nach
einer Nachbargemeinde, wie Biebrich, woselbst man das Dampf¬
schiff oder die Bahn zur Weiterreise benutzen will, mrf dem
Perron der Elektrischen zugelaffen werden, wenn auch gegen
Bezahlung, wie die oft viel mehr die übrigen Passagiere be¬
lästigenden Körbe, Koffer rc. „Leben und Üben lassen, lme es
einem Nebenmenschen paßt, gilt besonders für diese Stadt . F. E.

Kriefirasterr.
B . Eine solche Stiftung besteht. Wenden Sie sich an

den Magistrat, Armenverwaltung, Hierselbst.

Caufcnclew <Un jährlich
ausgabt durch tlrenrcs Annonciren Ni jivoiftlffaslen In-
sertionsorgaileil. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchendcn Angebote von publicationsmittetn
und verschaff- sich vor Ertheilung eines Auftrags jiivrrlg , sigv
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie Wt\t
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise NÄlliiveisbnr? was spricht für das Grlesenwrrdrn
des Inserat- ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Kannen
jiffcrnräkige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Infertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, ivnrnm nicht?
wie ist die kWogrgpljisckje Ausstattung des angebotcnen
vublicationsmittels? Wie das Arrnngemenk der Anzeigen.
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungL-
mittcln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kanfinännrsch
rechnenden Empfänger gewisser Insertiousofferte» nicht Zweifel.
Haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
L zum fettlkr binausgmrfetu1

««äs.

.2

JW

ff
Mupäch.
milder *. „ , „rr rr_
Sciiu[zmark!>,;Hyq ISNS

sei's Panier"
Silberne MedailleAusstellungli!everd»»»rteirnusnNe><ii,ng,KerlinMS.

beliebt,
bequem,dauerhaft*

Hnpdehlt ' 7498

Carl Claes,
SSalmliofstrasse 3.
Hervorragend«! Auswahl bewährter

tfions in icjler Wejtev. LI Ir. » an.

MM verkehr
Capitalien r« verleihen.

Für gute Hypotheken, Ncstkaufgerver, For-
ocrnirgen habe stets Käufer. Sensal
Meyer SnUberger , Bahuhofstraß« 16.
Telephon 524. Sprechz. v. 3—5 Nur. 176!

Privat-Capitalisten!
. Leset die „ Neue mörsenreitnng “ .

Probenummern gratis u. franco durch die
Expedition , Berlin SW., Zimmerstr. 100. ^

10-, 15«, 18,000 Mk. auf2. Hypothekz» Verl
j . sioilliopfT , Adelheidstrabe 39.

10- 12,000 Mk. auf 2. Hypothek atirzuleihen
Off u Li. 8 »-»» an den Tagbl.-Verl. 8169

8- 0000 Mk. zum1. Juli aus2. Hypoth. ansziil.
Offert, uut. *r. « . « . l « *« a. d.Tagbl.-Verl.

I«,««« Mk.
Ml . ' rtuf gilt. i . Hnpoch. z»

S .1ÄÄ 1* ' E

30,000 Mk. 1. Hypothek, Taxe 84,000 Mk., zu
5 °/o gesucht. Offerten unter r . V. »8 » oh
de» Tagbl.-Verlag. 760^

50—70,000 Mk. geg. prima 1. Hypo.h.
auf eiu ueues reutabl. Geschäfts- u.
Wohnhaus in guter besserer Lage von
sehr vermög. Rlanne u. prompt. Z»nsz.
ges. Gef. Off. u. « . w . -*5* n. h.
Tagbl.-Verl. 8286

Kapitalien ?« leihen gefncht.
52.000 Mk. aus g. 1. Hypothek zu4'/-°/° gestlcht.

Taxe 95,000 Mk. Offerten unter 8. R . 8«
an den Tagbl.-Verlag. 80/1

30- 35,000 Mk. auf 2. Hypothek zu 5> von
pünktlichem Ziliszahler gesucht. Offerten unter8 . C. w . »« 3« an den Tagbl.-Verl. 7631

22.000 Mk. auf g. 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter V. » . »» 8 an den Tagbl.-Verl. 8070

15.000 Mk. auf g. 2.Hyp. n. d. Landesbank ges.
Off. u. V. 8 . » 50 an den Tagbl.-Verl. 806836—35,086 Mk. LÄS
in der Moritzstraße, prima Object, nach 50 0,o
1. Stelle, Taxe 126,000 Mk., zu 5°/» Zinsen
und eine1. Hypothek auf ein Neubau Dotzheimer-
straße von 60- 70,000 Mk. bis zu 5b°/° der
Taxe per sofort oder später vom Selbstanlciher
gesucht. Off. u. 8 . V. 890 a. d. Tagbl.-Verl.

Auf hiesiges Haus
suche ich ca. 20,000 Mk. auf 2. Hypothek.

Gute Sicherheit. Off. u. « . 4s. **•
o. d. Tagbl.-Verlag zu richten. „ . . ,

4000 und 6000 Mark auf 1. Hypothek,ucht
IdinN, Riehlstraße 21.

10.000 Mk. auf g. 2. Hypoth. zu leihen gesucht
Off. u. W . »8. 851 an den Tagbl.-Verl. 8067

8000 Mk. 2. Hyp. k 5 °/° auf mein
hieß, in best. Lage bcf. Geschäftsh. sof. ges.
Auerb. u. C. W . * -»s a. d. Tagbl.-Verl.

10—14,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth.
zu 8 »/. auf ein gutes Geschäftshaus in
verkehrreicher Lage vou vermög. Wanne
n. prompt. Zinsz. ges. Gef. Off. n.
P . H . 455 «. Xa&lrfÖtSU ■ ,8287

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Scliin .ller , Berlin • ‘*8.
Wilbclmstraße 134. F187

Privat - und Baut-
; .ttü ouf 1. Hypotheken(auchBangelder) für io fort u.

später habe im Auftrag unter sehr günstigen
Bedingungen.

tirrrl Wi,g » er , Hartingstraue 5.

12,0 «©—14,00 « m.
Hypoth.-Capital auf ein hiesiges rentables Object
in der Nähe des ueuen Hauptbahnhofcs an
2. Stelle von ctuent pünktlichen ZiuSzahlcr per
1. Juli cr., ev. auch früher gesucht. Offerten
unter V. B*. 338 an den Tagbl.-Verlag.

8—10,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth. zu
41/2—8 °/o auf wertyvolte GritUdstücke in
guter Lage im Werthe von 25,000 Mk.
ges. Gef. Off. « . « . w.  45 « a. d.
Tagbl.-Verl. r „ ^ 8W8

54,000 Mk. 1. Hypothek, halbe Taxe vorzugl.
Zinszahler, zu leihen gesucht. Stockbuchansz. b

Luisenplatz1. 1. 8294

vermögende Dame leiht ei».
besseren jungen Herrn cnlige

Hundert Mark gegen pniiktliche Nückzahlnng. Off.
unter It . V. «38 an den Tagbl.-Verlaa.  ^

d - aa bcildltc ^ Fahrkarte,
auf dcu tlektrischen Bahne«. «49

Sächsisches Waarcnlagcr .. ^
Michelsberq 5.  8 . §in Äcr . Ellenbo gencau- 2.

(ewentl, act. Ketheiligung).
Geb. jung, alleinstehender Kfm. sucht zur

Vergrößerung seines nachweisbar sehr reutabl.
Engros-Geschäfts(modern. Maffenartikel)
ein Capital von

Mk . 8—10,000
gegen hohe Zinsen zu leihen. Sucheiider wäre
nicht abgeneigt, solid, ehreuw. jung, chriffl. Herrn
als activen Theilhabcr mit angcgeb. Einlage
aufznnehmen. Interessant,befriedigelldêhatigkeit
und dauernde Existenz. Gest. Offerten unter
8 . w . «48 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Anonyme» Papierkorb.

flinfirnr Wichs-N, Reparat, Ncuanfen.PSNlOll , aller Schremerarb. 192o

Gutkii bürg. Mittags - cvcntl. »AvcüdNfch
in besserem Hanse von zwei gebildeten Perionen
dauernd gesucht. Bahnhosnähc bevorzugt. Off.
mit Preis n. Al. 8 . 85 postlagernd.__

Wissenschaftlichen Verkehr gcsnchr. Off.
unter « . 8 postlagernd Schützenhofitr._.

Gesucht Tauschvcrkehr mit Blnmeiisrcnndeii.
Off, unter 8 . postlagernd Wiesbaden

im Tagbl.-Verlag.

Die Tapezterarveitfür,ein
großes3-stöckiges Haus außer¬
halb sofort zu vergebe». Nah.8246

Karrenfnhrwerk
gesucht Baustelle Neue Gasfabrik , Munzer
Landstraße. oiui

eL»Tl.4-̂ - Ausvcrkaufw. Anfg. Garnirle
Toqne, Capotte. runde Form,

a. Neuheiten in Modesachen. Hute mit und olM
Zuthat. wcrd. angen. u. eieg. garn., a. Aendersach,
A. Monn . Jimmerinannstraße 8. Vdh . 1 r.

Accnmnlatoren, L "/v-L>N
Empfchl- mich zugleich zum Laden und Repanrer
von Accuulillatoreii rc. , , t ~ 1 n.-n« ^Kniil Stösscr , Sedanplatz4. Tel.2213.

Reparaturen an Nähmaschinen alles
Systeme prompt und billig unter Garantie. .

Ad. Kumpf . Mechaniker . Saalgasse 16.
Näymaschinen-Rcparaturc », werde» gut

ijllia angacffilirt Walramitr. 8, 3 St . 1. <9o7u. billig
Reparaturen an Fahrrädern rc. werde» gut

und billigst ansgeführt. - . 1
, Kd. stösser . Mechaniker. Sedanplatz4. ' i
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' ' Reparatureu. sowie kleinere MamererL. w.
übernommen Kirchgaffe 80, 3 St . l.

Ein Tapezirer j. Äeschäftigun « in u. ausser
dem Hanse gut und billig. Nerostratze 33, Hth. 1.
i Da» Stcuanferttflc « und Aufarvciten
von Sophas , Matratze, » «. s. w., sowie
Tat »«»ir«n und Garditrcitattfmachett beiorgt
billigst »nd reell bei anfmcrksamster Bedienung
VrierSiei «:»» Ding, Tapezirer n»d Deeoratenr,

.Sellntrtttdstrast« LO
" -ru . Mofta * nn,i :aj)fjir*r, !!öattmul)lfir 10,
tmbfifüt sich itt allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten bei prompter imd reeller Bedienung in
^lad außer den, Hause.

SUte ra - rrrrersrveit «« iverden prourpr n.
bill. aurgesuhrt S08O
i* A. L ^ iclM -r . AdelhDdstrasse 46.

Wiesbadener Lngblntt «Morgen- Ansg av«- . « erlag : Langgane 27.

A - nrslrche A Kchnnfpirle.

49 . Jahrgang . No . 253.

Nelid-„ ; . L»eater . Abend» 7 Uhr: D-rBiberpelz.
WaryaI7n . Föeat «r . Abds. » llhr : Der QfternbaS.
oieichsllallcn- ryealer . Abds.8 Uhr : Vorstellung.
Warmee , Frankenstraße 13. Abend» 8'/- llhr:
* Dessen» ich« Versammlung.

f «spkKr-1WMm-A« W>
werden pünktlich und reell arrSgeführt.
ä L . Sehnkderg9, Part.
^ Costttme , Hanskl., Aendernngcn, Älonse»
billig angefertrgt.tzerrugartenstrasse 13, Htb. 1 Tr.
1 elegante und einfache,

Preis 10 bis 15 Mark,
werden augefertigt bei tadellosem Sitz Bertrain-
straß« 1k, 1 l. _ Mo»

Wleuer Dkmetl-Stzmiderm
kmpf. sich zur Aufertignug vonCostümcil, Blonsen
st. feineren Sttaßenkleidern, sowie Aenderung bei
bill. Berechn. Frau « otnieb , Rerosir.41/43, 1.
f werden unter Garantie angeseii

Jghiritratze 36, Gartenhaus 1.
tlut empf. Schneiderin i.ueht noch einige

•Tage zu besetzen (per Tag 2.50 Mt .) Offerten
unter TT. ! *• 338 an den Tagbl .-Yerfag.

Wiener ScDneiDeriii oerf. Schnciderkl.,Costüme,
Capes rc. n. acht in» Han». Stifisirasie 12, 3 r.

WasM-Costüme n. Blonsen , auch seidene,
ptotzervifirt , rernigk und bügelt genau nach
AaztouFrauAS . Stz»»«»»«!»«»'. Herderstr. 33,11.

Unterzeichnete empfiehlt sich mt Federu-
feinigett tn u. außer Dan Hause. 5668
__ Eiin» BiStricr , Steiruraffe 5,

sScUfeöcm w. d. Dampfapparat g-r. bei
Fra « SL,« ;-, . Rltzucchtstrast« 30 . 5681
Cf ' £ ■Büglerin i. Kunden, Hellmmrdstr. 51. 3.

F . H.-W. w. z. Birg, angeu. Kartstr. 3, H. P.
' Wasch« z. Bügeln wird angenoaimcu. Moriy-
.firatz« 49, Part . I.  8225
{.- Spitzen , achte und imitirle, tzättvchen,

«Lern , Handschuhe re. w. sorgfältig gewaschen,
ßutzarbcitcn aller Art. 8234

M>>» » Itaterhau . Ncrostrasie 10, 2.
i Handschuhe werden schön gewaschen und
gefärbt bei l ' i'itz Stremch . Kirchg. 37. 7678

Wäscherei ,mö tSarvinen - Tpannerct.
Oraiiiensirahe 25._ 5647

ipannerei Römerderg38.
Frau

üorm. IS« «»,
5646

Könnt,rg > den 8 . Inni.
Mesbadeuer Ätzern - n . Hannus -tzknv. Morgens

7.15 Ufer: 4. Hauplwandcrung.
tzSnrgor-SKützen-iforps . Morgens 8 Uhr: AuSfl.
Ma (chl« ike»- » . Ketzer -herein . Brttwthek von
' 11—1 Uhr geöffnet. . .. _
Hhristf. MiteUer -Serei » . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparlaste . Hr .Kaufur. Balzxr, Faulbruuneusir. 9.
Verein für Kaudfintgs - tzommls von 1858

(Äflttfm . herein ) KamSnrg . Nachm. 2 ,«Uhr:
Ansflng. . . . „ .

Soangelilcher Männer - u . Kungltttgs -Kerem.
^Nachmittags 2 Uhr : L >ig-udadthetlung. 3 Uhr:

Gesellige Vereinigung. Abends8Hz Uhr: Vortrag.
LLristlicher Verein innrer Männer . Nachm.

3 Uhr : Gesellige Ltisammeukunst n. Soldalcn-
V-rsaimulunq; 3' /- Uhr: Gesellige Verernigmig.

Männer -Hesangverei » Mm »»». Rachm. 3 Uhr:
Sommcrsest. , „ ...

Wäinter -HefanLverein Gäulen. Iiachm. 3 Uhr:

Londitorgchücfen -Verein . 3 Uhr: Fam.-Ansslug.
Illettanten - Verein Arania . Nachm. 4 Uhr:

Fsainilien-tllnsflng.
Fheeallend für BerKnserm« «

Mädchen besserer Stäud «y-u-
Lchrstrasie 11. .

Synagogeik -Kesangveretn . Slbfia»
Zusammenkunst.

Montaa » den L. Inni.
Schützen-Verein . Ansschieberr bau Ehrengaben.
tzuru -Verclu . Abds. 8- 10 Uhr : Fechten, Tnrnen
' der AUersriege.
Männcr -Hnrnverern . 8lh Uhr : Niegeipechten.
Dnrn -Kefefffchaft. Slbd». -/.S- ISVr : Fechten
Verein Deutscher Schuhmacher, (ü-iliale W:e»-

badeir.) Abends 8V- Uhr: Lersammlung.
WittSadener AitzUten -HlnS. Wk  Uhr : Uebung.
G-oaugelischcr Männer - » . Iünglrngs -s

Abends S Ubr : MLunerchor.
Wresvadener Männergesang -V .-rern

und allemstehende
-hrlS UhrHeimath,

Fmrrilieu-

i-Verein.

Probe.

Gaidinenwascherei».

Ormricintraße 15, .tztb. Bart.- -
$ gkir&hteB»feäfcherri h.  Spanuerei Römerv. 3».

Gardik ; sn - ^ est"eM .' io7H-
Wasch« wird gWasch-n u. gebleicht, Gardinen

gespannt. Uorkstraße7, Htb._
C" Geübt « Frisenri » suchtn. Damen. Näh.
Ecke Herder- und RieMraße, n» Bäckerladen.
!' Fnieuse lucht noch Kunde». ParkwegI, Grrd.
l' " Friseuse f ». »ltitb. 3, &>. 2 t.

Geübte Friseusc nimmt noch einige Damen
MM Frisireu an. Moritzstrasie 49, Mlb. 2. Et.

Tücht. Friseuse empfiehlt sich. Sleingasse1. I.

i MMme 3'ttug £eM ,
schmerzhafte Hornhaut, verwaehsene Nägel etc.
estfernt in -wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
3.  Kühl , gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2.
1; Zu sprechen Ton 12—1 u. tob 3—4, ah 4 Uhr
t», rechtreit. BeatelTg. a. ausser d. Hause. 6524
t Damen finden discr . frdl . Aufnahme bei Fr.
W'iiijg«»-. Wwe., Hebamme, Astheim. Post Trebur.

Kleines Pflegekind
bei Zusicherung guter Pflege und Behandlung zu
vergeben, cventl. auch zum Stillen. Gute Be¬
zahlung gesichert. Offerten unter K-. SS«
fttt de» Tagbl.-Bcrlass._

finden discr. Aufnahnte bei
Fr . Magd . Blanibnch,

Hebaimne, Kasttl bei Mainz, Rochnsstrasie 22.

MDmtW dn Wdllglk»!!!
Mad . » ulamiili , die beste Chirom. u. Graphol.,

Webergaff« 32, 2 U
Sprechzeitv. 10 Worg. 8 s 9 Abds., auch SountagS.

Heirathsparthieen
jeden Stande» vermittelt discr. u. reell Frau Sohl,
Frankfurt a.M., Schopeuhauerstr. 7,1 Sb H56

Heirath. 600 Damenm. gr. Ben», w. Heirath.
Proip . umsonst. Journal Edarlottenburg2. Id 178

Jmiger Manu iLLL-ÄL
mädchenr zw. Heiratt » zu mache«. Offerten unt.
M. V . 390 an de» TagbO-Verl. erbeten.

Wsutas , de» 3 . Inni.
Weiuveisteigeruug in der Wruzerhalle der Reudorfer

Winzer-Vereins, Nachm. 2 Uhr. (S . Tnghl. 251
'S«. 6.)

Versteigerung von Cigarren. Schreib- u Galanterie-
Waaren rc. int Lade» Römerberg 16, Nachmrtt.
3^ Uhr. (S . Tagbl . 253 S . 15.)

Versteigerung der Grasnutznng von der Drenpitze
^ vor dem städt. Krairkeirtau?, Nachm. 3'/» Uhr.

(S . „Amtl. Anz. Sb . 66" @. 2.)
Versteigerung der Grasnutzuug auf dem alten

Friedhof, Nachm. 4 llhr . (« . „Amtl. Auz.
Ro. 68" S . 2.)

oterstctaerung der GraSaiitzuug im District „Hcll-
kun" d° Nachm, g m)r_ (%. „Amtl . Anz. No. 66"
G. 2.)

Sonntag, den 2. Juni.
152. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Overon.
(8roste romanlische Feen- Over in 0 Akten nach
Wielaud'S gkeichinuniger Dichtung. M" stk
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearde, uug.
Gesammt-Entwurf: Georg von S - isen. Melo-
bramatijche Ergänzung: Josef Echlar. Poelic.

Josef Laust.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Frl . Robinson.
!Titania, Kömgii« der Elsnt . . Frl . Quaironi.
Puck, i . Frl . Brandt.
Droll, ! . . . . . . Frl . Cordes.
Meennädäicn. . . Frl . Kaufmann.
Kaiser Karl der Graste . . . Herr Leister.
Hiion von Bordeaux, Herzog

von Gmenne . . Herr Kraust.
Scherasmm, sein Schlldkuappe Herr Manoff.
Harnu al Raschid, Kalif von .

Bagdad . Herr Schreiner
Rezia, seine Tächter . . Frau L-sfl-^ Burckard
Mesrii, Kstserlicher Kämmerer. Herr Wegencr.
Babc-Kban, Thronfolger von

Persien . Herr Aßmann.
:Fatime, R-zia's Gespielin . . Frl . Wallner.
.̂ amet, der StttMme des Polastes Herr Kirchner.
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr -xeuder.
jllmausar, Emir von Tunis . Herr Zrckner.
Noschaua, seiuc Gemahlin . . Frl . 8!nuch.
Abdallah, ei« Seeräuber . . . Herr Gros.

Elfen, Lust-, Erd-, F -.uer- mrd Waffergeister.
Fränkische.Arabische. Persische und Tuncstsche Groß-
würbenträger, Priester, Wachen, OdaliSken, See¬
räuber k.  rc. — Zeit: End- des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon lWstou).

„ 8 : Bor Bagdad.
„ 3: Hos im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
2. W . Bild 4: Audienzsaal des Grogherni zu

Bagdad. „ ,
„ 5: Am Ärrsgang der Kmfe-rk. Garten.
„ 6: Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade au der

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10: Jin Garten des Emir v. TumS.

11: Im .Harem AlmansorS.
„ 12: Di« Richtflätte.
. 13: Im Hain des Oberoru
,. 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Kard.

Decoraiibe Einrichtung: HerrOberinspector Kchtckk.
Kostünst.Eiurichtuug: HerrOberiuspector Uanpp.
Rach dem1. u. 2. Akt finden länger« Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Hohe Preise.

- Theater . v
Montag, 3. Jmii.

241. AbonnemenlS-Vorstellunh. '

Der KUrerpelx.
Eine Dirb«St»mödre nr 4 Aktr« von G. HanptmatlW-

Regie: Alduin U »g«r.
Personen:

v. Wehrbahn, Anitsvorstehcr . HanS Sturm.'
Krüger. Rentier . Hermauh Kim
Doctor Fleischer. Otto Kienscher
MoteS.
Fra » Mate» . . . .
Frau Wolfs, Waschfrau
Julius Woiff, ihr Mann

«LA I Töchter
WwlLow, Schiffer . .
Glaseuapp, Amtsschreiber
Mitteldorf. Amtsdicncr
Philipp, Sohn von Fleischer

Ort deP Geschehen»:

-a . '
_Klenschcrf.
Albert Rosenow^
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Gustav Schultze.
Elly Osburg.
Else Tillmann.
Alduin Unger.
Earl Eckhoff. ■
HanS Manuffl.

Mrtesvalss ^fchr KesvaÄi »mss»
-er Station Mie sdade «.

30: Mai 1901.

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Dirustfpann. (nun) .
Rek. Feuchtigkeit(»
Wmbrichtuug. . .
Rirderschlagsh.(innn)
Höchste Temperatur 27.6.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd,. Mittel

751D 750.2 750.9 7507
18.8 25.8 21.2 21.8
13.6 14.5 13.4 13.8
85 59 73 72

still S .W.1 füll —
— — 0.1 ' -

Nicdr. Temper. 16.4.
*) Die Baroineterangaben sind auf 0" C.

Rormaifchwere reducirt.
Die Veröffentlichung der Beobachtungen fallen

einige Tage aus, wer den aber nachgetrazeu.

Wrtter-Sericht
des „Miesdsdenev Tsgviatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichted«r deutschen
Seewarte irr Ha« - »rs.

(NachÄmL vrrsstL».)
>3. Juni : wolkig mit Sounenfchein, wärmer, meisttrocken.
4. Juni : meist heiter bei Wolkenzug, schwul warm,

später vielfach Gewitter.__
Auf - und Untergang tnr &*»»* (O) und

Man » (O.
(!EurA{i«tiJ drr Sonne durch Süben»ach nuNeieuro MKer Zeit.
1S01
Zkwr

\L

Zonutag , den sä. Juni.
Aurstaus . Barm. 12 llhr: Prowenadc-Coucert

an der Wiihelmstraße. Nachm. 4 llhr : Concert.
Abends 8 Uhr: Concert.

Kschirrunucn. 7 Uhr: Morgeusiufik.
ASuizkichc Schauspiele. Abends 7 Uhr: Oberon.
Mesidenz-rstcater . Aberüis? Uhr: Reis-Reiflinge.!.
Mufstalla-Hsteuter. Abends 8 Uhr: Boccaccio.
Keichsstaffcs-Tstesler. Nachmittags4 u. Abends

8 Uhr: Borstcllul̂ en.
Montag , den 3 . Juui.

Kurhaus . Nachmütags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

KochSrunnc». 7 Uhr: Morgemuusik.
Königliche Schsuspiel«. Abends7 Uhr: Der Lerr

im Hause.

3.
4.

&
.„„ Süd .! äafSE. , -
jtKjtM »-!llhr Min.!Uhr Ml».

Unters.
Mi».

25 l 4 W st» 27 !! S 2SR3 5 13B*
25 ! 4 22 I 8 28 M SM 8 7 B.*

*) Hier gehtL-Untergang dem Ausgang voraus.

Burkau « zu  Wiesbaden.
Sonntag , den 2. Juni

Morgens 7 Uhr:
CfMVßert des Kur -Orchesters

in der Koahbrunneft-Ar.Iage.
Leitung : Herr Concertmeister A. rau 4er Voori
1. Choral : „Wiesehünlsuehtuns

der Morgenstern .“
2. Ouvertüre zu „Girofle -Gii-ofla“
3. Couaert -Arie . .
4 . An der schönen blauen Donau,

Walzer.
5. Am Springbrunnen , Salons tu ek
6. Potpourri aus »Hie Hochzeit

des Figaro “ . Mozart.
7. WieebadEnerPromeaademaisnh, Ckoffi- ■’Zß-

Lec.«;<j.
Ne&isadba.

Strauss.
Kiknberg.

Worrtag» den 3. Juni.
15L.Vorstellung. 50.Vorstellung im Monnemen!S».

Der Krrr rm Hanse.
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau.

Legre: Herr Köchq.
H»ers« tcu i

Philipp Hettstädt, Bauuwister . Herr Valleuiiu.
Juliane, deffen Frau . . . . Frk .DopP-Idnnrr
Sophie Writich, bereu Richte . ^ rl. Ärastabt.
ClaudiaWrtüch.JulranensTaute Frl . lUrrch-
Ernst Oppeln, Architcct, Heil-

städt's SocmS . . Schwab.
Felix Riesel . ^ “ r # ‘F.l*Jler-

>Johann . ! inHcttstädt'sDiensten ß ^ r Spich.
Die Handlung spielt in Berlin u. in der Gegenwart.
Decoratioe Einrichtung: Herr Oberiuspector Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Panse statt.

Anfang 7 llhr . Ende ca. S Mr.
Mittlere Preise.

IDienstag. 4. Juni . Bei ausgehobenem Nbonnciuent.
Mtzclto . Oper in 4 Akten von Arngo Bodo
(für die beutfdje Bühne übertragen von Max
Kalbcck). Musik von Giuseppe Vcrdl. —
Anfang 7 Ubr. Mittlere Preise.

Mittwoch, 5. Jum : Theodora.
Donnerstag, 6. Juni : Carmen.
Freitag, 7. Jnui : Der Eisenzahn
Samstag, 8. Juni : Figaro'S Hochzeri

I Sonntag, 9. Juui : Oberon. _ _

Restdenr - Theater.
Sonntag, 2. Jnui

243. Abonu-M-utr -Borstellnng.

Reif - Rersiittgen.
Lustspiel mit Gesang in 5 Akten von G. v- Woser.

Regie: Alduin
Person «« :

Kurt is. Folgen. Gutsbesitzer .
Iw , seine Frau . . . . . .
Prisea, ihre Schwester. . . .
Baron Bernhard v. Folgen,

Kurt'S Onkel . . . . . .
Herr v. Seusa, Gutsbesitzer. .
Tony, seine Frau.
Shbilte Eimer . . . . . .
Paul Hossmeister, Upothckr. .
Elsa, seine Frau . . . -
Theobald Wum, Kromsok b»

äossWLlster. . . (üarl Eckyofs.
harimauch Förster bei Folgen. Alb-rt Roieuow.
Bertda. seine Tochter . . . .
Lcir-Leisirügen, Leutnant . . MaxEugelSdeeff.
Frdor Bclaw . HanS Sturm.
Lina, Kammeriungser. . - - Isty Ordurg.
Franz, Diener . . . . . . . Rrchard Krone.
Dörtbe. Dieustmädchcub. Hoss-

,uristec . . . SHiiuua Agte.
Zwei Arbeiter.

Das Stück spielt auf dem Gute des Herrn v. Folgen
und i» rin« kleinen Stadl iu d« Ratze.

Rach dem 2. u. 3. Akt finde« größere Pause» statt.
. Anfang 7 Uhr. Ende «ach 97 » Utzr. ^

irgendwo um Berlin»
Zeit: Septeimatrkampf.

Mch dem 2. Akt findet die größer- Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 4. Juni . 245. Abonnements-Boch
stellnng. Der Kqp - chon- rr . Lllstmiel W
5 Akten von G. von Moser.

Mittwoch, den 5. Inni : Rosenmoutag.
Donnerstag, den 6. Juni : Strenge Herren. .
Freitag, den 7. Juui : Schwabenstreiche.
Samstag, den 8.  Inni : Reif-Reiflingen. _

Walhall«-Theater.
Sonntag , den 2. Inni

Korcareio.
Komische Operette in 3 Akten von F. Zell wH§~

Rich. Geuse. Musik von Franz von Suppö.
Jnfccnirt von Sans Koßwih-

Kapellmeister: Hrrmann Kächrt.
Personen:

^Giovanni Boccaccio . .
>Pietro,Prinz v. Palermo
L>calza, Barbier . . .
Beatrice. sein Weib . .
Lotteringhi, Faßbinder .

!Jsabella, sei» Weib . .
Lambertucclo, Gewürz- . r . ..

Srätnet . .
Perouclla, sein Weib . . ^ *■*.. * .
Fiametta , Beider Zreh-

tochtcr .
Leoneito,
Tofano,
CHIchidio,
Guido,
Cistr.
Federico,
Giotto,
Rinieri, ,
Er» Unbekmiuter . . .
Der MajordornnS des

Herzogs von Toscana
Ein Colporteur . . .
Madonna Jancofiore . .
Mifa, deren Richte. . .
Warietta , eiu Bstrg«r-

«adchen . . . . .
Madonna Nona Pnlci .

deren
Töästcr

Frl . Marie Penöe.
Herr Carl Endtreffer»
Herr Emil Rothman«.
Frl . Lola Tischer.
Herr Siichard Jäger.
Frl . Mathilde Durand.

Studenten,
mit Boccaccio

befreundet

Geselle«
bei

Lotter mghi

A«gust« ch
Elena,
Angeltfa,

[ Alberto,
Gerbiuo,
Giudotto,
Rstciardo,
Fesdoro,
Nogostio, .

,Trcsco, Lehrjunge bei
Lotteringhi . . .

Checco, >
Giacometto,
Anselmo, " " " "
Tita Nana, J
Frlippa, 1 Mägde

Fr . (Saalte EckerSberg.

Frl . Emma Opel.
Herr Fritz Kiserh.
Frl . Gertrud Backhuse«.
Frl . Mi Glöckner.
Frl . Hedy Gobsch.
Frl . Martha Hiutzpeter.
frl. Lola Lindner.
frl. Lista Osten.

Frl . Anna Laß.
Herr Leo Tänzle?.

H-rr Leo Reichman».
Herr Fred Carlo.
Frl . Martha Kolbe.
Frl . Helene Frank.

Frl . Lotte M-den.
Frl . Emilie Tritschler.
Frl . Haust Oberhofer.
Frl . Jda Walde».
Frl . Franziska Schulz
Herr Haus Lau.
Herr Ludwig Terzky.tsrrG.Mackenstein.err Fritz Gemeyer.
Herr R. Baumann.

Frl . Mach Halm.
Herr Emil Tritschler.
Herr Franz Ohlincher.
Herr Earl Greve.
Herr Pani Hennig.
Frl . Nora Melden. .
Frl . Gertrud« Wagwitz
Fri Paula Jakobs.

Richard Gorter.
Helene Kopmann.
Elfe Tillmauu.

Gustav Schnitze.
Otto Kienscherf.
Geidy Waiden.
Clara Krause.
Hans Mauussi.
Sofie Schenk.

Oretlä, ' ! im Dimffe.
Violanta, ILambertuccorS ,
Di- Handlung spielt zu Florenz ini Jahre 1831

> Anfang 8 Uhr.

Worttag. den3. Juni.

Der C-pernbak.
Operette in 3 Wen (»ach dem Lustspiele: ,,Dst
Rosa Dominos ") von Victor Leon und Hugo

von Waidberg. Musik vmr R. Heuberger.
Jnscenirt von Statt* Kofftoitz.

Kapellmeister: Arrmann Küchel.
Personen:

Beaubnisson. Rentier . . . - Zerr Max Link».
Madame Beallbuissou, s.̂ Frau Fu . Geneu.
Henri, Lieffe Beaubuiffon'S, ^

Marinekadett . Frl . Op-i '
Pm .l Rnbies . Zerr Endtrcffer.
Asasie, dessen Frau , Nichte der

Wad. Beaubnisson . . . . Frl . Veuse-
Georges Dmnemcl . . . . . 3 °«« a G,
Marguerilr . dessen Frau . . . Frl-
Gennain. Diener der Dumanel Herr Ferzn.
Hsrtense, Kammermädchenbei

Duineniel.
Fesvora, Chansonette . .
PMppe , Oberkell»« - -
Jean , l - -
Baptiste, Kellner . . .
Wfoufe, 1 - -
Spielt tu Karts heutzutage, in der Carnevalszech

zwar Wätzrcnü zweier Tage.
Anfang 8 Uhr.

Frl . Fischer-.
Frl . Beyer.
Herr Carlo.
Herr Gcnieier.
Herr Greve.
Herr Lau.

WathsLa -Ttzeatev . Mauritmsstratze1».
Täglich) Abends 8 Uhr : Opereiten-Vorstcllung.

ReichshallETHeatsr . Sliftstraße 16.
Itachm. 4 u. Abends8 Uhr: Große SyccialstälrU

Vorstellungen.
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Der Aühdmier.
MliKener Äüfs a tz für die »Land - und haurwirthschaftlkiche

^Nachdruck verboten.)

Rundschau ^)

'Die Füße der Kühe treten Gold
aus der Erde. (Alter Spruch.)

Ich habe einen Freund , der heißt Johann und wohnt in
einem Dorfe, das in einer Gegend liegt, welche Touristen
nicht schön nennen und welche Niemand besucht, um dort
einen Sonnenaufgang reizend zu finden. Aber mein liebes
Dorf schämt sich deshalb seiner Landschaft nicht, es hat es
auch nicht nothwendig, denn diese Landschaft hat Eigen¬
schaften, welche denjenigen eines „reizend gelegenen" Ge-
birgsdorfes nicht nachstehen: Sie ist fruchtbar und bringt
allerlei Frucht, Kraut , Obst und sogar Wein in Fülle . Und
die Reize dieser Landschaft dünken mir unvergleichbar! Ah,
die schönen Aehrenfelder! Ein Meer gelber Halme breitet
sich jetzt über die weite Ebene aus , unabsehbar und Goldes
Werth . . . Mein Freund Johann steht davor. Sein Auge
glänzt und wenn der Wind einen sanften Wellenschlag in
das schier endlose Aehrenmeer bringt , dann überwältigt ihn
die Rührung ob all ' dieses wunderbaren Gottessegens, und
er zieht seine Mütze ab und schickt dem Himmel über _ihm
einen dankbaren Blick zu. Gelt, alter Freund , Du möchtest
um Alles in der Welt die freundliche Schönheit Deines
sonnenbeschienenen Weizenfeldes nicht mit dem düsteren
Walde des reizendsten Gebirgsdörfleins vertauschen?

Doch ich komme von meinem Thema ab, ehe ich ihm noch
ein Wort gewidmet habe. Mein Freund Johann ist viel zu
alt für meine Jugend , aber ich habe ihn lieb, eben weil er ein
alter , origineller Kauz ist. Er ist mehr als siebzig Jahre alt
gnd ein Mann , der am Hergebrachten hängt , wie nur Einer
varan hängen kann. Wenn ich an ihn denke, fällt mir immer
jener Superintendent ein, der allen Erörterungen über
Kleinigkeiten in der Kirchenreformation das Wort abschnitt,
indem er sagte: „Die Kirche, meine Herren, ist konservativ
und muß konservativ bleiben!" „Basta !" würde dazu mein
alter Freund gesagt haben, „basta ! Der Mann hat Recht!"
Denn er ist auch so ein Konservativer, aber einer aus Pietät
für das Alte. Ach ja , diese Pietät ! Sie ist eine schöne Tugend,
leider wird sie aber auch oft ein Hemmschuh für den gesunden
Fortschritt . So hat es der Alte bis heute noch nicht fertig
gebracht, eine Probe mit irgend einer der vielen Sorten
Kunstdünger anzustellen und seine Hose läßt er immer noch
nach einem Schnitt machen, der bei einer gewissen Hantirung
ungemein komisch wirkt, sich aber hier nicht beschreiben läßt.
Steuerungen, die in die Zeit passen, setzt nur der Thor Wider¬
stand entgegen. Ich bin häufig gezwungen, auch meinem
alten Freunde diese Wahrheit vorzuhalten.

Wer einmal hat mir des Alten Kampf gegen das Neue
ausgezeichnet gefallen und dieses eine Mal kämpfte ich mit
ihm, denn er hatte Recht. Das war , als sein Sohn Pferde-
bauer werden wollte. Und jetzt bin ich endlich da, wo ich
schon lange sein sollte.

Es giebt Pferdebauern und Kühbauern . Auch Ziegen¬
bauern giebt es, das sind aber die Armen, die allerhöchstens
ein Aeckerchen im Felde liegen haben, manchmal aber auch
gar keins, oder es sind die ländlichen Handwerker, die neben.

bei — und das ist ganz in der Ordnung und nur zu loben
— Viehzucht betreiben zum Besten ihres Haushalts und so
weit es sich mit ihrem Hauptberufe verträgt.

In vielen Dörfern fingen nun vor einigen Jahren dis
Kleinbauern , die immer ihr Feld mit einem Gespann Kühe
bearbeitet hatten, an, sich einen Gaul zuzulegen. Sie waren
mit ihren Kühen stets gut fertig geworden, irgend eine Roth-
Wendigkeit, sich den allerdings rascheren und vielleicht auch
anstelligeren Gaul anzuschaffen, lag nicht vor. Allerdings
wollten Einige behaupten, die Mehrkosten, die ein Pferd ver¬
ursache, brächten die Kühe wieder ein, die nun ihren großen
Feiertag im Stalle zu einer weit ausgiebigeren Milchproduk-
tion benützten, aber diese Behauptung war nicht recht durch-
schlagend. Mochte bei der Milchwirthschaft infolge der
dauernden Einstellung der Kühe auch etwas mehr als früher
herauskommen, das Pferd fraß dieses Mehr dreifach auf,
abgesehen davon, daß der älteste „Kracke" immer noch ein
ganz schönes Stück Geld kostet, das in einer Kleinbauern-
wirthschaft recht gut für sonsttge Zwecke verwendet werden
kann.

Der alte Johann war wahrscheinlich wmiger aus prak-
tischen und ökonomischen Gründen gegen die Anschaffung
eines Pferdes , als aus „Pietät " gegen das Altgewohnte.
„Wir brauchen keinen Gaul , wir sind immer mit Kühen aus-
gekommen", das war sein Resunw. Daß der junge Mann
Stolz besaß, wie andere junge Mämrer im Dorfe auch, und
daß er es unter seiner Würde hielt, hinter Kühschwänzen zu
sitzen, wo sich Andere, die theilweise noch weniger begütert
waren wie er, großartig hinter Pferdeschweife setzen konnten,
das begriff der Alte nicht. Diesen Stolz begreife ich sehr
wohl, denn es ist einmal so; wenn Alle etwas machen, und
wenn es auch eine Dummheit ist, so kann sich so leicht Keiner
ausschließen. Thut er's dennoch, so sagen die Anderen : Bei
dem ist 'was nicht in Ordnung ! Und da beim Pferdekauf
der Geldbeutel schließlich doch die Hauptrolle spielt, so
heißt's : Er hat nichts drauf ! Das greift an das Ehrgefühl
und da wird eine Dummheit mitgemacht, nur damit nicht
böse Zungen Stoff erhalten.

Nun ist es aber doch zweifellos besser, man setzt zu
Gunsten einer Wahrheit, einer guten Idee , einer guten That
und eines guten Unternehmens oder Gebrauches jedes falsche
Schamgefühl bei Seite und scheert sich den Kuckuck was um
die Leute, wenn man im Rechte ist. Ich war überzeugt, daß
nicht jeder Kühbauer gut thut , wenn er an Stelle der Kühe
einen Gaul vor seinen Wagen und Pflug spannt und es ist
mir im Verein mit meinem alten Freunde auch gelungen,
den jungen Obenhinaus zu meiner Ansicht zu bekehren. Er
führt heute noch mit einem Paar stattlicher, gut herausge-
fiitterter Hörnerträgerinnen und — was mir besonders
Freude macht — einige andere Kleinbauern haben in¬
zwischen ihre Pferde wieder verkauft und sind ebenfalls zu
ihrem Kühgespann zurückgekehrt. Es war eine gewaltig«
Entsagung , welche die Leute übten, denn wer wird nicht
lieber per Pferd fahren als per. Kuh,, aber sie haben es glück»



23 «=*

NH Äb erstäniien unö, wie rH Yofßy nicht zu Mem Nachtheil.
Dian hat einsehen gelernt, daß man zwanzig bis fünfund¬
zwanzig Morgen Land recht gut mit Kühen bearbeiten kann
und daß dabei bedeutend mehr herauskommt als bei der Be-
wirthschaftung mit Pferden . Der dem Pferde zugewendcke
Hafer kann in den Mastftall wandern ; wer sich mit Viehzucht
nicht gerne beschäftigt, kann ihn verkaufen. Ich halte es
aber für besser, man hält an Stelle des Pferdes einige Stück
Milchvieh mehr. Wer nun aber der Meinung ist, dies
Arbeiten der Kühe übe auf deren Milchproduktion einen
wesentlich vermindernden Einfluß aus , der mag statt zwei
Kühen deren vier zum Fahren anlernen und sie abwechselnd
ins Joch spannen, dann dürfte die Milchgewinnung gar keine
Einbuße mehr erfahren . Einen Vortheil würde es noch
haben, wenn das gesummte Stallvieh abwechselnd zur Arven
benutzt würde. Jedermann weiß, von welch übler Be-
schaffenheit gerade die Gesundheit des Rindes ist, das jahr¬
ein, jahraus die dumpfe Stallluft athmet. Es ist mcht zu
verwundern , denn die frische Luft des Feldes hat nicht nur
der Mensch nöthig , wenn er gesund bleiben will, auch das
Vreh hat sie nöthig . Die Hygieine des Kuhstalles ist ein
Kapitel , über das noch viel zu sagen und zu schreiben ist und
ungeheuer viel darf hier noch geschehen. Jeder Mensch hat
ein Interesse daran , daß unsere Milchlieferanten moglrchst
gesund sind, und die Sünde , die durch die ununterbrochene
Einsperrung unseres Stallviehes begangen wird, rächt sich
an uns , rächt sich an unserer Gesundheit! Deshalb konrste
eS nichts schaden, wenn sämmtliches Stallvieh , soweit es Nicht
lediglich gemästet werden soll, abwechselnd zur Arbeit benutzt
und damit regelmäßig in die frische Luft gebracht wutde

Ein Sachverständiger, Herr Dr . A. Morgen , sagt über
die Zusammensetzung der Milch der zu Arbeiten herange-
zogenen Kühe: „Wohl wird die Milchmenge bei mäßiger
Bewegung vor dern Pfluge etwas vermindert , aber der
procentische Fettgehalt steigt bedeutend. Ein Einfluß der
Arbeit auf das Lebendgewicht der Kühe fmdet bei sonst
rationeller Pflege nur in sehr geringem Maße statt . Eine
Heranziehung der Milchkühe zu einer mäßigem besonders
nicht zu lange anhaltenden Arbeit ist thalsachlich wirthschaft-
lich als vortheilhaft zu bezeichnen." ,

Die Gelehrten sind übrigens heute ziemlich alle emig
darüber , daß eine mäßige, nicht zu anstrengende Bewegung
vortheilhaft auf die Milchabsonderung der Kühe emwrrit.
Aber was noch mehr bedeuten will : Auch die Gesundheit der
Tlsiere wird dadurch eine weit bessere. Rur gesunde Kühe
geben gesunde Milch! Mehr Luft , Licht und Sonnenschein
für die Kiihe — das muß die Losung sedes gewissenhaften
Viehzüchters und Aller sein, denen ihre und ihrer Mit-
Menschen Gesundheit am Herzen liegt.

Dies Alles und noch mehr habe ich dem Sohne des alten
Johann gesagt und er hat es begriffen. Es macht Mir ganz
besondere Freude, wenn ich an einem Werktag emmal un-
verhofft aufs Land hinauskomme und ^ ohann, dem
Jüngeren , begegne. Er hat ein prächtiges Gespann, das
muß man sagen! Der junge Bauer versäumt nicht sedev-
mal seine Freude auszusprechen, daß er unserem Rathe ge-
folgt und Kühbauer geblieben ist. Er besitzt vier Kühe, ohne
das Jungvieh , und alle vier werden abwechselnd zur Arbeits¬
leistung herangezogen. Er erklärte Mir wiederholt daß
feinen Kühen die Arbeit sehr gut bekomme daß die Milch-
Produktion eine zufriedenstellendesei und das Lebendgewicht
sei sogar ein selten günstiges. Von der Wahrheit dieser
letzten Behauptung konnte ich mich selbst überzeugen, ^ ohann

Jüngere handelt erfreulicher Weise nach der Regel : Die
Kuh melkt man durch das Maul.

Jux  Rentabilität der Hühnerzucht.
Eine ganz eigenihümliche Illustration zu dem Kapitel von der

mothleidenden Landwirthschaft" bilden die von Jahr zu ^ ahr
steigenden Ziffern der Eier-Einfuhr nach Deutschland. Von noch
niÄ 50 Millionen im Jahre 1880 und nur 66,8 rm Jahre 1890
war der Import 1899 bereits auf 96,3 Millionen Mark gestiegen,
und 1900 hat sich die Zufuhr wieder um wenigstens 8 Millionen

Mâ gesteigerch chrbaß̂E 'im ketztrn^JW 1Ö5 MALmÄr ffiatft
an das Ausland zahlen mußten, um nur den inländischen Er» ,
verbrauch zu decken. Der Stückzahl nach bedeutet das einen Mehr-
bedarf von rund 3 Milliarden Eiern in Deutschland. Es ist also
eine ganz gewaltige Summe Geldes, welche bei einigem guten
Willen sehr wohl der heimischen Landwirthschaft zu Gute kommen
könnte. Die Agrarier freilich nehmen diese Ziffern lediglich wieder
als einen Ausgangspunkt für erhöhte Zollforderungen. Für den
Eierzoll, der gegenwärtig 2 und 3 Mk. per Dz. beträgt , sind
Anträge auf Erhöhung ebenfalls gestellt worden. Sachlich be¬
gründet sind diese Forderungen keineswegs, denn bereits bei den
heutigen Eierpreis -Berhältniffen muß eine einigermaßen intelligente
Konkurrenz gegen die russische und ungarische Waare die größten
Erfolge aufweisen. Wir sind heute in der Lage, zur Rentabilität
der Hühnerzucht einiges recht lehrreiches Material beizubringen. Ein
Rentier in Mecklenburg-Strelitz und ein Handelsgärtner in der
Priegnitz hatten die Freundlichkeit, uns ihre eingehenden Notirungen
darüber, was Hühner kosten und einbringen, zur Verfügung zu
stellen. Hiernach war das Resultat in der Priegnitz in den ein¬
zelnen Jahren das folgende:
1895—96: schwarze Minorka 95er Aprilbrut 1 Hahn, 12—13

Hühner : 2182 Stück Eier , 208,55 Mk. Einnahme,
T58 Mk. Reingewinn.

1897 : schwarze Minorka 2 Hähne und 17 Hühner aus 95er
und 96er Brut : 2086 Stück Eier, 171,15 Mk.
Einnahme, 67,95 Mk. Reingewinn.

1898: schwarze Minorka 2 Hähne und durchschnittlich 13
Hühner, 1—3-jährig : 1647 Stück Eier, 142,40 Mk.
Einnahme, 70,55 Mk. Reingewinn.

1899: schwarze Minorka 1 Hahn und durchschnittlich 14
Hühner. 1—3-jährig : 1398 Stück Eier, 96 Mk. Ein¬
nahme, 42,20 Mk. Reingewinn.

Es sei hierzu bemerkt, daß im ersten Jahre der außergewöhn¬
lich große Reingewinn auf der langen Legeperiode (September 95
bis Oktober 96), sowie darauf beruht, daß hier viel Brut -Eier zum
Preise von 25 Pf . pro Stück nach außerhalb abgesetzt wurden,
während der Erlös für Brut -Eier in den folgenden Jahren nur
10 Pf . pro Stück betrug. Allerdings hält dem wohl so ziemlich
die Notirung gewöhnlicher Eier mit nur 4 Pf . das Stück das
Gegengewicht. Der Mecklenburger hat seinen Eiernotirungen die
Monatspreise mit 5 bis 8 Pf . zu Grunde gelegt, er kommt mit 18
Hühnern aus , bei 2424 Eiern zu einer Einnahme von 180,68 Mk.,
selbstredend die Verwerthung des Geflügels wie auch vorher, ein¬
geschloffen. Diesem Betrage stehen 113,38 Mk. an Futterkosten
für Mais , Kartoffeln gegenüber, sodaß der erzielte Reingewinn
67,30 Mk. beträgt. Man sollte meinen, wenn pro Huhn, abzüglich
aller Unkosten, der Reinertrag sich auf 3 bis 5 Mk. im Jahre stellt,
müßte hierin ein Anreiz liegen, diesem Ertragsgebiet mehr Auf¬
merksamkeit zu schenken. Aber es ist hier genau die gleiche Er¬
scheinung, wie beim Obstbau, dem man jetzt erfreulicher Weise mehr
Beachtung zuwendet. Dem Landwirth erscheinen aber diese Er¬
tragsgebiete zu kleinlich, für seine Wirthschaft soll der Gewinn rm
Großen eingebracht werden, dem haben wir es zu danken, daß wir
über 100 Millionen Mark für Eier , fast 40 Millionen Mark für
Federvieh und 30 Millionen Mark für frisches Obst dem Ausland
zahlen muffen, ganz ungeheuerliche Summen , von denen ein großer
Theil dem Inlands erhalten bleiben könnte.

Warum beschreitet hier die- „nothleidende" Landwirthschaft
nicht den doch so schönen Erfolg versprechendenWeg der Selbst¬
hülfe? Es gehört allerdings viel Aufmerksamkeitund Pflege dazu,
um solche Erträge aus derHühnerzucht zu erzielen, wie wir sie an¬
geben konnten. Die Hühner müssen ständig ebenso beaufsichtrgt
werden, wie der Obstbau eine rationelle Pflege nicht zu entbehren
vermag. Hier aber ist der Punkt , bei welchem eine Reform einzu¬
setzen hätte. _

(Nachdruck verboten.)

Ne AMHme. ein wenig betontes Genliise.
Von Th . V . Gall -Berlin.

Auf dem fetten, schwarzen Marschboden tief gelegener Garten¬
strecken wächst eine Gemüsepflanze, die Manchem unserer Leser wohl
nur dem Namen nach bekannt sein dürfte. ES ist dies die^Arti¬
schocke, von den Feinschmeckern und Weisen der Küche „Königin
der Gemüse" genannt, ein Fremdling auf germanischem Boden,
und sie wird es wahrscheinlich auch bleiben, trotz der emsigen Pflege,'



^verümtdik ruw de? Mischreuenden KuLür, deren
sich die Nutzgärtnerei unter der Obhut bewährter Züchter in den
letzten Jahrzehnten bei uns erfreuen darf . Schon der Name selber
ist fremdsprachigen Ursprungs ; „ardischauki " bedeutet nämlich
eigentlich im Idiom des Propheten „Erddorn ", und die Nach-
tatunen Mohammeds waren es. denen man sowohl die hoch¬
entwickelte Zucht dieser Gemüsepflanze, als auch ihre Verbreitung
über weite Landstrecken hinweg zu danken hat. Denn wohin auch
der Araber auf den weiten Siegeszügen gelangte, auf die der Halb¬
mond seinen damals so hell schimmerndenGlanz herabstrahlte: dre
Artischocke wanderte mit, ebenso wie der Koran, der Turban und
das dichte Schleiergewebe, worin sich die Töchter des Propheten
hüllen sollen . . . .

Eigentlich ist dies Gemüse nur die durch eine hohe gärtnerische
Kultur erzielte Verfeinerung der Cardy, einer Gemüsepflanze, die
in Südspanien wild wächst. Die Artischocke wird 1 Meter hoch,
ist flaumhaarig , wenig verästelt, mit fiederspaltigen oder unge-
theilten, mehr oder weniger dornigen, unterseits weißfilzigen, großen
Blättern . Die grundständigen Blätter bilden eine Rosette. Die
Blüthenköpfchen sind eiförmig und werden bis zu 13 Centimeter dick.
Es werden mehrere Varietäten kultivirt. Die Pflanze wird aus
Samen oder Schößlingen gezogen. Ueberwintert werden die ein-
jährigen Pflanzen im Land, gut bedeät, oder im Keller. Läßt sich
die Lenzessonne dann wieder blicken, so gestattet der Pfleger fernen
Lieblingen, sich in dem Odem zu baden, den der blauende Himmel
zu ihr heruntersendet.

Die Kultur der Cardy ähnelt im großen Ganzen durchaus
derjenigen ihrer vornehmeren Schwester. Nur ist sie nicht so an¬
spruchsvoll in Bezug auf den Boden, wie die Artischocke; sie begnügt
sich sogar mit der sandigen Ackerfurche, wofern diese nur reichlich
gedüngt und, wenn es nöthig ist, mit erquickendem Wasierstrahl
genetzt wird. Im Gegensatz zur Artischocke findet die Anzucht der
Cardone nur aus Samen statt, und da man es hier allein auf mög¬
lichst fleischige Stengel und die Rippen der dornigen Blätter ab¬
sieht, ist das Bleichen der Pflanzen eine Hauptsache bei ihrer
etwaigen Kultur . Das Bleichen selber erfordert immer einen Zeit¬
raum von etwa drei Wochen; während dieser müsien so viele
Blätter , wie man zu einer Mahlzeit gebraucht, zusammengebunden
und mit Stroh umwickelt werden; oder aber man legt die Pflanzen
um und bedeckt sie soweit mit Erde, daß nur di- Spitzen der Blätter
frei bleiben. Da die Cardy mit recht garstigen Stacheln bewehrt
ist, thut Derjenige, der solche Obliegenheiten auszurichten hat, gut
daran , die Finger durch dichte Handschuhe zu schirmen. Der Stich
der Dornen ist sehr schmerzhaft, und die Wunden können, wenn
man ihrer nicht achtet, in gesundheitlicher Hinsicht von recht un¬
liebsamen Folgen begleitet sein.

Das ist Thatsache: die Artischocke erweist sich in der Küche
als so mannigfach verwendbar, daß man allein aus diesem Grunde
die bevorzugtere Stellung begreifen kann, die sie gegenüber der
Cardonne einnimmt. Schon das gesummte Mittelalter rühmte
ihren Wohlgeschmack und schätzte sie deswegen als Leckerbissen
seltenster Art . Auf den Gastmählern, die Lorenzo und Cosmo
von Medici in den prächtigen Räumen veranstalteten, die von der
eben sich zur vollen Blüthe entwickelndenRenaissance geschaffen
waren, fehlte nicht der köstliche Fruchtboden des fremdländischen
Gemüses. Ueber die Alpen gelangte die aus Arabien stammende
Pflanze nach Ulm. Augsburg und Nürnberg. Aber sie war so
theuer, daß sie höchstens auf die Tafel eines Fugger , Welser oder
Paumgartner kommen konnte. Der Seltenheit wegen wurde sie
— und zwar mit nicht geringer Sorgfalt — auch wohl in einem
fürstlichen Lustgarten kultivirt : so im Jahre 1866 zu Stuttgart
in dem der Herzöge von Württemberg. Unter den Wirren des
dreißigjährigen Krieges mit den Verwüstungen, die er über Gärten
und Aecker brachte, schwand auch die Artischocke mehr und mehr
von germanischem Boden. Sie selbst war kaum gekannt, ihre
Kultur völlig vergessen. Höchstens, daß sie hin und wieder bei
einem Gastmahl Verwendung fand, das Ferdinand III . oder
Leopold I . in der Hofburg zu Wien bei besonders festlicher Gelegen¬
heit veranstaltete. Denn' di- echte kulinarische.Weisheit wurde an
der Donau stets hochgehalten, und die Machtstellung gerade dieser
Habsburger , sowie ihre politischen Beziehungen, die weit hinein
nach Italien reichten, machten es ihnen bequem, von dort her Arti¬
schocken zu beziehen. An den übrigen deutschen Fürstenhöfen
kannte man weder dieses Gemüse, noch wußte man seinen Wohl¬
geschmack zu schätzen. Und als Czar Peter , die „Moskowiter-
Majestät ", seinen ersten so oft geschilderten Besuch in Wien machte
and als Gast zu Schönbrunn durch die gerade damals ihrer kuli¬

narischest Bkükhr sich« freuende''"Shmlf der leserlichen' HtMche,'
mit Artischockenböden bewirthet wurde, konnte er knapp einige Bissen
davon herunterwürgen und drückte sich höchst despektirlich über das
ihm von allen Seiten angepriesene Gericht aus.

Wie gesagt: der Geschmack ist ein anderer geworden; der ehe¬
dem so verkannte „Erddorn " gilt heute für die „Königin der Ge-
mllse". Am Meisten geschätzt an der Artischocke dürfte wohl der
Fruchtboden sein, im Jargon der Küche „Stuhl " genannt. Je großer
er ist umso eher findet er Abnehmer. Habs und Rosner theilen
in ihrem „Appetit-Lexikon" mit, daß in Spanien solche Artischocken-
böden die Größe einer Männerfaust erreichen, wie es überhaupt
Sache nutzgärtnerischer Kultur ist, gerade diesem Theile der Ge¬
müsepflanze besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. In best
Ländern romanischer Zunge werden Artischockenstühlegeradezu^
nach dem Gewicht verkauft. Sie sind wunderbar würzig, bei guten:
Arten sehr fleischhaltig und munden ganz vorzüglich, ob man sw
nun als Salat herrichtet oder als Gemüse, indem man sie allmäh¬
lich unter Zuhülfenahme von Butter und stetem Zugießen einer
Fleischbrühe dünstet, bis sie weich geworden. Uebrigens soll auch
der als Salat verwendete Stuhl zuvor abgekocht werden, um nach¬
her die bekannte Herrichtung vermittelst Essigs und Oels , sowie
grüner Petersilie zu erhalten. Ebenso lassen sich auch die kleinen
Knospen, wenn sie etwa die Größe eines Hühnereies erreicht haben,
zu einem Salat verwenden, der mit das ,Entzückendste sein dürfte,
was je dem Gaumen gespendet wird, und ferner findet der Arti¬
schockenkopfzahlreiche Bewunderer, wenn er, von allem Harten be¬
freit und etwa geachttheilt, in geschlagenem Ei und etwas Zwieback
umgerührt und dann in  Butter braun gebacken wird.

In Neapel und Rom, in Granada und Palermo genießt die
große Menge unsere „Königin der Gemüse" etwa, wie man bei uns
Kartoffeln ißt . Kaum, daß man dort die Artischocke zubereitet;
sie wird geradezu roh genossen. Allerdings erfordert sie gute Kau-
Werkzeuge; nach dem Urtheile eines Sachverständigenauf diesem
Gebiet ist sie: „hart aber köstlich!"'

irrm ini-

ZKndwirthschaft.
Brüllcrkrankh eit der Rinder . Zuweilen entstehen int

Eierstock der Kühe Geschwülste oder mit Wasser gefüllte Blasen,
welche dann eine ganz auffallende Wirkung auf das Befinden de«
Thiere ausüben und einen krankhaften Zustand veranlassen, den
man als Brüllerkrankheit oder Stiersucht bezeichnet. Die charakte-
ristischen Erscheinungen der Brüllerkrankheit sind fortwährendes
Rindern und ein anhaltendes, rauhes stierähnliches Brüllen . Nach
einiger Zeit magern die Thiere ab. Die Milch verschlechtert sich
sehr bald sowohl qualitativ als quantitativ . Das Uebel kann
häufig beseitigt werden, wenn man die kranken Eierstöcke durch ein-
Operation entfernt. Die Operation ist gewöhnlich nicht sehr ge¬
fährlich. Die Operation hat aber keinen Erfolg , wenn die Eier¬
stockstuberkulose die Ursache der Brüllerkraniheit war . Nach Be¬
seitigung der entarteten Eierstöcke erholen sich die Kühe meistens
rasch wieder und die Milch nimmt sehr bald an Menge und Quali¬
tät wieder beträchtlich zu, vorausgesetzt, daß keine tuberkulöse Ent¬
artung die Ursache der Krankheit war . Kann man sich zur Opera¬
tion nicht entschließen, dann ist es am zweckmäßigsten, die Thiere
sehr bald schlachten zu lassen. Or . Steuert.  ;

Die Nützlichkeit des Scheercns bei Mastvieh . Wich
durch das Scheeren von Mastvieh einestheils die Freßlust erhöhtz
so trägt es andererseits auch zu einer vollkommenerenReinigung
der Haut bei. Auch wird durch das Scheeren jeder Hautreiz ver¬
mieden, der bei Mastthieren sich öfters zeigt, und tritt an Stelle
dessen mehr Ruhe und Behaglichkeit, gegen sonstiges Jucken und
Unbequemlichkeit, wodurch Unruhe und das Scheuern der Thiere
an Säulen und Wänden vermieden wird. Der Fettansatz wird,
daher außerordentlich gefördert. Angestellte Versuche mit ge¬
schorenen und ungeschorenenMastthieren haben, nach dem „Pra^
tischen Wegweiser", zu den besten Resultaten geführt.

xic. Die Scheuklappe » sind, laut einer Veröffentlichung
des Berliner Thierschutzvereins, nur eine Qual für die Pferde , die'
mehr schaden, wie nützen. Sie zwingen das Pferd zum Schielen/
Sic sind Staub -, Schnee- und Windfänger. Dadurch schaden sis
natürlich den Augen und können dadurch die Ursache der Erl
blindung werden. In der That giebt es nicht tvenig blinde Pferde»
Statt Scheu zu verhindern, erzeugen die Klappen Aengstlichkeis
und Unsicherheit, z. B. beim Zurücktreten während des AnspannenL'
wobei das Pferd weder Deichsel noch Scheere sehen kann.Is 'Si^



halb erkennen und erschweren somit die schnelle Ausführung
der Wendungen. Die Berliner Feuerwehr, die Pferdebahn« und
Omnibusgesellschaft haben mit bestem Erfolg bei . durchgehend
feurigen Thieren die Scheuleder?. abgeschasft. -Verständige Fuhr-
herren. folgen ihnen. .

Das russische Urtheil über die deutsche Pserde -AuS«
ftellung in Paris lautet recht absprechend; wie der landwirth«
schaftliche Sachverständige berichtet, werden an hervorragender
Stelle unser- Schläge folgendermaßen charatteristrt: „Ostpreußische
Pferde : Ostpreußen zeigt in seinen Pferden zu wenig Adel. All«
gemein ist den: Pferd« dieser Provinz mehr der Charakter nneS
leichten Fahrpferdes eigen. daS übrigens stark lymphatisch veranlagt
ist, trage Bewegungen zeigt und häufig in Schultertiefe und
Iruppenansatz zu wünschen übrig läßt . Holsteinische Pferde : E:n
rauchbarer Wagenschlag, bei 163 bis 166 Centimeter Größe, der

Deutschland die Stelle des OrlofftraberS -isnimmt . Durch
führung englischen BluteS ist theilweife mehr et» „Reitschlag"
standen. Gute» Beinen und korrekter Gangart stehen grobe

.«rmen und schlechte Rücken gegenüber. Oldenburger : Ein dem
ranköstschen Artilleriepferd vergliichbarer Schlag, 163 bi» 168

Jenstmüer groß. Häßliche, zu kurze Rücken, kräftige Beine von
«weifelhasier Widerstandsfähigkeit und mangelnder Energie — da«
^ ,en durchaus richtige Haltung und Gangart . Ostfriesen: An

rtonS erinnernde Pferde , die mit Recht große Aufmerksamkeit
uf sich lenken. Deutsche schwere Arbeitspferde: Die Schleswrger
« >en an zu enger Brust und schwacher Kruppe und sind ganz ab¬

hängig von belgischem Blut . Der rheinischen Zucht steht man den»—lanz französischer Zuchtrichtung an.eS fehlen jedochd:eder-n eigenen Schönheiten der Form ." Unsere Züchter mögen si»
deshalb darauf vorbereiten, daß sie b« etwaigen Bemühungen, sichh  Rußland einen Absatzmarkt zu sichern, aus diese Borurthttle
stoßen werden._

Küche und Kausrrnrth schüft.
jZubereitung des Spinats . Spinat ist eines der gesundesten

Wemüse. Nachdem er verlesen worden ist. wird er gewaschen und
Llanchirt. Dann wirft man das Gemüse in kochendes Salzwafler,
Läßt es kurze Zeit übcrwallen, giebt es auf ein Sieb , wiegt es
»ein mit einigen Sardellen oder Heringsmilch, Zwiebeln oder
Schnittlauch , und fügt reichlich Fett . Muskatnuß . Weißen Pfeffer
und ein wenig Paprika daran . Schließlich streut man noch ein
wen:« Mehl oder geriebene Semmel auf den Spinat und verdünnt
ihn « it Milch oder Brühe. Spinat ist ein weichliches Gemüse
und bedarf deshalb stärkerer Würzung . Sauerampfer wird ebenso
bereitet oder zusammen mit Spinat gebraucht. Durch zu langes
Kochen verlieren sie ihre Farbe . Man giebt Spiegeleier, geröstete
'Semmel , auSgebackene Sardellen oder Omeletten als Verzierung
Henaus.

Kräutersuppe . Man nehme zwei Handvoll Sauerampfer,
»wei Handvoll Kopfsalat, eine halbe Handvoll Kerbel, eine halbe
Handvoll Petersilie und ein- vieriel Handvoll Fettehenne, Alles
wohl gewaschen und gut ausgeschnellt (nicht ausgedrückt) , schneide
rs fein und übergietze es mit 2 Eßlöffel reinem Suppensett , decke es
zu und lasse es 1 Stunde recht langsam dämpfen; gieße nun lVa
Liter kochende Fleischbrühe daran . Würze mit Salz und Muskat¬
nuß und richre, wenn eS noch eine Weile gekocht hat, über in Butter
geröstete Weißbrodschnittchenan.

Um Gefrorenes jeder Art besonders geschmeidig und schmack
hast zu machen, giebt man an dasselbe, wenn es eben halb gefroren
tst eine Obertasse voll geschlagenen Rahmes und erzielt mit diesem
einfachen Mittel durchschlagende Erfolge. Wie alles Gefrorene
fleißig umgestochenwerden mutz, so natürlich auch dieses, damit
'sich die Schlagsahne gut verthrile.

Herstellung von Seif « aus Abfällen . Fett , Abschöpf
fett, Bratenfett , Schinkenfett re. werden gesammelt. 3 Kilogramm
wovon kocht man in 9 Liter Wasser und gietzt hierauf das Ganze
durch ein Tuch. Nach dem Erkalten sammelt sich das Fett an der
Oberfläche und nun kocht man das Fett mit 1 Kilogramm Aetz-
patron und 10 Liter reinem Wasser durch 2 Stunden ; zuletzt setzt
man dem Gemische 600 Gramm Kochsalz zu, kocht% Stunde und
läßt die untere klare Flüssigkeit abflietzen. Die Seife formt man
in Kistchcn, deren Boden durchlöchert ist. über welchen ein Tuch ge¬
spannt ist. (Prakt . Wegweiser.) _

MtschAk Kon^ SM / '^ eM ML KÄME M MschmS
wie folgt behandelt: Sie darf nie gerungen werden, auch nicht mit
tat Maschine, weäldie eingepreßten Falten nicht mchr zu beseitigen
wären; womöglich müssen auch während deS Waschen» alle Stücke
ohne Falten im Wasser liegen; dem letzten Spülwasser gebe man
dann eine schwache Gummttrsgantlösung mit ganz wenig Alauw»
zusatz und Weingeist, hänge die Seide sodann zum Abtrocknen aus,
schlage sie hierauf zum völligen Abtropfen in reine Tücher ein und
mangele sie noch feucht in diesen, womöglich ohne Bruch und stecke
sie dann auf Rahmen.

Reinigung der Teppiche und Möbelüberzüge . Man
klopft und bürstet die betreffenden Gegenstände zuerst recht sorg¬
fältig aus , um allen Staub zu entfernen; dann macht man eine
gute Seifenbrühe aus bester venetianischerSeife und bürstet damit
di« Gegenstände durch, wäscht dann die Seife mit reinem Wasser
heraus, löst reinen Alaun in heißem Wasser auf (für 3 Liter Wasser
genügen 16 Gramm Alaun) und wäscht mittelst eines in diese
Flüssigkeit getauchten Schwammes die Gegenstände, deren Farben
nach dem Trocknen meist wieder gut aufgefrischt sein werden.
Ueberhaupt ist, wie der „Praktische Wegweiser" schreibt, venetiamsche
Seife ein vorzügliche» Waschmittel für Gegenstände, deren Farben
eine vorsichtige Bchandlung erheischen.

Um die Schwaben zu vertreibe » , vermischt man, wie der
„Prakt . Wegw." schreibt, 100 Gramm Borax mit 160 Gramm ge¬
stoßenem Zucker und 160 Gramm Hafermehl. Diese Mischung
streut man in alle Ritzen und Spalten des HerdeL, der Mauer,
Wänden, überhaupt in alle verborgenen Winkel der Küche. Man
kann auch 2 Liter geschabte Kartoffeln kochen und zerstoßen, indem
man sie mit frischer Milch verdünnt, um einen hellen Brei herzu¬
stellen. Man mischt einen Löffel voll Weizen- und Kornmehl und
für 20 bis 26 Pf . Borax bei und rührt das Ganze gut durch¬
einander. Man wendet dieses Mittel , wie oben erwähnt, an, und
zwar zwei bis drei Abende hintereinander und die Schwaben werden
sicher verschwunden sein.

Verschiedenes.
Kältemtschungen . Werden 6 Theile Salmiak , 6 Theile

Kalisalpeter und 16 Theile Wasser gemischt, so sinkt das Thermo¬
meter von -«-10 Grad auf — 12 Grad ; 6 Theile Salmiak , 6 Kali¬
salpeter, 8 schwefelsaures Natron . 16 Wasser, das Thermometer
sinkt von + 10 Grad auf — 15 Grad ; 8 schwefelsaures Natron,
5 Kochsalz, das Thermometer sinkt auf — 18 Grad ; 9 phosphor¬
saures Natrium , 4 Salpetersäure , das Thermometer sinkt auf
— 24 Grad ; 9 phosphorsaures Natrium , 6 salpetersaures Ammon,
4 Salpetersäure , das Thermometer sinkt auf — 30 Grad ; feste
Kohlensäure und Aether, das Thermometer sinkt auf — 100 Grad;
1 Theil Salz , 3 Theile Schnee, das Thermometer sinkt aus — 21
Grad ; Schwefelsäure mit Schnee, das Thermometer sinkt auf — 41
Grad ; Alkohol mit Schnee, das Thermometer sinkt auf — 20 Grad.

Landwirthschaftliche Bücher . Im Verlag von Hermann
Seemann  Nachfolger in Leipzig sind zwei Bücher von Docent
Dr . Ernst S . Zürn  erschienen : „Die Hausziege ", das
Milchthier des kleinen Mannes , ihre Naturgeschichte, Geschichte,
Rassen, Schläge, Nutzverwerthung, Haltung , Pflege, Fütterung
und Zucht, Preis drosch. 1 Mk., und „Das Ostfriesische
Milchschaf ", seine Naturgeschichte, Nutzverwerthung, Haltung.
Zucht und Pflege. Preis broschirt 1 Mk. In dem ersten der
beiden uns vorliegenden Bücher wird unserer, ihrem großen Nutz-
werthe entsprechend, in Deutschland noch viel zu wenig beachteten
und werthgeschätzten Hausziege, welche mit Recht als das Milch-
thier des kleinen Mannes bezeichnet werden kann, vollste Würdigung
zu Theil. Die Broschüre unterrichtet ebenso ausführlich, wie aus¬
gezeichnet in allen dem, was die zoologischen, geschichtlichen,
Nutzungs-, Haltungs - und Züchtungsverhältnisseunseres meckernden
Milchlieferanten anbetrifft . — Ein ebenso werthvolles Pendant
zur Hausziege bildet Dr . Zürns Buch über da» ostfriesische Wilch-
schaf. Dasselbe hat gerade in neuerer Zeit die Aufmerksamkeit der
Landwirthe und Thierzüchter erregt und ist wegen seiner hervor¬
ragenden Milch- und Fleischproduktionsfähigkeit ein bedeutender
Konkurrent der HauSziege geworden, und seine Zucht und Haltung
wird von vielen staatlichen Behörden empfohlen. Zwei Rassebilder
der Milchziege resp. des Milchschafs sind dem Text der beiden
Broschüren beigegeben, die wir Allen empfehlen, welche sich mit der
Thierzucht beschäftigen können und wollen. _

« -r-utwortliÄ für dl- Schristlcitung: E. t>. Diesenbach in Wiesbaden. - Druck und Verlag der L. E >d. i>. --n. - a-,chenS°i-Bnchdr»ckerei in Wiesbaden.
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